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Auf ein Wort Inhalt
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Liebe Leserinnen und Leser, 

viel zu schnell stehen wir wieder am 
Ende eines Jahres und freuen uns 
auf die „staade Zeit“ bzw. das, was 
jeder daraus macht oder was davon 
übrig bleibt. Man lässt sich nur allzu 
leicht wieder vom Strom der vielen 
Gewohnheiten oder vermeintlich 
wichtigen Erledigungen treiben. 
Blickt man auf die Ereignisse in der 
Welt, relativieren sich diese materi-

ellen, von der Werbung beeinflussten Dinge sehr schnell.
Die Herbergssuche ist ein täglich präsentes Thema – auch 
in unserer Gemeinde. Wir stellen wieder Kripperl auf, zün-
den Kerzen an und begehen mit Geschenken und gutem 
Essen sorgfältig geplante Feiertage. Aber während wir dabei 
sind, ein paar ruhige Tage zu genießen, sind Not, Verfolgung 
und Brutalität auf der ganzen Welt millionenfache Realität. 
Bewusstes Zurückschauen und Überlegen ist wichtig, um 
zu sehen, wo man steht. In unserer Gemeinde ist viel Gutes 
erreicht worden. In dieser Ausgabe lesen Sie, welche Haus-
aufgaben wir in Sachen Energieeinsparung in Schule und 
Turnhalle erledigt haben.
Der Arbeitskreis für die Neugestaltung des Pallaufhofes hat 
seine monatliche Arbeit aufgenommen und erst einmal 
die Ist-Situation in der Schule, in allen Sozialbereichen und 
Altersgruppen sowie im Gemeindezentrum durchleuchtet. 
Die Sitzungen sind öffentlich und die Protokolle können Sie 
auf unserer Homepage nachlesen. 
In unseren Leitlinien für dieses Gremium steht unter ande-
rem: Der Arbeitskreis ist jederzeit für alle Vorschläge aus 
allen Teilen der Bürgerschaft offen. Sobald erste Überlegun-
gen zusammengetragen und sortiert sind, werden wir Sie 
zur aktiven Mitarbeit aufrufen. Dann beginnt ein intensive-
rer Meinungsbildungs- und Abwägungsprozess.
Auch weitere Neuigkeiten, Projekte und Geschichten finden 
Sie in dieser Weihnachtsausgabe zum Jahresschluss.

Ich wünsche Ihnen ein gesundes Jahr 2015 und ein paar 
Tage zum Innehalten.

Ihr

Michael Grasl

Die 

Geschenk-

Idee!
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Bürgermeister 
Michael Grasl -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl -21 -721 
oettl@muensing.de

Das Rathaus ist vom 31. 12. 
bis 4. 1. 2015 geschlossen!

Bauamt/Technik
Josef Limm -10 -710
limm@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Christiane Mayr  -31 -731
mayr@muensing.de

Liegenschaften/Gemeinde saal
Martin Müller -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KVÜ
Brigitte Patzelt -93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Kell
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_kell@geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@ge-
retsried.de

Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.dede

Gemeindeblatt

Brigitte Patzelt -93 -793
patzelt@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal  -90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 
und
Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Abwasser
Abwasserverband  
Starnberger See
Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/1563528 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

Sprechzeiten 
des 1. Bürgermeisters 
Michael Grasl:
Täglich außer Donnerstag-
vormittag nach Vereinbarung

Für Berufstätige können 
Termine individuell auch 
morgens und am späten 
Nachmittag geplant werden.

Terminvereinbarung über 
grasl@muensing.de
oder Tel. 08177/9301-30
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Am Kirchberg 16, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77/99 74 66    Fax 0 81 77/99 74 68 

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.30 Uhr

Getränke in großer Auswahl
Brenngasflaschen in 

verschiedenen Größen

Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do  16:00 - 19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne)  
  9:00 - 12:00 Uhr

Recyclinghof Wolfratshausen
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten: 
Mo + Di  14:00 - 17:00 Uhr
Do + Fr  9:00 - 12:00 Uhr 
            und  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag  9:00 - 12:00 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 
Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr.  7:30 - 16:30 Uhr
Samstag  8:00 - 12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 
Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do.  7:30 - 15:30 Uhr 
Freitag  7:30 - 12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Gruppe 1: T. 08177/9301-56 
Gruppe 2: T. 08177/9301-57
Gruppe 3: T. 08177/9301-58

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0152-22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstr. 12, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@live.de 

Jugendbeauftragte 
Tanja Munzinger
Telefon 08171/998844 

Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Graf 
Telefon 08177/775 

Gewerbebeauftragter 
Thomas Schurz 
Telefon 08177/998277

Umweltbeauftragte 
Christine Mair 
Telefon 08177/347

Kulturbeauftragter 
Christoph Bühring-Uhle 
Telefon 08177/931670
Prof. Matthias Richter-Turtur
Telefon 08177/926110

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

Notruf, Beratung & Frauen-
haus Tel. 08171/18680 
Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen Tel. 08000 166 016
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Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34

Jetzt auch in Geretsried, Sudetenstraße 19
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

Wassergebühr      1,59 €*/m3 

+ mtl. Grundgebühr  
 3,50/4,00/5,00 €* 

Schmutzwassergebühr
2,64 €/m3**

Niederschlagswassergebühr
0,85 €/m2 p. a.**

Herstellungsbeiträge  
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung** 
je m2 Geschossfläche 14,41 €
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung**
je m2 Geschossfläche  14,27 € 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter  17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund  40,00 €
2. Hund  80,00 €
3. u. jeder weitere  160,00 €
Kampfhund  1000,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A  260 % 
(Landes-ø 2012 = 331,2 %) 
Grundsteuer B  270 % 
(Landes-ø 2012 = 325,3 %) 
Gewerbesteuer  300 % 
(Landes-ø 2012 = 328,6 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l =  167,40 €
 120 l = 233,40 €
  240 l = 444,00 €

Container  
(grau)  1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
 tägige Abfuhr erhoben.  
Die grüne und braune Müll - 
tonne sind gebührenfrei. 

Personalausweise 
Ausstellung
• Unter 24-jährige 22,80 € 
• Über 24-jährige 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw.  10,00 €

Reisepässe 
Ausstellung 
• Unter 24-jährige 37,50 €
• Über 24-jährige 59,00 €
• Vorläufiger Pass  26,00 €
• Express-Pass 91,00 €
• 48-Seiten-Pass  81,00 €
• Kinderpass  13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde  50 €
1 bis 2 Stunden  63 €
2 bis 3 Stunden 73 €
3 bis 4 Stunden 85 €
4 bis 5 Stunden 94 €
5 bis 6 Stunden  104 €
6 bis 7 Stunden  115 €
mehr als 7 Stunden  137 €
Kinder im Jahr vor der Ein
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 15,1 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,25
Härtebereich nach dH: 19,8°

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 20,3 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,27 
Härtebereich nach dH 20,6°
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten mi kro -
biologischen und chemisch-physikali-
schen Parameter entsprechen den 
Anforderungen der Trinkwasser-
verordnung (Ausgewählte Werte der 
letzten amtlichen Untersuchung).

Bürgerservice

• Altdachsanierung
• Dachdeckerarbeiten
• Abdichtungsarbeiten
• Spezialist im denkmalgeschützten Bereich
• Dachrinnen, auch Sonderformen

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

• Einbau von Dachfenstern
• Blechkantungen und Zuschnitte, 

CNC-gesteuert bis 6m Länge
• Kamin- u. Gaubenverkleidungen
• Blechdächer

Matthäus Kiesl

• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2015!

*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7%;  
**erhoben durch Abwasserzweckverband
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Aus dem Gemeinderat

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

16. 9. 2014
Der Satzungsbeschluss zum 
Bebauungsplan Nr. 32/MÜN-  
SING (Südliche Seestraße) 
wird aufgehoben, da Beden-
ken gegen die Rechtssicher-
heit bestehen. Die Festset-
zungen müssen lediglich 
geringfügig korrigiert wer-
den. Die Grundzüge der 
Planung werden nicht ver-
ändert. Der Plan ist erneut 
öffentlich auszulegen.

•
Das Loriot-Denkmal wird 
nicht im Rahmen eines Wett- 
bewerbs sondern weiterhin 
im Einvernehmen mit der Fa-
milie entwickelt. Die Verwal-
tung wird beauftragt, das 
Motiv zu klären, es mit der 
Familie feinabzustimmen 
und entsprechende Ange-
bote einzuholen. Anschlie-
ßend wird der Gemeinderat 
öffentlich über den abge-
stimmten Vorschlag disku-
tieren und entscheiden.

•
Der CSU-Ortsverband regt 
an, die Parkplatzsituation 
am Hartlweg zu verbessern. 
Die Notwendigkeit kann 
der Gemeinderat bestäti-
gen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, gemeinsam mit 
einem geeigneten Straßen-
planer, Möglichkeiten für 
die kosteneffiziente und 
bedarfsgerechte Errichtung 
von zusätzlichen Stellplät-
zen zu prüfen. Das Ergebnis 
der Prüfung ist dem Bauaus-
schuss zur weiteren Bera-
tung vorzulegen.

Den Fahrplanänderungen 
auf der Buslinie 373 zwi-
schen Wolfratshausen und 
Ambach ab Dezember 2014 
wird zugestimmt. 
Der Gemeinderat ist bereit, 
während der einjährigen 
Probephase die Hälfte der 
Zusatzkosten in Höhe von 
max. 23.584 € zu tragen.

•
Die Gemeinde Münsing be-
fürwortet die Aufnahme der 
Villa Max von Widnmann, 
Seeuferstraße 14, in die Bay-
erische Denkmalliste – Teil 
A: Baudenkmäler – Bad Tölz-
Wolfratshausen. Aufgrund 
ihrer geschichtlichen und 
künstlerischen Bedeutung 
erfüllt die Villa die Kriterien.

30. 9. 2014
(Bauausschuss) 
Das Geländer am Münsinger 
Lüßbach soll saniert werden. 
Als Material wird unbehan-
delte Lärche verwendet. Die 
Verwaltung wird beauftragt, 
für die Geländer an den Zu-
fahrten ein Angebot für ver-
zinkte Metallgeländer einzu-
holen. Über die Erneuerung 
dieser Grundstücksgeländer 
wird gesondert entschieden.

•
Der Antrag des CSU-Ortsver-
bands, die Straßenleuchten 
komplett auf Stromspar-
technik umzurüsten, ist 
auch Anlass, den Bauaus-
schuss über die verschie-
denen Beleuchtungssitua-
tionen, Leuchtentypen und 

geplanten Projekte im Ge-
meindebereich zu informie-
ren. Es wird beschlossen, im 
nächsten Jahr die Beleuch-
tung in der Bachstraße/
westlicher Teil zu verbessern. 
Der Anfrage zur Errichtung 
einer Straßenbeleuchtung 
am Waldemar-Bonsels-Weg 
wird momentan nicht nach-
gegangen. Die Straßenbe-
leuchtung entlang der See-
leitn in Seeheim wird derzeit 
weder ergänzt noch werden 
Leuchten demontiert. Die 
Beleuchtung entlang des 
Kloiberwegs wird ebenfalls 
nicht ergänzt. Auch am 
Pendlerparkplatz an der Au-
tobahn werden keine Leuch-
ten montiert. Zum Antrag 
des CSU-Ortsverbands gibt 
der Bauausschuss dem Ge-
meinderat die Empfehlung, 
die Beleuchtung schrittwei-
se auf LED umzubauen. Eine 
vollständige Umstellung ist 
innerhalb der nächsten fünf 
Jahre denkbar.

14.10.2014
(Bauausschuss – Ortstermin 
Hartlweg 14)
Da der Gehweg am Hartlweg 
immer wieder als Parkstrei-
fen verwendet wird, was so 
nicht mehr hingenommen 
werden kann, hat die Ge-
meinde das Ingenieurbüro 
BauPlan aus Wolfratshausen 
beauftragt, eine Entwurfs-
planung zu erstellen. Der 
Bauausschuss beschließt, 
diese Planung weiter zu ver-
folgen und 2015 den neuen 

Holzständerhausbau

Hallenbau

Dachstühle aller Art

Dachfenster/-gauben

Dachsanierung

Fassadenarbeiten

Holztreppen

Stegbau/Balkone

Zaunbau aller Art

Innenausbau

Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de · www.schurz-zimmerei.de



12

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
� �
� �
� �
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� �
� �
� �

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr
unseren Kunden und Bekannten!

Berger Str. 4a
82335 Berg/Allmannshausen
Tel.08151-50597
www.bolzmacher.de

DER RENAULT CLIO. MEHR ALS NUR SCHÖN.

JETZT BEI UNS

PROBE FAHREN!

Aus dem Gemeinderat

Gehweg zu errichten. Bevor 
weiter geplant werden kann, 
müssen die Ingenieurleis-
tungen vergeben werden.

•
Am Eingangsbereich des 
Stegs vor der Gaststätte Pi-
nocchio wird Richtung Wes-
ten ein Behindertenpark-
platz eingerichtet. Auf den 
Parkplatz wird mit Schildern 
hingewiesen. 
Bei Bedarf kann zu einem 
späteren Zeitpunkt analog 
Richtung Osten ein zweiter 
Behindertenstellplatz einge-
richtet werden.

•
Die Laufbahn und der All-
wetterplatz am Hartlweg 
werden 2015 saniert.

•
Der Handlauf entlang des 
Stegs am Sportgelände wird 
2015 im nicht überdachten 
Bereich saniert.

21.10.2014

Herr Armin Heil, Geschäfts-
führer der ambulanten Kran-
kenpflege Tutzing e. V, erläu-
tert dem Gemeinderat kurz 
die Strukturen der Senioren-
betreuung in der Gemeinde 
Tutzing und geht dann im 
Detail auf die Arbeit des Ta-
gesbegegnungszentrums 
ein. Er erklärt, dass hier eh-
renamtliches Engagement 
und eine hauptamtliche 
Struktur mit einem profes-
sionellen Träger ineinander 
spielen müssen. Ferner gibt 

Herr Heil eine Auskunft dar-
über, dass die Gemeinde Tut-
zing den Verein mit 20.000 € 
im Jahr fördert. 1.200 Mit-
glieder zahlen einen jährli-
chen Mitgliedsbeitrag von 
25 €. Im Tagesbegegnungs-
zentrum arbeiten vier Ange-
stellte unterstützt von ca. 80 
ehrenamtlichen Helfern.

•
Das ehemalige Schulhaus in 
Degerndorf ist in die Jahre 
gekommen und es ist offen-
sichtlich, dass das Gebäude 
aufgrund der schlechten 
Bausubstanz nicht mehr 
saniert werden kann. Der 
Bauausschuss hat in seiner 
Sitzung vom 3. 9. 2014 eine 
Ortsbesichtigung vorge-
nommen. Vorangegangen 
ist ein Schreiben der Nut-
zer mit Beschreibung der 
derzeitigen Belegung, der 
Anzahl von Mitgliedern und 
einer Erläuterung, welche 
Ausstattung wünschens-
wert wäre. Der Gemeinde-
rat beschließt den Neubau 
eines Vereinsheims. Dazu 
bittet er die Vereine bzw. 
Hauptnutzer, den konkreten 
Raumbedarf zu ermitteln, 
eine Skizze zu erstellen und 
alles mit der Verwaltung ab-
zustimmen. Zudem wird die 
Bildung einer Arbeitsgruppe 
empfohlen, an der die De-
gerndorfer Gemeinderäte 
beteiligt werden sollen.

•
Auf Grundlage der gutach-
terlichen Bewertung be-
schließt der Gemeinderat, 
das Angebot der Telekom 

Deutschland zum Breit-
bandausbau für die Kumu-
lationsgebiete Münsing/
Weipertshausen und Holz-
hausen/Seeheim anzuneh-
men und, vorbehaltlich der 
Zustimmung der Bundes-
netzagentur, mit diesen 
Unternehmen einen Koope-
rationsvertrag zu schließen. 
Ferner genehmigt der Ge-
meinderat den vorgelegten 
Finanzierungsplan. (Näheres 
s. Seite 16)

•
Der Gemeinderat folgt der 
Empfehlung des Bauaus-
schusses und beschließt, 
dass die Straßenbeleuch-
tung schrittweise auf LED-
Licht umgebaut werden soll. 
Als Zeitraum ist eine Um-
setzung innerhalb von fünf 
Jahren denkbar. Dafür sollen 
in den nächsten Jahren ent-
sprechende Mittel im Haus-
halt bereitgestellt werden. 
Begonnen werden soll nach 
der von der Bayernwerk AG 
vorgeschlagenen Variante 
1, bei der Leuchten umge-
rüstet werden, die ab 2015 
verbotene Leuchtmittel be-
nutzen oder einfach umzu-
bauen sind. Dabei wird eine 
Stromersparnis von ca. 24 % 
erreicht. Die Kosten für die 
Umrüstung belaufen sich 
auf ca. 30.000,- €.

•
Der Zweckvereinbarung zum 
Neubau eines Schul- und 
Sporthallenbades, die den 
Gemeinderatsmitgliedern 
zur Kenntnis vorliegt, wird 
zugestimmt. Die endgültige 
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82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Trägerschaft des Neubaus 
und des Betriebs des Schul- 
und Sporthallenbades (Stadt 
Geretsried oder ein Kommu-
nalunternehmen der Stadt 
Geretsried) wird noch ab-
schließend festgelegt. Die 
Zweckvereinbarung kann 
insoweit angepasst werden.

•
Nach Durchführung der ört-
lichen Rechnungsprüfung 
Anfang Oktober 2014, wird 
die Jahresrechnung für 2013 
festgestellt. Alle über- bzw. 
außerplanmäßigen Ausga-
ben (gem. Art. 66 Abs. 1 GO) 
waren unabweisbar und 
die Deckung gewährleistet. 
In der Regel waren sie nur 
geringfügig bzw. sind vom 
Gemeinderat genehmigt ge-
wesen oder werden hiermit 
nachträglich genehmigt.

4. 11. 2014
Der Gemeinderat beschließt, 
am Vereinsheim am Hartl-
weg einen neuen Kinder-
spielplatz zu errichten. Es 
sollen ein Hauptspielgerät 
und maximal zwei päda-

gogisch zu bevorzugende 
Zusatzgeräte erstellt wer-
den, um noch ausreichend 
Bewegungs- und Freiräume 
zu erhalten. Der gemeind-
liche Kostenrahmen und 
Haushaltsansatz liegt bei 
20.000 € für die Spielgeräte 
und 10.000 € für die Tief-
bauarbeiten zuzüglich Ein-
friedung ( jeweils brutto). 
Für die ungedeckten Kosten 
sollen nach Möglichkeit 
Spenden und Eigenleistung 
von Eltern, Firmen, Sponso-
ren, dem Pächter und Gäs-
ten eingeworben werden. 
Der Spielplatz wird eine 
Einrichtung der Gemeinde 
Münsing und damit Teil der 
unterhalts- und überprü-
fungsrelevanten Spielplätze.

•
Der Bauausschuss beschloss 
in seiner Sitzung vom 
14. 10. 2014, dass die Park- 
und Gehwegsituation am 
bestehenden Gehweg Hartl-
weg nicht mehr hinnehmbar 
ist. Das Büro BauPlan, Klaus 
Traudisch aus Wolfratshau-
sen, soll daher die Planun-
gen fortführen. Der Gemein-

derat beauftragt das Büro 
BauPlan auf Grundlage der 
HOAI 2013. Das Honorar 
beträgt rd. 11.890 € brutto. 
Der Weg soll 2015 gebaut 
werden.

•
Seit den 1960er Jahren be-
steht mit der Gemeinde Tod-
tnauberg eine Freundschaft. 
Todtnauberg plant für 2016 
eine große 750-Jahrfeier. 
Um die Freundschaft offizi-
ell zu besiegeln, beschließt 
der Gemeinderat eine Ge-
meindepartnerschaft mit 
der Gemeinde Todtnauberg. 
Diese Partnerschaft soll 
spätestens im Jahr 2016 in 
einem feierlichen Festakt 
formell geschlossen werden. 
(s. auch Seite 24)

•
Um den Radweg von Mün-
sing nach Degerndorf zu ver-
vollständigen, soll 2015 das 
letzte Stück, das durch das 
Grundstück der Firma Hol-
zer GmbH bzw. an diesem 
entlang führt, erstellt wer-
den. Die Gemeinde wählt als 
nächsten Schritt ein geeig-
netes Planungsbüro aus. ■

Aus dem Gemeinderat

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU 
STRASSENBAU 
GALABAU
BAUSERVICE

  

	

	 	 	

	 	
 

	 	 	 	 	 	

	 	Nix für Weicheier!

Deine Vorteile:
Arbeiten an der frischen Luft, Abwechs-
lung garantiert, Muskeln ohne Fitness-
studio, fester Zusammenhalt und gute 
Stimmung untereinander 
Einfach anrufen, Tel. 08171-430331 
oder Mail an a.voelk@holzer-tiefbau.de

• Straßenbauer/-in
• Baugeräteführer/-in
• Kanalbauer/-in
• Gärtner/-in im Garten- 

u. Landschaftsbau

Wir suchen Dich als Azubi zum 1. September 2015 für einen der Berufe:
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Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Abschluss oder Verlängerung 

von D1, D2, E-Plus, O2-Verträgen
• Handyreparatur durch 

Fachwerkstatt
• Faire, ehrliche Beratung

• Abschluss oder Verlängerung 
-Verträgen

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
Fax 08171/96 94 101
karintressl@kabelmail.de

Inhaber
Karin Tressl

( jl) Die Gemeinde Münsing 
hat im Rahmen eines Aus-
wahlverfahrens zur Suche 
eines Netzbetreibers für 
den Aus- bzw. Aufbau eines 
Breitbandnetzes vier Firmen 
um eine Angebotsabgabe 
gebeten. Ein Angebot – das 
der Firma Telekom Deutsch-
land GmbH – ging rechtzei-
tig bei der Gemeinde ein und 
konnte gewertet werden. 

Die Telekom Deutschland 
bietet eine kabelgebundene 
Lösung an, um die Gebiete 
Münsing/Weipertshausen 
und Holzhausen/Seeheim 
zu erschließen.

Dabei müssen diese Ge-
biete mit mindestens 30 
Mbit/s bis zu 50 Mbit/s 
versorgt werden. Die die 
Erschließungsgebiete ver-
sorgenden Kabelverzweiger 
werden mit sog. DSLAMs mit 
integrierter VDSL-Technik 
ausgestattet. Um die vorge-
gebene Bedarfssituation zu 
befriedigen, werden weite-
re Kabelverzweiger gebaut. 
Sämtliche Kabelverzweiger 
werden mit Glasfaser ver-
sorgt, wozu ca. 12 km Glas-
faserkabel verlegt werden. 
Damit wird erreicht, dass 
insbesondere Gewerbebe-

triebe mit erhöhtem Bedarf 
an Bandbreite mit 50 Mbit/s 
versorgt werden. So soll z. B. 
dem gesamten Gewerbege-
biet „Am Schlichtfeld“ diese 
Bandbreite zur Verfügung 
gestellt werden.

Die erforderliche In-
vestitionssumme beträgt 
842.442,00 €. Versorgt wer-
den insgesamt 640 Kunden. 
Der Gemeinde Münsing wur-
de vom Bayerischen Staats-
ministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und 
Heimat ein Fördersatz von 
80 Prozent zugesagt. Damit 
wird die Deckungslücke der 
Investitionssumme, die bei 
709.170 € liegt, gefördert. 
Somit bleibt für die Gemein-
de Münsing ein Eigenanteil 
von ca. 142.000 €.

Der Bedarf verdoppelt sich 
alle zwei Jahre

Auf Grundlage der gutach-
terlichen Bewertung unse-
res Ingenieurbüros hat der 
Gemeinderat beschlossen, 
das Angebot der Telekom 
Deutschland anzunehmen 
und mit diesem Unterneh-
men einen Kooperationsver-
trag zu schließen. Bis zur Un-
terzeichnung des Vertrags 
müssen nun noch die För-
derunterlagen zusammen-
getragen werden und die 

Förderzusage erfolgen. Plan 
ist es, den Vertrag auf jeden 
Fall noch heuer abzuschlie-
ßen. Ab diesem Zeitpunkt 
verspricht die Telekom, den 
Ausbau innerhalb eines Jah-
res zu verwirklichen.

Wenn alles gut läuft, ha-
ben wir nächstes Jahr um 
diese Zeit für die genannten 
Ortsteile schnelles Internet. 
Allerdings können wir uns 
damit nicht zufrieden ge-
ben. Der Ausbau von schnel-
lem Internet im gesamten 
Gemeindegebiet bleibt eine 
Daueraufgabe. Momentan 
kann davon ausgegangen 
werden, dass sich die benö-
tigten Bandbreiten alle zwei 
Jahre verdoppeln. ■

Neue Asphaltdecke

Gute Fahrt nach 
Seeheim

(oe) Nach der Erneuerung 
des Regenwasserkanals in 
der Pfaffenkamer Straße im 
Jahr 2012 wurde nun auch 
die teils stark beschädigte 
Asphaltdecke erneuert. Bei 
der Pfaffenkamer Straße 
handelt es sich um eine Ge-
meindestraße, nicht – wie so 
oft angenommen – um eine 
Kreisstraße. Die Gemeinde 
beauftragte das Ingenieur-
büro Traudisch aus Wolfrats-
hausen u. a. damit, eine Aus-
schreibung zu erstellen. Die 
Arbeiten wurden zu einer 

Auftragssumme in Höhe von 
105.733,29 € (brutto) an die  
Firma Richard Schulz Tiefbau 
GmbH & Co. KG aus Dachau 
vergeben und von dieser im 
September fachgerecht aus-
geführt. ■

Breitbandversorgung in Münsing

Ausbau geplant für 2015

Schneller Datenverkehr: bald 
auch in Münsing Realität.

Erfolgreiche Sanierung: die 
Pfaffenkamer Straße in Seeheim.
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PRE ALPIN® Rohfaserprodukte:
•	 über	60	verschiedene	Gräser		
und	Kräuter

•	 staubarm	und	frei	von	Schimmel-	
pilzen	(allergenarm)

•	 reine	Naturprodukte	ohne		
Konservierungs-,	Zusatzstoffe		
oder	Presshilfsmittel

•	 als	Heuersatz	und	-ergänzung	einsetzbar
•	 für	alle	Pferde	geeignet

Die gesunden und artenreichen 
Wiesen des bayerischen Alpen
vorlandes sind Grundlage von  
PRE ALPIN® Raufutter.

®

Das Alpenvorland im Futtersack!

AGROBS GmbH  
Angerbreite 27, D – 82541 Degerndorf
Telefon:  +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 0
Telefax:   +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 48
eMail:	info@agrobs.dewww.agrobs.de

Gemeinde Infos

(oe) Lauscht man den Wet-
terberichten, soll unser 
Winter in diesem Jahr eher 
wieder mild werden. Trotz-
dem dürfen wir davon aus-
gehen, dass es auch schneit. 
Dann heißt es wieder „An 
die Schneeschaufel, fertig, 
los!“ Auch wird die Gemein-
de Münsing mit ihrem Bau-

hof und den beauftragten 
Fremdfirmen wieder alles 
ihr Mögliche unternehmen, 
die öffentlichen Straßen und 
Wege zu räumen und bei Be-
darf zu streuen.

Damit wir diese Arbeit 
ungehindert leisten können, 
bitten wir Sie dringend, Ihre 
Fahrzeuge auf Privatgrund 

abzustellen. Immer wieder 
kommt es durch parkende 
Fahrzeuge zu teilweise er-
heblichen Verzögerungen 
oder zu Ausfällen im Räum- 
und Streudienst. Bleibt kei-
ne ausreichende Breite zur 
Verfügung, ist trotz aller 
Vorsicht eine Beschädigung 
von parkenden Fahrzeugen 
nicht auszuschließen.

Wir bitten Sie außerdem, 
Ihre Hecken und Sträucher 
noch entsprechend zurück 
zu schneiden. Liegt erst ein-
mal Schnee darauf, drückt 
er die Äste und Zweige oft 
weiter in den Straßenraum, 
als man vermutet. Auch das 
behindert den Räum- und 
Streudienst.

Bei Winter und Schnee ist 
gegenseitige Rücksichtnah-
me gefragt. Bitte unterstüt-
zen Sie uns, unsere Mitar-
beiter, die Firmen und nicht 
zuletzt auch sich selbst, 
indem Sie diese einfachen 
Regeln einhalten. ■

Vor dem Einbruch des Winters: 

Räumhindernisse beseitigen!

Sind eine Gefahr bei Schneefall und behindern die Räumfahrzeuge: 
überhängende Hecken und Sträucher, wie hier in Ambach.
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Wasserleitung am Simets-
bergweg
Die neue Wasserleitung für 
den Simetsbergweg konnte 
im Jahr 2014 noch nicht ver-
wirklicht werden. Die Mit-
tel dafür waren bereits im 
Haushalt eingestellt. Nun 
sind aber alle Vorarbeiten 
abgeschlossen, um die er-
forderlichen Leistungen aus-
schreiben zu können. Es ist 
fest geplant, mit der Maß-
nahme im Frühjahr 2015 zu 
beginnen.

Erneuerung Regeltechnik 
für Pumpwerk, Brunnen 
und Hochbehälter
Für Teile der Regelungstech-
nik (SPS) der Brunnen in Am-
merland, den Hochbehäl-
tern in Münsing und für das 
Pumpwerk Bolzwang gibt es 
keine Ersatzteile mehr. Auch 
ist das Pumpwerk Bolzwang 
bisher nicht an die Prozess-
leittechnik angeschlossen, 
die eine Anlagenüberwa-
chung von außen erlaubt. 

Gleichzeitig häufen sich die 
Störfälle, wobei es in der 
Anlage am Hochbeälter in 
Münsing regelmäßig zum 
Totalausfall der Elektrik 
kommt. Daher ist es not-
wendig, die Regeltechnik 
auszutauschen.

Gleichzeitg kommt es 
auf der Kabelverbindung 
zwischen den Brunnen in 
Ammerland und den Hoch-
behältern in Münsing regel-
mäßig zu Störungen, da das 
alte Kabel immer wieder de-
fekt ist. Hier soll als Redun-
danz eine Funkverbindung 
über das sog. GPRS einge-
richtet werden.

Alle diese Missstände wer-
den derzeit behoben. Die Fa. 
Scherer aus Schmiechen 
wurde zu einem Angebots-
preis von ca. 82.000 € mit 
der Ausführung beauftragt. 
Das Ingenieurbüro Jung & 
Metzker betreut die Maß-
nahme. Beide Firmen waren 
bereits für die Gemeinde tä-
tig und kennen die Anlage. ■

( jl) Der Arbeitskreis Trink-
wasser hat sich am 11. No-
vember zu einer Arbeitssit-
zung getroffen, in der die in 
2014 verwirklichten Projekte 
besprochen und Planungen 
für 2015 angestellt wurden.

Neue Pumpe für Brunnen 2 
in Ammerland
Der Brunnen 2 in Ammer-
land erwies während des 
Ausfalls des Brunnens 3 im 
Jahr 2013 wertvolle Dienste. 
Die Pumpe des Brunnens 2 

ist seit 1992 in Betrieb. Da 
bei derartigen Pumpen von 
einer Lebensdauer von ca. 16 
Jahren auszugehen ist und 
die Pumpe im Brunnen 2 
bis zur Inbetriebnahme des 
Brunnens 3 im Jahr 2010 
fast durchgehend ihren 
Dienst verrichtet hat, wur-
de beschlossen, im Jahr 
2014 eine neue Pumpe zu 
beschaffen. Am 18. Novem-
ber war es dann soweit. Die 
neue Pumpe wurde mit Hil-
fe eines Autokrans von den 
Mitarbeitern unseres Bau-
hofs eingebaut.

Hersteller der Pumpe ist 
die Firma WILO. Die Kosten 
betragen ca. 8.500 €.

Wasserverluste 
Die Wasserverluste haben 
einen Tiefstwert erreicht. 
Zur Ermittlung der Verluste 
werden Wasserförderung 
und Wasserverbrauch ge-
genüber gestellt. Insbeson-
dere bei Flächengemeinden 
wie Münsing mit einem weit 
verzweigten Netz gehen be-
trächtliche Wassermengen 
durch Rohrbrüche, die oft 
über einen längeren Zeit-
raum unentdeckt bleiben, 
verloren. Mit 21 % Verlust 
haben wird den niedrigsten 
Wert seit über 20 Jahren 
erreicht. Die konsequente 
Untersuchung unseres Rohr-
netzes macht sich bezahlt, 
waren doch die Verluste  
z. B. im Jahr 2006/07 bei  
47 %. Auch die jetzigen Wer-
te sind kein Ruhekissen und 
noch zu verbessern, aber wir 
sind auf einem guten Weg.

Gemeinde Infos

Schweres Gerät im Einsatz: Pumpenwechsel in Ammerland.

Heißer Draht zum  
Abwasserverband
(oe) Wir möchten Sie 
noch einmal darauf auf-
merksam machen, dass 
die Abwasserbeseitigung 
nicht mehr in der Hand 
der Gemeinde Münsing 
liegt. Sämtliche Fragen 
rund um die Ableitung 
von Schmutz- und Re-
genwasser sowie zu Stö-
rungen an Pumpwerken 
und im Hauptkanal rich-
ten Sie bitte an den Ab-
wasserverband Starnber-
ger See. Bei allen Fragen 
oder Notfällen innerhalb 
der Öffnungszeiten errei-
chen Sie den Verband un-
ter 08151/90882-6 oder 
unter der Durchwahl Ih-
res Sachbearbeiters.
Außerhalb der Öffnungs-
zeiten wenden Sie sich 
bitte in Notfällen an 
den Bereitschaftsdienst,  
Tel.: 0175/1563528.

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung

Realisierte Projekte und  
Planungen für die Zukunft

Sitzt und passt: die neue Pumpe kann ihren Dienst aufnehmen.
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Wir ziehen um!
Alles muss raus:

•  Neuräder
• Einzel-Laufräder
•  E-Bikes
•  Vorführräder
• Fahrradständer
•  Einrichtung + mehr!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Robert-Koch-Straße 1 • 82547 Eurasburg • Tel 08179/925122
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9.15-14 Uhr • Mi. geschlossen

Günstiger Abverkauf von 

Kleidung und Zubehör

Gemeinde Infos

( jl) Nach jahrelangem War-
ten ist es nun soweit: der 
Digitalfunk für die Einsatz-
kräfte der Feuerwehren wird 
eingeführt. Aber nicht nur 

die Feuerwehren sondern 
alle BOS (Behörden und 
Organisationen mit Sicher-
heitsaufgaben) werden mit 
einem gemeinsamen Netz 
funken. Hierzu gehören die 
Polizei, die Feuerwehren, 
das THW und die Rettungs-
dienste (Rotes Kreuz, Malte-

ser usw.). Ursprünglich war 
geplant, den Digitalfunk in 
unserer Region nahezu als 
letztes in Bayern einzufüh-
ren. Da aber nächstes Jahr 

der G7-Gipfel in El-
mau stattfindet, und 
zu diesem Ereignis 
alle Einsatzkräfte di-
gital funken sollen, 
geht es jetzt ganz 
schnell. Dies bedeu-
tet allerdings, dass 
alle ehrenamtlichen 
Helfer in kürzester 
Zeit für die Einfüh-

rung des Digitalfunks eine 
Mammutaufgabe zu bewäl-
tigen haben. Für die Phase 
der Einführung im Oberland 
war ca. ein Jahr mehr ein-
geplant. Da Funknetze auch 
immer mit Skepsis betrach-
tet werden, ein paar Fakten 
zum Digitalfunk:

Digital statt Analog
Die digitale Technik ist aus 
unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken: Ohne sie blie-
ben unsere Handys, Radios 
und Fernsehgeräte still und 
wir hätten kein Internet. Für 
die Einsatzkräfte in Bayern 
sind bislang  - je nach Regi-
on - parallel bis zu sechs von-
einander unabhängige ana-
loge Funknetze in Gebrauch. 
Der Analogfunk ist in den 
vergangenen Jahrzehnten 
immer störanfälliger gewor-
den. Er ist ein technisches 
Auslaufmodell, sein techni-
sches Entwicklungspotenti-
al ist ausgereizt.

Mit dem Digitalfunk wird 
kein zusätzliches Mobilfunk-
netz aufgebaut. Vielmehr 
werden die veralteten ana-
logen Funksysteme durch 
ein gemeinsames und flä-
chendeckendes digitales 
Funknetz ersetzt. Das heißt, 
nach der Einführung des 
Digitalfunks können bayern-
weit rund 3.500 überflüssig 

Lang ersehnter Start des Digitalfunks für die  
Münsinger Feuerwehren

Der G7-Gipfel macht‘s möglich

Spielt im modernen Rettungswesen eine 
wichtige Rolle: der Digitalfunk.

gewordene Analogfunkan-
lagen von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Katastrophen-
schutz und Polizei abgebaut 
werden.

Mit dem Digitalfunk wird 
die Zahl der Sendeanlagen 
auf rund 900 reduziert. 

Die Vorteile des Digitalfunks  
im Einsatz:

Der BOS-Digitalfunk bie-
tet unseren Einsatzkräften 
entscheidende Vorteile ge-
genüber dem teilweise 50 
Jahre alten Analogfunk. Für 
die Bürgerinnen und Bürger 
heißt dies: Noch bessere, 
schnellere und verlässliche-
re Hilfeleistung in Notlagen.

● Höchstmaß an Sicherheit 
Datenschutz durch Abhör-
sicherheit, Notruffunktion 
mit Ortungsmöglichkeit 
für die Einsatzkräfte und 
vieles mehr.

● Bessere Sprachqualität 
Kein störendes Rauschen, 
Unterdrückung von 
störendem Umgebungs-
lärm durch Fahrzeuge, 
Personengruppen oder 
anderem.

● Effizientere Einsätze  
Flexibler Zusammen-
schluss von Funkteilneh-
mern verschiedener BOS 
in Kommunikationsgrup-
pen zur reibungslosen 
Kommunikation in Groß-
schadenslagen, bessere 
Einsatzsteuerung durch 
GPS-Ortung und Daten-
übertragung.

● Moderne, zukunftsorien-
tierte Technik 
Mit TETRA bekommen wir 
eine weltweit bewährte 
Technik und bauen auf 
eines der modernsten 
Digitalfunknetze im 
Sicherheitsbereich.

Umsetzung in der  
Gemeinde Münsing

Für das Funknetz, das ab 
Mitte Dezember in unserer 
Region in Betrieb geht, wird 
in der Gemeinde Münsing 
keine Sendeanlage (Basis-
station) benötigt. 

Die Beschaffung der End-
geräte wurde über unseren 
Rettungszweckverband voll-
zogen, dem die Landkreise 
Garmisch-Partenkirchen, 
Weilheim-Schongau und 
Bad Tölz-Wolfratshausen an-
gehören. Es werden Hand-
funkgeräte und Geräte für 
den Fahrzeugfunk benötigt. 
Hersteller ist die Firma Mo-
torola. Für die Feuerwehren 
der Gemeinde Münsing be-
deutet dies eine Investition 
in Höhe von ca. 27.000,- €, 
wobei hiervon ca. 80 % vom 
Freistaat Bayern gefördert 
werden. Die Einbaukosten 
der Geräte in die Feuerwehr-
autos betragen ca. 10.000 €. 
Diese Kosten muss die Ge-
meinde jedoch alleine be-
streiten.

Ab Januar 2015 müssen 
alle Einsatzkräfte für die 
neue Technik geschult wer-
den. Da wir in der Gemeinde 
Münsing circa 300 Feuer-
wehrfrauen und -männer 
haben, wovon die meisten 
Funkgeräte bedienen, stellt 
das für die kurze Zeit der 
Einführung eine enorme He-
rausforderung dar. 

Wir freuen uns aber, dass 
es endlich soweit ist. Dank 
Elmau bekommen wir nun 
die lang ersehnte Technik 
schneller als erwartet. ■

Deutliche Vorteile gegenüber analoger Technik: Digitalfunkgeräte.
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(bh) Seit dem 
4. 11. 14 ist 
es beschlos-
sene Sache – 
die Gemein-
de Münsing 
hat eine 

Partnerin, die Gemeinde 
Todtnauberg im südlichen 
Hochschwarzwald, gelegen 
in einem sonnigen, von Wäl-
dern umgebenen Hochtal 
an der Südwestflanke des 
Stübenwasen. Gegründet 
wurde der Ort vor etwa 750 
Jahren als Bergwerkssied-
lung – noch heute erinnert 
das Wappen an diesen Ur-
sprung. Aktuell zählt Todt-
nauberg ca. 900 Einwohner, 
die Ortsteile Dorf, Löffelhäu-

ser, Rütte, Ennerbach, Hang-
loch, Hörn, Büreten und 
Hintermatt liegen auf über 
1000 Meter über dem Meer. 
Todtnauberg ist sommers 
wie winters ein beliebter 
Luftkurort, man kann hier 
Wandern und Skifahren 
und auch die nahe gelegene 
Stadt Freiburg besuchen. 

Die Bürger der Gemeinde 
sind sehr aktiv, so gibt es ne-
ben vielen anderen Aktivitä-
ten seit über einem Jahr ei-
nen Verein „L(i)ebenswertes 
Todtnauberg e.V.“, der es sich 
zum Ziel gesetzt hat, das 
Freizeitangebot in Todtnau-
berg mit immer neuen Pro-
jekten zu erweitern. Unter 
anderem wurde die längste 

Sonnenbank der Welt aus ei-
nem einzigen Baumstamm 
gebaut oder ein begehbarer 
Hochstuhl errichtet. Es gibt 
Wanderwege, Walderlebnis-
pfade, kulturelle Lehrpfade, 
ein Tiergehege und viele 
weitere Attraktionen, die 
den Ort sehens- und erle-
benswert machen.

Die Freundschaft mit 
Münsing hat bereits lange 
Tradition, vor allem durch 
den musikalischen Aus-
tausch, der seit vielen Jah-
ren gepflegt wird. Schon 
Mitte der 60ger Jahre wur-
den von Georg Leinbach im 
Auftrag der Musikkapelle 
Münsing die ersten Kon-
takte geknüpft. 1968 reiste 
die Musikkapelle Münsing 
zum ersten Mal nach Todt-
nauberg – in Begleitung des 
Bayerischen Rundfunks, der 

Gemeinde Infos

dieses Treffen dokumentier-
te. Im darauf folgenden Jahr 
reisten die Todtnauberger 
nach Münsing. 1974 kam 
die Trachtenkapelle Todt-
nauberg in Schwarzwälder 
Tracht zum Bezirksmusik-
fest nach Münsing, 1991 
übernahm der Musikverein 
Münsing die Patenschaft 
für die erste Vereinsfahne 
der Trachtenkapelle Tod-
tnauberg. Die Teilnahme 
des Trachtenvereins „Seerö-
serl” Münsing-Ammerland 
beim Kindertrachtenfest 
in Todtnauberg 1976 führ-
te auch hier zu einer regen 
Verbindung zur dortigen 

Trachtengruppe. Das letz-
te große Treffen fand 2014 
beim 160jährigen Jubiläum 
und Bezirksmusikfest in 
Münsing statt. Über all die 
Jahre entstanden auch viele 
private Freundschaften, die 
bis heute bestehen.

Georg und Renate Lein-
bach (geborene Schubnell 
– sie stammt aus Todtnau-
berg) bemühten sich in all 
den Jahren unermüdlich, 
die Beziehung zur Ortschaft 
Todtnauberg und ihrer 
Trachtenkapelle und Trach-
tengruppe zu pflegen und 
sind froh und stolz, dass die-
se Beständigkeit nun in die 

Partnerschaft Münsings mit 
Todtnauberg gemündet ist. ■ 
Weitere Infos unter: www.
liebenswertes-todtnauberg.de

Grußwort von Heribert 
Wunderle, Ortsvorsteher 
von Todtnauberg

Ein herzliches „Grüß 
Gott“ aus Todtnauberg 
im Schwarzwald nach 
Münsing. Wir freuen uns, 
dass wir aus der lang-
jährigen Freundschaft 
zwischen Vereinen und 
Bürgern aus Münsing 
und Todtnauberg eine 
offizielle Partnerschaft 
beschließen dürfen. Im 
Jahre 2016 feiern wir 750 
jähriges Bestehen von 
Todtnauberg, das ist si-
cherlich der richtige Rah-
men für diesen schönen 
Anlass. Die Vereine wer-
den sich ein abwechs-
lungsreiches Programm 
dazu einfallen lassen. 
Schon jetzt sind Sie herz-
lich dazu eingeladen!
Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit, 
schöne Weihnachten und 
alles Gute für das kom-
mende Jahr!

Unsere neue Partnergemeinde Todtnauberg

Eine Partnerin im Schwarzwald

Gelegen auf ca. 1000 m, eingebettet in sanfte Hügel: Münsings neue Partnergemeinde Todtnauberg.

Stolz der Todtnauberger: Deutschlands höchster Naturwasserfall.

Das Chak-e-Wardak Hospital
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Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Gemeinde Infos

Fünf neue  
Feldgeschworene 
vereidigt
(oe) Das Amt des Feldge-
schworenen spielt seit dem 
Mittelalter eine entschei-
dende Rolle bei der Abmar-
kung von Grenzen. Nach wie 
vor helfen sie dem Amt für 
Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung (ADBV – 
ehem. Vermessungsamt) bei 
Grabarbeiten für das Setzen 
von Grenzzeichen und na-
türlich auch beim Setzen an 
sich, sie gehen Grenzen ab 
und prüfen die Sichtbarkeit 
von Markierungen.

Nachdem im Münsinger 
Gemeindebereich wieder ein 
Engpass an Feldgeschwore-
nen entstanden ist, hat sich 
die Gemeinde entschlossen, 
neue Feldgeschworene zu 
bestellen. Das ADBV teilte 
mit, dass die amtierenden 
Feldgeschworenen auch die 

Möglichkeit haben, ihre 
Nach folger zu wählen. Diese 
Wahl fand am 29. Oktober 
2014 im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Vier amtie-
rende Feldgeschworene wa-
ren anwesend.

Die neuen Feldgeschwo-
renen sind Alfred Greinwald, 
Josef Holzer, Wolfgang Mül-
ler, Michael Öttl, alle aus De-
gerndorf sowie Jakob Mair 
aus Münsing. Sie wurden in-

zwischen vom Bürgermeis-
ter vereidigt und sind bereit 
für ihren ersten Einsatz. 
Zudem wählten die Feldge-
schworenen ihren Kollegen 
Gerhard Blockinger zu ihrem 
Obmann. Ein Obmann ist 
direkter Ansprechpartner 
für das ADBV, Vermittler bei 
auftretenden Problemen 
und teilt seine Feldgeschwo-
renenkollegen für die einzel-
nen Vermessungen ein. ■

Die neu gewählten Feldgeschworenen: Michael Öttl (2. v. l.), Wolf-
gang Müller (3. v. l.), Josef Holzer (4. v. l.), – nicht auf dem Bild sind 
Jakob Mair und Alfred Greinwald. LKW-Fahrer gesucht!

Zwei unserer langjährigen Berufskraftfahrer gehen Anfang 2015 in ihren wohl-
verdienten Ruhestand. Starten Sie im neuen Jahr als
Berufskraftfahrer /-in mit FS bis Kl. CE
Wenn Sie als unerschrockener Trucker weder die Stadt noch Feldwege fürchten, 
bei jedem Wetter aussteigen und die Baustelle tatkräftig unterstützen, gerne auch 
einmal länger als acht Stunden arbeiten, dann sind Sie bei uns richtig!
Denn wir bieten Jobs für echte Typen, wo das Wort noch was gilt, einer für den an-
deren einsteht und alle an einem Strang ziehen. Und am Ende freut sich das Team 
über eine gelungene Baumaßnahme! 
Einfach anrufen, Tel. 08171-430331 oder Mail an a.voelk@holzer-tiefbau.de

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de
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Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

(bh) In diesem Jahr wurden 
sowohl an der Schule als 
auch am Rathaus grundle-
gende Sanierungen vorge-
nommen. Angefangen hat 

es mit der Akustik, die in der 
Schule sehr schlecht war 
und für die man sich eine Lö-
sung überlegte. Abgehängte 
Decken sollten hier Besse-

rung verschaffen, was sofort 
die Überlegung nach sich 
zog, was man mit dem Licht 
machen könnte. So führte 
eines zum anderen, und die 

Gemeinde beschloss, auch 
die Fenster auf der Südseite, 
die matt und wie beschla-
gen waren, auszuwechseln 
und auch noch die Wände 

in den Klassenzimmern zu 
streichen. Ein Wunsch des El-
ternbeirats wurde in diesem 
Zuge gleich mit erfüllt: Die 
Fenster haben im unteren 
Teil ein Sicherheitselement 
als Schutz, falls ein Kind auf 
die Fensterbank klettert.

Da auch die Rathausfens-
ter veraltet waren, wechsel-
te man diese an der Nord- 
und Südseite sowie im 
Sitzungssaal aus und nahm 
hier die Beleuchtung eben-
falls in Angriff.

Ein Rundumpaket also, 
das in seinem Ergebnis ab-
solut gelungen ist, und von 
allen Beteiligten positiv be-
wertet wird. Beim Einsatz 
der Materialien waren Nach-
haltigkeit und der Energie- 
und Umweltaspekt groß ge-
schrieben. Die Fenster sind 
dreifach verglast und bieten 
einen hohen Wärmeschutz, 
was zur Einsparung von 
Heizkosten führt. Bei der 
Beleuchtung hat sich die Ge-
meinde nach längeren Über-
legungen für den Einsatz 
von LED-Lampen entschie-
den. Das ist zwar kurzfristig 
teurer, ist aber die Technik 
der Zukunft und somit eine 
langfristig sinnvolle Inves-
tition. Zudem ist es ein äu-
ßerst angenehmes Licht, das 
mit einer Zeitabschaltung 
versehen ist, um auch hier 
Energie zu sparen. Je nach 
Tageslichtverhältnissen wird 
das Licht automatisch regu-
liert. Die Wände wurden mit 
einer Silikatfarbe gestrichen, 
was auch zu einem besse-
ren Raumklima führt, da die 

Farbe diffusionsoffen ist und 
sich somit weder Feuchtig-
keit noch Schimmel bilden. 

Leitend bei den Baumaß-
nahmen waren die HP In-
genieure aus Münsing, die 
Gesamtkosten beliefen sich 
auf rund 250.000 €.

Rektorin Angelika Banner 
über die Arbeitsatmosphäre 
in den neuen Räumen:
„Wir Lehrer genießen es, 
endlich regelmäßig lüften zu 
können, ohne Angst um die 
Köpfe der Kinder zu haben 
oder dass jemand aus dem 
Fenster kippt. Auch kann 
man das Fenster viel besser 
als Ablage nutzen. Die Ver-
glasung, die nachdunkelt, 
schützt uns vor grellem 
Licht. Am meisten genieße 
ich die ruhige Atmosphäre, 
die durch die Schallschutz-
decken eingetreten ist. Frü-
her hat sich der Lärm hoch-
geschaukelt, jetzt ist es in 
den Klassenzimmern deut-
lich leiser geworden.

Die Licht-Versorgung ist 
ebenfalls nicht mit früher 
zu vergleichen. Das ganze 
Zimmer ist ausgeleuchtet, 

aber nicht zu grell, so dass 
alle Arbeitsplätze von einem 
gleichmäßigen Licht profi-
tieren. Zusammenfassend 
kann man sagen, die Sanie-
rungsarbeiten haben sich 
voll rentiert und kommen 
den Schülern wie den Leh-
rern zugute!“

Auch im Rathaus herrscht 
durchweg positive Stim-
mung, Susanne Öttl fasst 
zusammen:
„Die Räume sind heller, 
freundlicher und einladen-
der, auch durch das helle 

Holz der Fenster wirken sie 
größer – die Leute fragen 
uns sogar, ob die Fenstergrö-
ße verändert wurde, was ja 
nicht der Fall ist. Gerade wir 
Mitarbeiter auf der Nordsei-
te profitieren davon, dass wir 
den Straßenlärm nun nicht 
mehr so stark hören. Und 
alle sind froh, dass es nicht 
mehr so hereinzieht. Die 
alten Fenster waren schon 
ziemlich undicht. Auch, dass 
die Fenster eine Schutzblen-
de haben, ist praktisch, da 
kann man einiges auf den 
Fensterbänken ablegen. ■

Harmonische, helle Räume in Schul- und Rathaus

Sanierung im Sinne der  
Energiewende

Helle Farben für helle Köpfe: renovierter Münsinger Klassenraum

Freude auch im Rathaus: besseres Arbeitsklima nach der Sanierung.
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Kellererberg 12, 82541 Münsing
Tel 0 81 77- 435, Fax 0 81 77-17 01

info@will-elektro.de · www.will-elektro.de

Energie sparen – Umwelt schonen.
Sind die Tage kurz und die Nächte lang: 

Auf kostengünstige LED-
Beleuchtung umsteigen!

Fragen Sie uns. Wir sind Kooperations-
partner der Energiewende Münsing. 

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
gesegnete Feiertage und ein gutes Neues Jahr!

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
gesegnete Feiertage und ein gutes Neues Jahr!

Arbeitsgruppen  
im sozialen Bereich

Es geht mit  
großen Schritten 
weiter! 

Zum dritten Mal trafen 
sich die Arbeitsgruppen am 
12. 11. 2014 im Rathaus, 
um über ihre Arbeit zu be-
richten. Wir haben alle ge-
staunt, wie viel bereits in der 
kurzen Zeit seit Juli erreicht 
wurde. Die Berichte zu den 
Arbeitsgruppen „Barriere-
freies Münsing“ und „Feri-
enbetreuung“ können Sie im 
Anschluss lesen. Auch der 
Flyer, das Ergebnis der Ar-
beitsgruppe „Informations-
plattform“, ist abgedruckt. 
Die Informationsplattform 
zur Vermittlung von kosten-
losen, gut erhaltenen Ge-
brauchsgegenständen ohne 
Lagerhaltung. Der Adressen-
austausch wird vertraulich 
behandelt. 

Die Arbeitsgruppe „Seni-
orentagespflege“ war auch 
nicht untätig. Der Gemein-
derat besuchte die Tages-
pflege in Seeshaupt (Infos: 
www.nbh-seeshaupt.de).

 Außerdem wurde dem 
Gemeinderat das Tagesbe-
gegnungszentrum in Tut-
zing vorgestellt. Das dortige 
Angebot ist zugeschnitten 
auf Menschen mit niedri-
gem Versorgungsbedarf. 
(Infos: www.krankenpflege-
tutzing.de). 

Die Flüchtlingsfamilie aus 
Afghanistan wird weiterhin 
von der Arbeitsgruppe unter 
der Leitung von Ernst Grün-
wald unterstützt und ist auf 
einem guten Weg, sich in der 
Gemeinde zu integrieren. 

Es hat sich auch eine wei-
tere Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Margarita Lohse 
gebildet, die sich um die un-
begleiteten Flüchtlingskin-
der in Seeheim kümmert. 

In unregelmäßigen Ab-

ständen werden die Arbeits-
gruppen weiterhin über 
den Stand ihrer Aktivitäten 
berichten. Wollen Sie mehr 
über unsere Arbeit erfahren 
oder in einer der Arbeits-
gruppen mitarbeiten? Dann 
freue ich mich, wenn Sie sich 
bei mir melden.

Regina Reitenhardt, 
Sozialreferentin und Agenda 

Soziales ■

Arbeitsgruppe  
„barrierefreie Gesellschaft“ 

Aufmerksam  
hingeschaut 

Die Mitglieder der Arbeits-
gruppe „barrierefreie Ge-
sellschaft“ innerhalb der 
Agenda Soziales Nikolaus 
Bahle, Lydia Müller, Steffen 
Wiede und Helga Lehner be-
sichtigten und bewerteten 
an zwei Terminen alle 34 
öffentlichen Bushaltestellen 
im gesamten Gemeindege-
biet. Die Bilddokumentation 
übernahmen Günter Richter 
und Nikolaus Bahle. Hierbei 
wurden einige Mängel fest-
gestellt, die von den zustän-
digen Stellen (Gemeinde, 
RVO, MVV) zu beheben sind.

Geplant sind folgende  
weitere Aufgaben:

● Dokumentation der 
bewerteten und besich-
tigten Bushaltestellen.

● Auf Grundlage der 
Dokumentation folgt die 
Kontaktaufnahme mit 
den zuständigen Stellen 
(Gemeinde, RVO, MVV).

● Ausarbeitung von 
Checklisten gemäß den 
einschlägigen Richtlinien 
und Vorschriften für die 
Bewertung und Besich-
tigung von öffentlichen 
Gebäuden und Plätzen 
auf Barrierefreiheit.

● Besichtigung und Be-
wertung der öffentlichen 
Gebäude und Plätze.

Liebe Leserinnen und Leser,

gerne können Sie uns auf 
Problemstellen bezüglich 
Barrierefreiheit aufmerksam 
machen. Rufen Sie uns ein-
fach an oder senden Sie uns 
eine E-mail oder ein Fax an: 

Helga Lehner,  
Tel. und Fax 08177/658, 
helgalehner@tonline.de 
oder 
Nikolaus Bahle,  
Tel. 08177/926966, Fax 67, 
Email: nibahle@aol.com ■

Vorbildlich gestaltet: die Bushaltestelle am nördlichen Ortsausgang. 

Spenden für Flüchtlinge 
Das Inselhaus in Wolf-
ratshausen bittet um 
weitere Spenden für die 
von ihm betreuten Kinder 
und Flüchtlingskinder.
Bankverbindung:
Inselhaus Kinder- und 
Jugendhilfe
Raiba Eurasburg
IBAN: DE15 7016 9333 
0000 814490
Verwendungszweck: 
Spende Kinder und 
Flüchtlingskinder
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Wenn Sie auf Betreuung von Mensch zu Mensch Wert legen, sind Sie 
bei uns richtig. Wir setzen seit über 100 Jahren auf persönlichen Kontakt 
vor Ort. Dazu noch Ehrlichkeit gegenüber unseren Kunden, faire Pro-
dukte und ein verantwortungsvoller Umgang mit den uns anvertrauten 
Geldern. Das ergibt einen Mix, den unsere Kunden zu schätzen wissen.

Ihre Bank 

ist bald weg?

Wir bleiben

140x persönlich

für Sie da!

Kunigunde Maier 
(Geschäftsstelle Münsing) – eine  
von 140 Kundenberatern in Ihrer Nähe.

Geschäftsstelle Münsing, Am Kirchberg 16, Telefon 089 444565-4932
www.zurBank.de

Anmeldung zur 
Kinder betreuung   
für 0-3 jährige

Als Familienbeauftragte er-
reichen mich immer wieder 
Anfragen von Eltern nach 
Anmeldefristen und Verfüg-
barkeit von Krippenplätzen. 

Momentan sind alle Plätze 
in der Kindekrippe Holzhau-
sen und in der Großtages-
pflege Degerndorf belegt. 
Aber diese Situation kann 
sich monatlich ändern. El-
tern wechseln die Betreu-
ungszeiten oder ziehen in 
andere Gemeinden um. 
Manchmal verkraften die 
Kleinsten die neue Betreu-
ungssituation nicht, und die 
Eltern machen die Buchung 
rückgängig. Es gibt viele 
Gründe für Veränderungen. 
Daher ist es sinnvoll, sich auf 

die Warteliste der Kinder-
krippe oder Großtagespflege 
setzen zu lassen und nicht 
auf die jährliche Einschrei-
bung zu warten. So haben 
auch die Einrichtungen ei-
nen aktuellen Überblick 
über den Bedarf der Eltern 
an Betreuungsplätzen.

Anke Mai 
Familienbeauftragte/

Agenda Soziales ■

Arbeitsgruppe Ferien-
betreuung

Die Bedarfsermittlung zur 
Ferienbetreuung an der 
Grundschule Münsing und 
in den Kindergärten der Ge-
meinde ist Anfang Oktober 
durchgeführt worden und 
konnte mit einer erfreulich 
hohen Beteiligung von 70 % 
ausgewertet werden. 

Danach benötigen 93 Kin-
der eine Ferienbetreuung 
oder die Eltern können sich 
vorstellen, dieses Angebot 
zu nutzen. Fast gleich viele 
Jungen wie Mädchen aller 
Altersgruppen würden die 
Betreuung in den Ferien in 
Anspruch nehmen. Alle Fe-
rienwochen werden nachge-
fragt, jedoch sind die ersten 
drei Wochen der Sommerfe-
rien am beliebtesten.

Die Eltern wünschen sich 
als Programm für ihre Kinder 
vor allen Dingen Sport und 
Bewegung, Spiel und Spaß, 
Kunst und Kreativität. 

78 % der interessierten El-
tern wünschen sich ein akti-
ves Programm wie zum Bei-
spiel Ferienpassaktionen für 
ihre Kinder. Ziel der Arbeits-
gruppe ist es, ein interessan-
tes Angebot zu entwickeln, 
mit dem die Eltern zufrieden 
sind und die Kinder schöne 
Ferien erleben können.

Erste Gespräche mit dem 
Bayrischen Roten Kreuz we-
gen der Trägerschaft oder 
Nutzung der Räume der Mit-
tagsbetreuung, haben statt-
gefunden. Parallel werden 
Informationen über bereits 
bestehende Ferienbetreuun-
gen im Landkreis eingeholt 
und Gespräche mit den Ver-
antwortlichen geführt.

Falls Sie Interesse an der 
kompletten Auswertung der 
Bedarfsermittlung haben, 
finden Sie diese unter: www.
schule-muensing.de

Anke Mai
Familienbeauftrage/

Agenda Soziales ■

Die lokale Agenda Soziales Münsing betreibt eine Infor-
mationsplattform für neuwertige Gegenstände.
Haben Sie gut erhaltene Gegenstände, die Sie gerne 
verschenken möchten oder benötigen Sie welche?
Ihre Anfrage wird natürlich streng vertraulich behandelt.
Dann melden Sie sich bitte bei:
Annette Bathon-Kuhnert, Hoffischerweg 3, Ammerland
Tel.: 08177-997144, Mobil: 0176-50206137,
Mail: Annette.Kuhnert@t-online.de
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Die lokale Agenda Soziales Münsing 
 

betreibt eine Informationsplattform für neuwertige Gegenstände. 

Haben sie gut erhaltene Gegenstände, die sie gerne verschenken 

möchten oder benötigen sie welche?  

 

Ihre Anfrage wird natürlich streng vertraulich behandelt. 
 

Dann melden sie sich bitte bei:  

Frau Annette Bathon-Kuhnert, Hoffischerweg 3, Ammerland 

Tel.: 08177-997144, Mobil: 0176-50206137,  

Mail: Annette.Kuhnert@t-online.de 

Trauen 
Sie  
sich!

Mondscheinkino 2014

Das Mondscheinkino fand 
im Rahmen des Ferienpas-
sprogramms 2014 zum 
dritten Mal mit großer Re-
sonanz statt. Vor dem Film 
gab es Spiele und auch wie-
der ein Bücherrätsel. Dieses 
Jahr haben die Kinder sich 
gegenseitig ihre Lieblings-
bücher mit einer kurzen 
Inhaltsangabe vorgestellt 
und erraten. Viele Kinder 
waren stolz, dass ihr Lieb-
lingsbuch auch in der Schul-
bücherei vorhanden ist. 
Da der Agenda Soziales das 
Lesen sehr am Herzen liegt, 
spendet sie die Einnahmen 
des Mondscheinkinos von 

90  € die-
ses Jahr in 
Form von 
Büchern an 
die Schulbü-
cherei der 
Grundschule.

2011 hat 
die Agen-
da Soziales 
bereits das 
Projekt Ak-
tualisierung und Renovie-
rung der Schulbücherei an-
gestoßen. So ist mit Hilfe der 
Kinder und des Elternbeirats 
ein sehr schöner Bücherei-
raum entstanden. Wir freu-
en uns über die andauernde 
Bereitschaft des Elternbei-
rats, die Kinder bei der Buch-

auswahl und Leseförderung 
in Form der Organisation 
von Autorenlesungen, Buch-
vorstellungen und Bücher-
rallyes zu unterstützen und 
wünschen den SchülerInnen 
viel Freude mit den neuen 
Büchern!                     Anke Mai

für die Agenda Soziales ■

Freuen sich über neue Bücher: Münsinger Schüler.
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es genauso erging wie mir. 
Es folgten Fortbildungen 
beim Behindertenbeauf-
tragten des Landkreises, im 
Arbeitskreis für Menschen 
mit Behinderung, und lang-
sam kannte ich mich etwas 
aus, auch weil ich in der ei-
genen Familie inzwischen 
(fast) alle Phasen im Leben 
eines Behinderten miterlebt 
hatte. So gerüstet konnte 
ich vor Ort nun manchmal 
behilflich sein: bei der Su-
che nach Praktikumsplät-
zen, Arbeitsplätzen, bei An-
trägen, Beratungen, bei der 
Beschaffung von Zuschüs-
sen, bei Problemen in der 
Werkstatt, usw, oder spen-
dete Zuspruch, machte Mut, 
wenn negative Erfahrungen 
die Beteiligten zu erdrücken 
schienen. Im Blick zurück 
darf ich sagen, dass meine 
Arbeit in Münsing in diesen 
Jahren absolut positiv un-
terstützt wurde, ob von Sei-
ten der Gemeindeverwal-

tung, von Bürgermeistern, 
Gemeinderat oder von den 
ortsansässigen Geldinstitu-
ten, aber auch in besonde-
rem Maße von Sportverein, 
Feuerwehr, Kindergarten 
und Schule. Was wäre das 
Leben eines behinderten 
Mitbürgers ohne den An-
schluss an wohnortnahe 
„Institutionen“, die bei der 
Gestaltung des Miteinan-
ders so wertvolle Arbeit zu 
leisten bereit sind!?

Nur ein einziges Mal gab 
es „Störfeuer“, als sich je-
mand bitterbös bei Gemein-
de und Schule beklagte, es 
sei doch unmöglich, und 
vor allem wegen zu erwar-
tender „Übergriffe“ gefähr-
lich und nicht tragbar, dass 
ein behinderter 20-jähriger 
Praktikant auch im Schul-
bereich helfenden Umgang 
mit Grundschülern habe. 
Die Demonstration derartig 
negativer Einstellung und 
naiver Wirklichkeitserfah-
rung ist meines Erachtens 
heute kaum mehr vorstell-
bar angesichts der über-
zeugenden Arbeit unserer 
Schule vor Ort im Sinne der 
Inklusion. 

Die Erfahrungen sind ein-
deutig: Theorie oder Hoch-
glanzbroschüren helfen 
wenig. Nicht aussondern, 
isolieren oder ausgrenzen, 
sondern aktiv mit einbe-
ziehen sollten wir die Men-
schen mit Handicap, deren 
Angehörige täglich zum Teil 
eine unglaubliche Belas-

tung schultern, um ihren Fa-
milienmitgliedern ein schö-
nes Dasein und Miteinander 
zu ermöglichen. Bieten wir 
ihnen unsere Hilfe an, ha-
ben wir für ihre Bedürfnisse 
ein offenes Ohr, unterstüt-
zen wir Einrichtungen wie 
den integrativen Kinder-
garten in Degerndorf, den 
Schulbesuch von Kindern 
mit Behinderung in der ört-
lichen Grundschule oder die 
vielen anderen Aktivitäten 
und kleinen Gesten, die das 
Leben für behinderte Mit-
menschen noch lebenswer-
ter machen!

An dieser Stelle sei daher 
vor allem jenen ganz herz-
lich Respekt und großer 
Dank gezollt, die in unserer 
Gemeinde Münsing be-
reits seit Jahren diese wün-
schenswerte Einstellung 
praktisch immer wieder 
unter Beweis gestellt haben 
und so manchen Zweiflern 
vorbildlich und positiv den-
kend vorangehen!

Schließen möchte ich als 
bekennendes Kind des Ruhr-
gebietes mit Jürgen von 
Manger. Den Titel seines 
wohl bekanntesten Buches 
würde ich nämlich gerne 
als Ausdruck der Hoffnung, 
Zuversicht und als Auffor-
derung verstanden wissen, 
und zwar nicht nur für den 
Umgang mit behinderten 
Mitmenschen: ‚Bleibense 
Mensch!‘ Danke!”

Ihr Uli Grunwald

Unser langjähriger Behin-
dertenbeauftragter Ulrich 
Grunwald blickt auf seine 
Tätigkeit zurück.

Die Gemeinde sagt herzlich 
„Vergelt´s Gott !“
„Der Aufforderung, zum 
Ende meiner „Dienstzeit“ 
als Behindertenbeauftrag-
ter der Gemeinde Münsing 
ein paar Zeilen zu schrei-
ben, möchte ich vor allem 
mit kurzem Blick zurück 
nachkommen.

Als ich 2004 meine Tä-
tigkeit als aktiver SPD-Ge-
meinderat beendete, wur-
de ich im Anschluss daran 
zum von der Bayerischen 
Staatsregierung ganz neu 
ins Leben gerufenen Eh-
renamt des gemeindlichen 
Behindertenbeauftragten 
befördert. Eine Einführung 
in dieses neue Aufgaben-
gebiet gab es nicht, weder 
schriftlich noch mündlich, 
aufmunternde Sätze wie 
„Du kennst dich da doch 
am besten aus“ oder „Du 
machst das schon“ genüg-
ten als Startkapital. Also –  
was tun? Wie das Amt mit 
Leben füllen? Fragen über 
Fragen, wie das häufig der 
Fall ist, wenn die öffentli-
che Hand etwas Neues in-
itiiert.  

Im Laufe der Zeit ent-
stand ein kleines, effektives 
Netzwerk, vor allem inner-
halb unseres Landkreises, 
denn es gab etliche, denen 

Ulrich Grunwald
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Christophorus Hospizverein 
– mit diesem Namen verbin-
den viele Bewohner unseres 
Landkreises schwere unheil-

bare Krankheit, Abschied 
und Sterben. Das ist gut so, 
denn Ziel des Vereins ist es, 
für Menschen, die an einer 
unheilbaren, fortschreiten-
den Erkrankung leiden, und 
für deren Angehörigen da 
zu sein. Menschenwürdiges 
Sterben zu Hause in vertrau-
ter Umgebung soll mit Hilfe 
des Vereins vor allem durch 
die Hausbesuche von ausge-
bildeten Hospizbegleitern so 
würdig wie möglich gestal-
tet werden. Für Fragen, Sor-
gen, Wünsche, Tränen und 
Schweigen, für alles was 
dem sterbenden Menschen 
und seinen Angehörigen 
auf dem Herzen liegt ist der 
Hospizbegleiter Ansprech-

partner. Die Organisation 
und den Einsatz unserer 38 
Hospizbegleiterinnen und 
-begleiter koordinieren die 
beiden hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen Karin Stadler 
und Elke Holzer. Karin Stad-
ler ist Sozialpädagogin, und 
ihr zur Seite steht Elke Holzer 
als ausgebildete Kranken-
schwester. Beide schlossen 
nun ihre Ausbildung gemäß 
den  gesetzlich vorgeschrie-
benen Weiterbildungen zu 
Palliative Care Fachkräften 
im Oktober 2014  erfolgreich 
ab. Der Vorstand des Vereins 
gratuliert seinen kompeten-
ten Fachkräften und ist stolz 
auf  die abgeschlossenen 
Ausbildungen. 

Für alle Betroffenen, ob Pa-
tient, Angehörige, Freunde, 
Nachbarn oder Interessierte 
stehen sie  als Ratgeberin-
nen  in der Geschäftsstelle 
Geretsried,  Neuer Platz Nr. 
20,  Telefon 08171/999155 
für Fragen und Problemstel-
lungen zur Verfügung. Karin 

Stadler koordiniert unsere 
Hospizbegleiter bei ehren-
amtlichen Einsätzen und 
begleitet sie fachlich in allen 
psychosozialen und spiritu-
ellen Anliegen.

Elke Holzer ist unsere 
Fachkraft für alle Fragen, die 
die pflegerische und medizi-
nische Palliativ Care Betreu-
ung betreffen. Sie berät den 
Patienten und dessen Ange-
hörige bei der Ausstattung 
der Hilfsmittel,  bespricht 
sich mit den Hausärzten z.B. 
bei der Schmerzkontrolle,  
vermittelt Ruhe und Sicher-
heit.

Im Jahr 2015 wird die Pal-
liative Versorgung landkreis-
weit im ambulanten und 
häuslichen Bereich weiter 
durch die Einrichtung einer 
spezialisierten ambulanten 
Palliativ-Versorgung  ver-
bessert und ausgebaut. 
Wünschenswert ist es, dass  
immer mehr Bürger von den 
Angeboten des  Christopho-
rus Hospizvereins erfahren, 
denn der hospizliche und 
palliative Weg ist auch eine 
sehr gute Antwort  auf die 
derzeitige Diskussion um 
selbstbestimmtes Sterben. ■

Christophorus Hospizverein Bad Tölz-Wolfratshausen e.V. 

Erweiterung der ehrenamtlichen  
Begleitung von Schwerstkranken

Engagierte Fachkräfte:  Elke 
Holzer (links) und Karin Stadler.

Naturheilpraxis Lichtblick
Stephanie Staudacher, Heilpraktikerin

Am Griesbichl 3
82541 Münsing
Tel. (08177) 20 44 77
www.naturheilpraxis-lichtblick.de
info@naturheilpraxis-lichtblick.de

   Schwerpunkte

• Klassische Pflanzen-
   heilkunde
• Akupunktur
• Schmerzlose Laser-
   Akupunktur
• Neuraltherapie
• Manuelle Therapien
• Hyaluronsäure-
   behandlung
• Aus- und Ableitungs-
   verfahren

Arbeitskreis für Menschen 
mit Behinderung 

Freude über die 
große Beteiligung 

Bereits am 7. Juli fand im 
Kleinen Sitzungssaal des Töl-
zer Landratsamts die erste 
einer Reihe von geplanten 
Veranstaltungen statt, die 
den nach der Kommunal-
wahl 2014 ernannten Beauf-
tragten Orientierung und 
Unterstützung geben sollen. 

Der Arbeitskreis für Men-
schen mit Behinderung 
(AfMB), der zu diesem zwei-
stündigen Treffen eingela-
den hatte, war dieses Mal 
sehr erfreut, dass nahezu 
aus allen Gemeinden und 
Städten des Landkreises die 
Beauftragten erschienen 
waren. Etwa die Hälfte der 
Anwesenden waren erst 
kürzlich neu in dieses Ehren-
amt berufen worden. 

Nach allgemeinen Infor-
mationen zu den vielfälti-

gen Aufgabenstellungen 
wurde zu einem inhaltlich 
wertvollen Austausch von 
Erfahrungen, Ideen und 
Plänen zwischen „alten“, er-
fahrenen und neuen Beauf-
tragten übergeleitet. Dabei 
gab es wertvolle Tipps für 
die Arbeit, und es wurden 
erfolgreiche Projekte vor-
gestellt, die in vorbildlicher 
Weise zur Verbesserung der 
Lebensumstände von Men-
schen mit Behinderung „vor 
Ort“ beigetragen haben. Im 
Laufe der lebhaften und en-
gagierten Diskussion kristal-
lisierten sich dann Themen 
und Wünsche heraus, die 
der AfMB in den nächsten 
Monaten in diesem Kreis  
inhaltlich vertiefen möch-
te. Es sind dies u.a. Fragen 
der Zuständigkeit zwischen 
Gemeinden/Städten und 
Landratsamt oder Bezirk 
Oberbayern, die rechtliche 
Stellung der Beauftragten 
oder die Umsetzung der 
Inklusion im Landkreis. An-

geregt wurden zudem gele-
gentliche Treffen in den So-
zialräumen des Landkreises 
sowie die erneute Einladung 
der Beauftragten der Baye-
rischen Staatsregierung für 
die Belange der Menschen 
mit Behinderung.

Alles in allem wurde die 
Veranstaltung von allen 
Teilnehmern sehr positiv 
bewertet. Abschließend 
bekam jeder Gemeindever-
treter noch einen Ordner 
mit umfangreichem Infor-
mationsmaterial, Kontakt-
adressen, Satzung und Auf-
gabenbeschreibung. Durch 
diesen, so die Hoffnung des 
Arbeitskreises, soll die Ar-
beit in den Gemeinden und 
Städten für die Belange der 
Menschen mit Behinderung 
erleichtert und die Vernet-
zung des Engagements in-
nerhalb des Landkreises Bad 
Tölz-Wolfratshausen noch 
verbessert  werden.

Ulrich Grunwald  
für den AfMB ■

Große Runde im Landratsamt: Die Behindertenbeauftragten waren sehr zahlreich vertreten.
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Bericht über unsere  
Aktivitäten im Jahr 2014:

„Den Anderen 
zum Nächsten wer-
den lassen – so 
wird sich mancher 
Kummer in Freude 
verwandeln.”
Wieder geht ein erfolgrei-
ches Jahr zu Ende, und wir 
konnten zusammen mit Ih-
rer Hilfe armen Menschen 
Hoffnung und Zuversicht 
schenken, damit sie sich in 
ihrem Elend nicht verlassen 
fühlen.

Nachfolgend können Sie 
lesen, was wir mit dem er-
arbeiteten und gespendeten 
Geld ermöglicht haben:

Für den Bau von zehn 
Wasserbrunnen in dem Dorf 

Veeravally/Indien in der Di-
özese Nalgon werden insge-
samt 18.000 € bereitgestellt, 
davon wurde die erste Rate 
in Höhe von 8.000 € über-
wiesen.  Von den zehn Brun-
nen können 100 Familien (+ 
je Fam. fünf Personen) auf 
ihren Feldern Gemüse, Reis, 
Baumwolle und Blumen für 
den Eigenverbrauch und Ver-
kauf kultivieren, das heißt 
500 Personen können damit 

ihren Lebensunterhalt be-
streiten. Es wurden Gutach-
ten erstellt, die das Wasser-
vorkommen sicherstellen.

Für das Krankenhaus in 
Chak-e-Wardak in Afgha-
nistan wurden 3.000 € über-
wiesen. Das Hospital kann 
heuer auf sein 25jähriges  
segensreiches Bestehen zu-
rückschauen. Es wurde eine 
„kleine Insel“ geschaffen, 
die das Recht auf Leben und 
Gesundheit – unter diesen  
schwierigen Verhältnissen – 
Realität werden ließen. Karla 
Schefter, die Mitbegründe-
rin und Projektleiterin, setz-
te sich mit unermüdlicher 
Energie für die medizinische 
und humanitäre Hilfe von 
weit mehr als einer Million 
Menschen ein.

Für 100 Mädchen und Frau-
en in dem Nähcenter in Sury-
apet/Indien konnten wieder 
Nähmaschinen angeschafft 
werden. Pfarrer Alexander 

hat vor 20 Jahren für Mäd-
chen, die die Schule abbre-
chen mussten, um Geld für 
den Lebensunterhalt ihrer 
Familien zu verdienen, eine 
Nähstube errichtet. Mäd-
chen und Frauen aus der 
näheren und weiteren Um-
gebung absolvieren eine 
dreimonatige Ausbildung 
mit Zertifikat. Mit unserer 
Hilfe erhalten sie eine Näh-
maschine, und so können sie 
zum Lebensunterhalt ihrer 
Familien beitragen.
Eine Nähmaschine in Indien 
kostet 60 €, davon erbringen 
die Mädchen eine Eigenleis-
tung von 10 €. Für 100 Näh-
maschinen wurden von uns 
5.000 €  bereitgestellt. 

Mit 500 € wurde Miriam 
van Laak aus Eurasburg 
unterstützt, die ab August 
in Sopachuy in Bolivien in 
einer Schule als Freiwillige 
arbeitet. Für die Kosten-
deckung ihres Aufenthalts 
muss sie monatlich 210 € 
aufbringen. In den ländli-
chen Regionen dort gibt es 
keine einheimischen Lehrer, 
die Englisch unterrichten 
könnten. Aus diesem Grund 
sind die Dorfgemeinden auf 
Freiwillige angewiesen.

Der Verein „Premadhara“ aus 
Königsdorf unter der Leitung 
von Eva Linz gibt Slum-Kin-
dern in Indien ein Zuhause. 
Auch junge Tsunami-Opfer, 

Aids-Waisen und ausgebeu-
tete Mädchen erhalten Hilfe 
von „Premadhara“. Für diese 
Hilfe stellten wir 1.000 € zur 
Verfügung.

Um in Sucre, im bolivia-
nischen Hochland, Kinder 
mit Behinderungen in die 
Gesellschaft zu integrieren, 
wurde das Bildungspro-
gramm „Escuela Taller de 
Integración“ ins Leben ge-
rufen. Jungen und Mädchen 
erhalten nicht nur eine schu-
lische Ausbildung, sondern 
auch die so wichtige Physio-
therapie, die sich Eltern gar 
nicht leisten könnten. Für 
dieses Bildungsprogramm 
spendeten wir 10.000 €.

Hilfe zur Selbsthilfe: die Nähmaschinenspende des Eine-Welt-Kreises.

• ENTSÄUERN • ENTSCHLACKEN • ENTGIFTEN •

Naturheilpraxis Theda Sebald • Am Schlichtfeld  6 • 82541 Münsing

DETox SÄFTEKU R
• Colon-Hydro-Therapie

• Massagen
• Infoabend 03.03.2015 um 20:00 in der Praxis

ANMelduNg + INfo:  Tel 08177-9984980 oder praxis@naturheilpraxissebald.de
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Für das Schutzprogramm 
in El Alto/Bolivien für Mäd-
chen, die Opfer sexueller 
Ausbeutung wurden, stell-
ten wir 3.000 € zur Verfü-
gung.
Mädchen werden dort ver-
schleppt, verkauft und in 
die Prostitution gezwun-
gen. Andere versuchen, dem 
Teufelskreis aus fehlender 
Schulbildung und Armut zu 
entfliehen, indem sie ihre 
Körper verkaufen. 
Die Stiftung Munasim Kulla-
kita (Projektpartner) arbei-
tet in El Alto seit 2008 mit 
minderjährigen Mädchen, 
die Opfer sexueller Ausbeu-
tung wurden. Sie versucht, 
die Mädchen wieder in ihre 
Familien zu integrieren. 
Auch auf eine schulische 
Ausbildung wird großen-
Wert gelegt. 

Mit einer Spende von 3.000 € 
unterstützten wir die Hilfe 
für 40 schwerautistisch be-
hinderte Kinder und Jugend-
liche aus den Armenvierteln 
von Sao Leopoldo in Brasili-
en. Projektpartner: Associa-
cao Mantenedora Pandorga

Für die Kinder des Groß-
markts in Asunción – der 
Hauptstadt von Paraguay 
– spendeten wir ebenfalls 
3.000 €. 
Viele Kinder müssen mithel-
fen, um zum Familienein-
kommen beizutragen und 
schuften statt zur Schule zu 
gehen von morgens bis 
abends auf dem Großmarkt 
als Lastenträger oder flie-
gende Händler. Eine ehema-
lige Obsthalle bietet diesen 
Kindern Obhut und eine 
warme Atmosphäre. Schuli-
sche Ausbildung, Hausauf-
gabenbetreuung und Nach-
hilfeprogamme sind wich-  
tige Schwerpunkte der Ar-
beit der Stiftung Vida Plena.

Allen, die uns finanziell 
durch Spenden sowie auch 
tatkräftig unterstützt ha-
ben, aber auch allen, die un-
sere Aktionen besucht und 
investiert haben, sei ein 
„Herzliches Vergelt’s Gott“ 
gesagt. Bleiben Sie uns wei-
terhin treu, denn nur ge-
meinsam können wir Licht 
in das Dunkel von Armut 
und Ausbeutung bringen.

Für das Dorf Veeravally/In-
dien konnten noch 2.000 € 
für kleine Häuschen über-
wiesen werden, die durch 
Spenden von zwei Personen 
ermöglich wurden. Noch vie-
le Familien benötigen eine 
würdige Unterkunft und 
freuen sich auf Spenden. 
Auch die Regierung fördert 
diese Häuschenaktion und 
spendet 500 bis 700 € pro 
Haus und wenn nötig auch 
ein Grundstück. Inzwischen 
konnten wir 140 Häuschen 
bauen. Dadurch hat sich 
auch eine Besserung der Ge-
sundheit der Menschen ein-
gestellt. ■

Tag der offenen Tür im 
Landschulheim Seeheim

Jugendliche 
Flüchtlinge
(bh) Seit Oktober hat die 
Stadt München im Land-
schulheim Seeheim min-
derjährige Flüchtlinge im 
Alter von sechs bis 17 Jah-
ren untergebracht und 
betreibt dort eine so ge-
nannte Clearingstelle. Das 
heißt, junge Flüchtlinge, 
die neu in München ein-
treffen, werden zunächst 
in Seeheim untergebracht, 
gesundheitlich untersucht, 
es wird versucht, die Identi-
tät und das Alter festzustel-
len – viele der Jugendliche 
haben keinen Ausweis und 
eine beschwerliche, oftmals 
traumatische Flucht hin-
ter sich. Sie kommen aus 
Kriegsgebieten wie Syrien, 
Afghanistan oder anderen 
Krisengebieten, manche 
wurden von ihren Eltern in 
der Hoffnung weggeschickt, 
dass zumindest ein Mitglied 
der Familie überlebt. Es han-
delt sich fast ausschließlich 

um männliche Jugendliche, 
die hier ankommen.

Da die Stadt selbst mit 
der Betreuung der Jugend-
lichen überfordert ist und 
nicht annähernd über das 
Personal verfügt, derarti-
ge Herausforderungen zu 
stemmen, kümmern sich Or-
ganisationen wie Condrops 
oder HPKJ um die Flücht-
linge. Sie sorgen dafür, dass 
diese nicht in der Bayernka-
serne untergebracht wer-
den, einem Umfeld, das für 
Jugendliche ungeeignet ist. 
In Gesprächen mit Fachleu-
ten und Dolmetschern muss 
zunächst geklärt werden, ob 
schwere Traumata vorliegen, 
sodass die Betreffenden erst 
einmal in entsprechende 
psychotherapeutische Ein-
richtungen kommen, oder 
ob sie so stabil sind, dass sie 
anderweitig untergebracht 
werden und zur Schule ge-
hen oder eine Ausbildung 
beginnen können. Die Ju-
gendlichen werden derzeit 
täglich nach München ge-
bracht, wo sie Deutschunter-
richt bekommen und ihnen 
die wesentlichen Grundla-

gen der deutschen Kultur 
und des Gesellschaftslebens 
vermittelt werden. In See-
heim ist rund um die Uhr 
Betreuungs- und Wachper-
sonal beschäftigt, alle dort 
Mitwirkenden tun ihr bes-
tes, um das Vertrauen der 
Jugendlichen zu gewinnen 
und ihnen in dieser schwie-
rigen Situation zu helfen.

Wie man helfen kann

Die Jugendlichen bräuchten 
noch Hosen in den Größen 
164/176 sowie Pyjamas und 
Handtücher. Zudem wä-
ren Fahrräder, Skateboards, 
Schlitten, eine Playstation 
und DVDs wünschenswert.  
Schön wäre es, wenn die Ju-
gendlichen an sportlichen 
oder kulturellen Aktivitä-
ten in Münsing teilnehmen 
könnten. Wer helfen möch-
te, wende sich bitte an das 
Schullandheim Seeheim,  
Tel. 08177/9984757, Gabrie-
le Köplin oder Christina Geit-
ner. Ende April 2015 werden 
die Flüchtlinge Seeheim ver-
lassen, sodass das Haus wie-
der als Landschulheim zur 
Verfügung steht. ■

Aktionskreis  
Eine Welt e.V.

Ansprechpartner:  
1. Vorsitzende
Monika Danner,  
Tel. 08177/737 
und
2. Vorsitzende 
Elisabeth Reiser,  
Tel. 08177/320
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Schule & Kindergarten

Pünktlich zu Weihnachten 

Mehr Busse für 
die Kinder

Das Engagement für eine 
Verbesserung der Busver-
bindung für die Schüler aus 
Münsing hat sich gelohnt. 

So konnten wir erreichen, 
dass morgens die Verstär-
kerbusse der Linie 373 nun 
durchfahren bis zum Schul-
zentrum Geretsried und 
überdies einer der Verstärker 
erst etwas später (7:11 Uhr) 
abfährt.

Mittags wird es ab 
15. 12. 2014 für die Schüler 
der Realschule Wolfrats-
hausen und der Mittelschu-
len Wolfratshausen und 
Waldram einen zusätzli-
chen Bus der Linie 373 ab 
Wolfratshausen in Richtung 
Münsing geben. Er fährt um 
13:09 Uhr in Wolfratshau-
sen am Wasen ab und hat 
in Münsing Anschluss zum 
Bus 961, der aus Starnberg 

kommt. Die Schüler des LSH 
Kempfenhausen aus Holz-
hausen, Degerndorf oder 
Ambach können künftig 
in Münsing/Kirchberg um 
13:20 Uhr in den neuen Bus 
373 umsteigen. 

Ebenfalls im Probebetrieb 
für ein Jahr wird in der bis-
lang bestehenden zeitlichen 
Lücke am Nachmittag zwi-
schen Wolfratshausen und 
Münsing/Ambach ein zu-
sätzlicher Bus der Linie 373 
eingesetzt, den die Schüler 
mit Nachmittagsunterricht 
ab Mitte Dezember nutzen 
können.

Bereits seit 17. 11. 14 Mon-
tag bis Donnerstag fährt ab 
Kloster Schäftlarn am spä-
ten Nachmittag (16:52 Uhr) 
ein zusätzlicher Bus der Linie 
961 über Ebenhausen, Icking 
(Gymnasium, 17:05 Uhr), 
Mörlbach, Aufkirchen, Berg 
mit Anschluss zur Linie 961 
Berg/Grafstraße um 17:21 
Uhr Richtung Münsing (wei-
terer Anschluss zum Bus 

373) bis Ammerland (an 
17:42 Uhr). Dieser Bus ver-
bessert die Rückfahrt für die 
Münsinger Schüler des Klos-
ter Schäftlarn und des Gym-
nasium Icking mit Nachmit-
tagsunterricht.

Vielen herzlichen Dank 
an alle, die sich für diese 
Verbesserungen eingesetzt 
haben! Aus unserer Sicht 
gibt es noch weiteren Ver-
besserungsbedarf z.B. bei 
Busverbindungen morgens 
zum LSH Kempfenhausen, 
zum Kloster Schäftlarn so-
wie zum Gymnasium Icking 
und auch bei Nachmittags-
unterricht. Wir hoffen auch 
hierfür auf die Unterstüt-
zung der Münsinger Bürger.

Annette Binder-Emrich 
und Nina Wendt

Die detaillierten Fahrpläne 
finden Sie auf den Webseiten 
der Grundschule unter 
www.schule-muensing.de 
und der Gemeinde unter
www.muensing.de ■

Vorlesetag in der Schule 

Boarisch wieder 
mehr gefragt

Am Freitag, dem 21. Novem-
ber fand ein bundesweiter 
Vorlesetag statt. Mittlerwei-
le über 80.000 VorleserInnen 
begeistern in Deutschland 
Millionen Kinder. Auch die 
Münsinger Grundschule 
beteiligte sich an dieser Ak-
tion. Für die 3. Klassen las 
Luitgard Grünwald aus dem 
Buch von Cornelia Funke 
„Gespensterjäger auf eisiger 
Spur“. Die  Lacher auf seiner 
Seite hatte der Schauspie-
ler Thomas Darchinger, der 
den Schülern der 1. Klasse 
das Kinderbuch  „Ella in der 
Schule“ von Timo Parvela  
vorstellte.  Nachhilfeunter-
richt in „Boarisch“ erhielten 
die Kinder der 2. und 4. Klas-
sen. Lisa Grasl und Hubert 
Schwabl lasen bayerische 
Gedichte und Geschichten, 
wobei sich herausstellte, 
dass einige Schüler Ver-
ständnisprobleme hatten. 
Viele Lehrer verstehen dies 
als Auftrag, die bairische 

Sprache im Unterricht wie-
der mehr zu pflegen. Der För-
derverein „Bairische Sprache 
und Dialekte“ macht sich in-
zwischen Sorgen, dass eini-
ge Begriffe in Vergessenheit 
geraten. Schließlich gehört 
Bairisch laut der Unesco 
seit 2009 zu den bedrohten 
Sprachen.

Kleiner Sprachtest
zur Überprüfung Ihrer bayri-
schen Sprachkenntnisse:

A Kracherl ist ein/e                
 Feuerwerkskörper        
 Limonade                     
 leichter Darmwind     

A Krampfhenna ist ein/e 
 Frau, die Unfug redet       
 freilaufende Henne  
 Krampfader            

A Hundsgribbe ist ein/e
 Hundekrankheit  
 Schimpfwort, männlich
 Hundehütte  

Das Kollegium der Grund-
schule hofft, dass möglichst 
viele Familien diesen Akti-
onstag zum Anlass nehmen, 
auch zu Hause wieder mehr 
vorzulesen und bairisch zu 
sprechen. 

Angelika Banner ■

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

Sprachvermittlung durch spannende Geschichten: Luitgard Grün-
wald beim Vorlesen in der Münsinger Grundschule.
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Das Zweite-Haut-Konzept
Natürliche biomimetische Systempflege,

speziell für sensible und beanspruchte Haut.

Lassen Sie sich individuell beraten: 
Kosmetik- & Wellness-Studio Angelika Fuchs · Hauptstraße 13 · 82541 Münsing
Tel. 08177/929932 · www.kosmetik-muensing.de · info@kosmetik-muensing.de

NEU

Schule & Kindergarten

Am 11. November war es 
wieder so weit. Auftakt des 
Festes war die Geschichte 
vom kleinen Mädchen Lumi-
na, die von den Vorschulkin-
dern im Garten des Kinder-
gartens aufgeführt wurde. 
Kalt ist es und windig, so 
windig, dass das Feuer in 
Luminas Laterne erlischt. 
Nun ist ihr ganz ungeheuer-
lich zu mute. Doch die alten 
Eulen helfen ihr, den Weg 
zu finden. Dort trifft sie auf 

einen Jungen, der, zwar erst 
zögerlich, aber dann voller 
Freude mit ihr sein Licht 
teilt. Komm mit zu uns auf 
den Hof, dann bist du nicht 
alleine... Umrahmt wurde 
die Geschichte mit neu ein-
studierten Martinsliedern. 

Mit bunten selbstgebas-
telten Laternen ging der 
Martinszug durch die Stra-
ßen von Degerndorf. Beglei-
tet wurden die Kinder vom 
heiligen Martin, der mit 

seinem roten Mantel hoch 
zu Ross vorausritt. Zum Ab-
schluss wurde ein großes 
Martinsfeuer im Garten des 
Kindergartens angezündet. 
Selbstgebackene Martins-
gänse, Punsch und Brote wa-
ren Highlights des Abends. 
Ein  bezaubernder Abend 
bei sternenklarem Himmel 
neigte sich dem Ende zu.

Das nächste Ereignis steht 
schon vor der Tür. Am 1. 
Adventssamstag ist Christ-
kindlmarkt in Degerndorf 
am alten Schulhaus.

Judith Huber, Elternbeirat ■

Stimmungsvolle St. Martins-Feier: Abschlussveranstaltung im Garten des Degerndorfer Kindergartens.

St. Martin im Heinrich-Obermaier-Kindergarten 

Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne...

Kinder helfen Kindern 

Geschenke mit Herz

Die Organisation „humedi-
ca“ betreut seit vielen Jahren 
auf der ganzen Welt Kinder 

in Not. „Geschenk mit Herz“  
ist eine liebevolle Ergänzung 
ihrer umfassenden, nach-
haltigen Projektarbeit. Viele 
Schüler der Grundschule 
Münsing haben sich auch 
heuer wieder an dieser Ak-
tion beteiligt. So gingen im 
November 63 Päckchen auf 
die Reise. In diesem Jahr war-
ten Kinder unter anderem  
im Kosovo, in der Ukraine, in 
Albanien und in Rumänien 
auf ihr Geschenk zu Weih-
nachten. Die Benefizaktion 
„Sternstunden“ übernimmt 
die anfallenden Logistikkos-
ten und sorgt dafür, dass 
alle Münsinger Päckchen am  
24. Dezember pünktlich ihr 
Ziel erreicht haben. ■

Sorgsam verladen: so gehen die 
Päckchen auf die große Reise.

Wohnung gesucht
Ich suche dringend für 
meinen Sohn Maxi  
(1. Klasse der Grund-
schule Münsing) und 
mich eine Drei-Zimmer-
Wohnung in Schulnähe, 
möglichst mit Garten.
Maxi ist an Diabetes 
erkrankt, und ich muss 
– bisher von Eurasburg 
aus – täglich mehrmals 
an die Münsinger Schule, 
um seinen Blutzucker zu 
messen und ihm Insulin 
verabreichen zu können. 
Angebot bitte unter
nadine.crusius@gmx.de
Mobil: 0151/65445000

 Physiotherapie
 Anni Voit

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

 Krankengymnastik / Physiotherapie
 Physiotherapie auf neurologischer Basis 

nach Dr. Vojta
 Kinder- und Säuglingstherapie
 Manuelle Lymphdrainage

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN PRAXIS

TELEFON ANSCHRIFT

08177 –  99 72 20 Bachstrasse 7
0176    – 32 21 47 42 82541 Münsing
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Schule & Kindergarten

Er ist lustig anzusehen, der 
blau gestrichene Bauwa-
gen mit seinen roten Fens-
terläden. Seit sechs Jahren 
ist er fester Bestandteil des 
Waldkindergartens. Seinen 
Dienst tut er aber bereits 
sehr viel länger. Zwar ist 
ihm dies auf den ersten Blick 
nicht anzumerken, aber Re-
gen, Wind, Feuchtigkeit und 
Kälte haben dennoch ihre 
Spuren hinterlassen. Wie bei 
einem Auto, das in die Jahre 
gekommen ist, werden im-
mer öfter Reparaturen nötig 
und diese fallen immer gra-
vierender aus. Aus diesem 
Grund erklärten sich mit An-
ton Lauber und Wowo Hab-
dank zwei Väter bereit, eine 
„Taskforce Bauwagen“ zu 
bilden, um den Wagen – mit 
sachverständiger Unterstüt-
zung eines Wagenbauers 
und eines Zimmermanns 
– einmal gründlich unter 
die Lupe zu nehmen. Der 
Befund war ernüchternd. 

Reparatur- und Erhaltungs-
arbeiten wurden in einem 
solchen Ausmaß diagnosti-
ziert, dass in Frage stand, ob 
es sich überhaupt noch loh-
nen würde, sie in Angriff zu 
nehmen. 

Die Kinder des Waldkin-
dergartens „Waldameisen 
Ammerland e.V.“ sind bei 
nahezu jedem Wetter mit 
ihren Betreuerinnen – in 
wechselnder Besetzung 
– Bettina Calliari, Gloria 
Gruber, Lydia Grabner und 
Ela Probst unterwegs. Aus-
gangs- und Zielort ist dabei 
immer die kleine Lichtung, 
auf der der Bauwagen steht. 
Diesem kommt eine zentrale 
Bedeutung für den Kinder-
garten zu – er ist nicht nur 
Heimstatt und Aufbewah-
rungsort für alle wichtigen 
Utensilien wie Spiel- und 
Werkzeug, Geschirr oder 
Ersatzkleidung, sondern 
auch Schutzraum, sollte das 
Wetter einmal ungemütlich 

sein. Zudem steht er bereit, 
wenn die „Großen“ Vor-
schule haben oder falls die 
Kinder basteln oder malen 
möchten.

Nach der Bestandsauf-
nahme waren Wowo Hab-
dank und Anton Lauber ge-
zwungen, sich einer neuen 
Frage zuzuwenden: Was 
würde wohl die Anschaf-
fung eines anderen Bau-
wagens kosten? Bei ihren 
Recherchen mussten die bei-
den Väter bald feststellen, 
dass ein Markt für geeignete 
gebrauchte Modelle so gut 
wie nicht gegeben war. Ganz 
anders sah es dagegen bei 
den neuen Bauwagen aus. 
Hier waren der Phantasie 
nahezu keine Grenzen ge-
setzt. Vom Einzelwagen bis 
zur rechtwinklig angeordne-
ten Wagengruppe, von der 
voll eingerichteten Küche 
bis zum elektronischen, via 
Smartphone bedienbaren 
Bordcomputer wurde alles 
angeboten. Nach einer Rei-
he von Gesprächen war klar: 
Für die Summe, die Repara-
tur und Instandhaltung des 
alten Bauwagens verschlin-

gen würde, könnte bereits 
ein neues, den Vorstellun-
gen des Waldkindergartens 
angepasstes Modell ange-
schafft werden. 

Nachdem die internen 
E nt s c h e i d u n g s p ro ze s s e 
innerhalb kürzester Zeit 
durchlaufen waren, war das 
Schicksal des alten Bauwa-
gens besiegelt und der neue 
Bauwagen wurde in Auftrag 
gegeben. Zwar wird er we-
der eine voll eingerichtete 
Küche noch einen zentralen 

Bordcomputer haben. Dafür 
wird es mehr Fenster und 
damit mehr Licht geben als 
beim bisherigen Wagen. Zu-
dem wird der neue Wagen in 
Aufbau und Dämmung kom-
plett aus natürlichen Mate-
rialien bestehen. Schließlich 
wird er so gut isoliert sein, 
so dass er effizienter beheizt 
werden kann, als dies beim 
alten Bauwagen jemals 
möglich war. 

Getragen wird diese An-
schaffung aus dem Ver-

einsvermögen des 
K i n d e r g a r t e n s . 
Dieses setzt sich, 
wie bei anderen 
Kindergärten auch, 
im Wesentlichen 
aus den über die 
Jahre kumulierten 
kommunalen Zu-
schüssen und den 
E l t e r n b e i t rä g e n 
zusammen. Da der 
Waldkindergarten 
dank der Großzü-
gigkeit der Fami-
lie von Boetticher 
keine Pacht zahlen 
muss, schlagen als 
laufende Kosten 

im Wesentlichen nur die Per-
sonalkosten zu Buche. Dies 
und der Umstand, dass der 
Kindergarten in der Zeit sei-
nes Bestehens gut gewirt-
schaftet hat, ermöglichen 
nun die Anschaffung des 
neuen Bauwagens. 

Mittlerweile steht der 
Auslieferungstermin für den 
neuen Wagen unmittelbar 
bevor. Besonders die Kinder 
freuen sich schon darauf, 
ihn von vorne bis hinten in-
spizieren zu können. ■

Bald ist es soweit:

Ein neuer Bauwagen für den 
Waldkindergarten

Zentrale der Waldameisen: Der alte Bauwagen war nicht mehr zu retten.

• Saibling-Lachsstrudel
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Hausgemachte Spinatrolle mit    
   Räucherlachs
• Lachsstrudel mit Mangold

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.
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Das gesamte Team der Firma Pixner wünscht Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr.

Pixner GmbH 
Werkstätte für 
feine Malerarbeiten, 
Fachplaner für Farb- 
und Milieugestaltung.
Am Schlichtfeld 11 
Gewerbegebiet Münsing
www.pixner.de
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www.esb.de/best12

Felix Neureuther

„Entscheiden
Sie sich und 

testen Sie grüne
Energie für unsere 

Region.“

Jetzt testen und
Vorteilspreis sichern.
BEST 12 Ökostrom.

ESB-0043_AZ_FN+Best12_125x90.indd   1 24.11.14   10:52

Energiewende 

Neu in Quarzbichl:

Biogasanlage 
macht Strom aus 
Bioabfall 

Bitte geben Sie Speisereste 
– Knochen mit Fleischres-
ten, Fischgräten, Käserinde, 
verdorbenes Essen und ähn-
liches – ab sofort auch in die 
Biotonne. Diese tragen zur 
Erzeugung von erneuerba-
rem Strom und Wärme bei!

Bei der Kompostierung, 
wie sie bisher in Quarzbichl 
durchgeführt wurde, ent-
stand Kohlendioxid, das 
nicht als Energieträger ge-
nutzt werden kann. 

Wird jedoch der Kom-
postierung eine Vergärung 

unter Luftabschluss vorge-
schaltet entsteht mangels 
Sauerstoff viel weniger Koh-
lendioxid, sondern ein Gas-
gemisch mit dem Hauptbe-
standteil Methan (53-67 %), 
welches sehr gut als Ener-
gieträger genutzt werden 
kann. In einem Blockheiz-
kraftwerk wird mit diesem 
entstehenden Biogas Strom 
und Wärme erzeugt. 

Da Energieträger wie Erd-
gas, Erdöl und Kohle nur 
begrenzt vorhanden sind, 
wird erneuerbare Energie 
benötigt. Mit dem laufen-
den Input von Bioabfall 
aus zwei Landkreisen (Bad 
Tölz-Wolfratshausen und 
Weilheim-Schongau) lag es 
auf der Hand, diese Quelle 

zu nutzen – als Beitrag zur 
Energiewende. Ab Vollbe-
trieb (voraussichtlich Früh-
jahr 2015) kann rechnerisch 
der Strombedarf von 2.000-
3.000 Haushalten gedeckt 
werden. Eine knappe Hälfte 
davon wird zur Stromversor-
gung des gesamten Stand-
ortes Quarzbichl verwendet. 

Die Biogasanlage und das 
Blockheizkraftwerk wurden 
im Laufe dieses Jahres in 
Quarzbichl gebaut. Die Bau-
arbeiten sind nahezu abge-
schlossen. 

Weiterhin gilt: 
Geben Sie nur Bioabfall 
ohne Plastiktüten in die 
Biotonnen, keine Windeln, 
keine Steine! ■

Weihnachtsaktion der  
Enegiewende Münsing

LED statt 
Glühlampen
(bha) Der Austausch von 
alten Glühbirnen und auch 
von Halogenlampen in ener-
giesparende LED-Lampen ist 
die einfachste Methode, den 
Energieverbrauch zu senken.  

Eine Umfrage innerhalb 
der Mitglieder der Energie-
wende Münsing ergab, dass 
in Münsinger Haushalten 
und Betrieben ein Potenti-
al von durchschnittlich 35 
Glühlampen vermutet wird, 
das austauschbar wäre. 

LED-Lampen haben leider 
den (berechtigten) Ruf, in 
der Anschaffung teuer zu 
sein, aber diesen Nachteil 
wollen wir mithilfe der Fa. 
Elektro-Will verkleinern. Un-
ser EWM-Mitglied Andreas 
Will bietet ein Sortiment von 
LED-Lampen, das in unserer 
Umfrage ermittelt wurde, zu 
günstigen Preisen an. 

Zunächst handelt es sich 
um drei verschiedene Typen: 
„normale Fassung“, „Zwerg-
fassung“ und die herkömm-
lichen Halogen-Lampen in 
diversen Watt-Stärken. 

Wann sollte man Glühlam-
pen gegen LED tauschen?

Wenn eine Glühlampe täg-
lich durchschnittlich zwei 
Stunden eingeschaltet ist, 
macht es bereits Sinn, diese 
zu tauschen, hierzu ein Re-
chenbeispiel:

Eine herkömmliche 40- 
Watt-Lampe verbraucht jähr- 
lich bei einer durchschnitt-
lichen täglichen Einschalt-
zeit von zwei Stunden ca. 
29 kWh. Bei einem Preis 
von z. B. 0,26 €/kWh entste-
hen Kosten von jährlich ca. 
7,60 €. Eine etwa gleich helle 
Sechs-Watt-LED-Lampe ver-
braucht bei gleichen Bedin-
gungen nur ca. 4,4 kWh mit 
Kosten von ca. 1,15 €. Ver-  
bunden mit einer gegen-

über herkömmlichen Glüh-
lampen wesentlich höhe-
ren Lebensdauer ist der 
Austausch daher in kurzer 
Zeit amortisiert. Es lohnt 
sich mittlerweile auch, die 
quecksilberhaltigen „Ener-
giesparlampen“, die seit vie-
len Jahren vertrieben wer-
den, auszutauschen.

Bitte prüfen Sie zunächst 
in Ihrem Haushalt oder Be-
trieb Ihre individuelle Be-
darfssituation. ■

Thema der EWM-Aktion: die 
gebräuchlichsten Lampentypen.

Gutes Licht und energiesparend: 
LED-Spot statt Halogenstrahler.

Das LED-Austauschangebot der EWM durch Elektro Will

Ersatz für Glühbirne E27, 40W
5er-Pack Philips LED Bulb, E27, 6W, warmweiß  29 €

Ersatz für Glühbirne E27,60W
5er-Pack Philips LED Bulb, E27, 9,5W,warmweiß  41 €

Ersatz für Glühbirne als Kerze E14, 25W
5er-Pack Philips LED Candle, E14, 3W, warmweiß  24 €

Ersatz für Glühbirne als Kerze E14, 40W
5er-Pack Philips LED Candle, E14, 6W, warmweiß  36 €

Ersatz für Halogen GU10, 35W
5er-Pack Philips LED Spot, GU10,3,5W, warmweiß  29 €

Ersatz für Halogen GU10, 50W
5er-Pack Philips LED Spot, GU10, 4,5W, warmweiß  31 €

Wo & wann: Will Elektro, Kellererberg 12 in Münsing 
Tel 08177- 435 Montag bis Freitag von 9:00-12:00 Uhr 

Lampentypen (alle 230 Volt!)
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www.dorr-biomassehof.de

Das Pelletswerk in Asch bei Landsberg:
■ Sie erhalten bessere Pellets direkt ab Werk.

■ Sie unterstützen die Wirtschaft in der Region.

■ Sie schonen die Umwelt durch geringste CO2-Belastung.

■ Sie erhalten 5% Rabatt als Mitglied der Genossenschaft 
Biomassehof Allgäu. 

Rufen Sie uns an: 0831-540 273-0

D DBMH_Gemeinde_138x50.indd   1 25.09.14   15:07

Umweltbeauftragte  
Christine Mair:

Erste Bilanz
Der Gemeinderat ist gut 
sieben Monate im Amt, und 
seitdem gibt es auch das 
neue Amt der Umweltbe-
auftragten. Was hat sich in 
dieser kurzen Zeit bereits 
getan?
Da mein Antritt in die schöne 
Jahreszeit fiel, habe ich mich 
erst einmal gerne an unse-
rem Gemeindebadeplatz 
umgeschaut. Mein Wunsch, 
dort für Mensch und Tier 
verletzungsgefährliche alte 
Verbauungen zu entfernen, 
wurde von unseren Gemein-
dearbeitern sofort erfüllt. 
In der nächsten Badesaison 
wünsche ich mir, im Rah-
men eines Schulprojekts 
eine LED-Beleuchtung im 
dortigen Toilettenhäuschen, 
gespeist mit Wind- und So-
larenergie, zu verwirklichen. 
Ein großes Thema ist auch 
das Wildgänseproblem am 
See. 
Bei der Renovierung unse-
res Schulhauses konnte ich 

unseren technischen Leiter 
darin bestärken, auf LED-
Beleuchtung umzurüsten 
und die Wände statt mit Di-
spersionsfarbe mit umwelt-
freundlicher, schadstofffrei-
er Silikatfarbe zu streichen.

Gibt es Projekte, die Sie 
in Zukunft vorantreiben 
möchten?
Erst einmal muss man sa-
gen, es gibt schon sehr viel 
Positives wie zum Beispiel 
die Kinderaktionen des 
Gartenbauvereins oder die 
Projekte der Energiewende. 
Auch der Frauenbund greift 
immer wieder brisante Um-
weltthemen auf, und die 
Kindergärten, insbesondere 
der Waldkindergarten, sowie 
unsere Schule leisten ihren 
Beitrag dazu, Kinder näher 
an die Natur heranzuführen. 
Ich würde das auch gerne 
mehr mit den Jugendlichen 
machen. Zum Beispiel mit 
Aktionen wie gemeinsames 
Kochen mit regionalen Pro-
dukten oder die Pflanzung 
von Gehölzen. Unsere neue 
Partnergemeinde Todtnau-
berg hat einen wunderbaren 

Walderlebnispfad. So etwas 
würde ich hier auch gerne 
entstehen lassen, das wäre 
ein schönes Projekt mit jun-
gen Familien, bei dem auch 
der Weg das Ziel ist.

Gab es auch schon Enttäu-
schungen oder Rückschläge?
Ja, die gab es leider auch. Ich 
bin enttäuscht darüber, dass 
der Bauvorbescheid zweier 
großer Gewerbehallen an 
einer landschaftlich expo-
nierten Stelle nördlich der 
Maria-Dank-Kapelle noch im 
April dieses Jahres einstim-
mig befürwortet wurde. 
Leider komme ich hier mit 
meinen Argumenten ge-
gen eine Versiegelung und 
Zersiedelung unserer Kul-
turlandschaft und unseres 
Erholungsgebiets am Starn-
berger See zu spät. Dennoch 
werde ich mich als Umwelt-
beauftragte weiter dafür 
einsetzen, dass die Bewah-
rung einer intakten Natur in 
unserer Gemeinde wichtiger 
ist als die Unterstützung 
kurzfristiger, kommerzieller 
Interessen. 

Interview: Bettina Hecke ■

Aktueller Stand Chronik 
Münsing Band II

In Arbeit
Im Moment wird in Zusam-
menarbeit mit dem Am-
bacher Verlag am Layout 
gefeilt. Aus den etwa 250 
Bildern des Buches haben 
wir für Münsing aktuell fünf 
ausgewählt, die das Leben 
im Dorf sowie wichtige Er-
eignisse in der Biografie der 
Bewohner dokumentieren:

Von Hotzenplotz  
nach Münsing
Traudl Lechner erzählte mir 
im Oktober 2012 die Ge-
schichte ihrer Vertreibung. 
Man muss sich in das Jahr 
1945 versetzen, Münsing 
hatte damals ca. 600 Ein-
wohner – Bauern, Handwer-
ker, zwei Wirtschaften, zwei 
Geschäfte, eine Autowerk-
statt mit Tankstelle, einen 
Arzt, einen Pfarrer, einen Leh-
rer. Da kamen plötzlich mehr 
als 100 Flüchtlinge ins Dorf, 
zumeist Frauen und Kinder. 
Sie hatten nichts und spra-
chen auch noch ganz anders 
als wir. Nicht alle hießen die-
se Flüchtlinge willkommen, 
wie der Seelsorgebericht des 
Pfarrers Heldmann (siehe 
Chronik Münsing Bd. I) zeigt. 
Die Flüchtlinge aber packten 
mit an, sie integrierten sich 
schnell und es entstanden 
auch familiäre Bindungen. 
Die Nachkommen sind noch 
heute wesentlicher Bestand-
teil der Vereine und unseres 
Dorflebens.

Traudl Lechner berichtet: 
„Am 17. März 1945 nahmen 
russische Soldaten Hot-
zenplotz ein. Meine Mutter 
Maria Seichter, mein Onkel 
Franz und Juliane Tilke, un-
sere Nachbarin, haben in 
aller Eile ein Pferdefahrwerk 
mit dem Nötigsten beladen. 

Dann verließen wir unseren 
Heimatort. Ich war 13 Jah-
re, mein Bruder Rudi neun 
Jahre und mein Bruder Gün-
ther 4 Jahre alt. Juliane Tilke 
floh mit uns, zusammen mit 
ihrer Tochter Herta (sieben 
Jahre), Sohn Alfred (vier 
Jahre), Sohn Hans Dieter 

Traudl Lechner, geb. Seichter, bei ihrer Ersten Kommunion 1942 in 
Hotzenplotz (Sudetenland).
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Kultur 

(bh) Geht man in Ambach 
spazieren, spürt man eine 
besondere Atmosphäre. 
Sieht man genauer hin, fällt 
einem auf, dass man von 
herrlichen alten Bäumen 
umgeben ist, man ahnt, hier 
ist etwas gewachsen, über 
viele Jahrzehnte oder gar 
Jahrhunderte. Diesen be-
sonderen Zauber strahlt nun 
auch die Villa von Waldemar 
Bonsels wieder aus.

1885/86 errichtete der 
ungarische Maler Gyula Ben-
czúr das Landhaus in Am-
bach, das 1919 vom Schrift-
steller Waldemar Bonsels 
erworben wurde. Dieser 
lebte bis zu seinem Tod 1952 
hier und schuf viele seiner 
Werke im Arbeitszimmer der 
Villa, das heute noch eine 
Vielzahl seiner Bücher, sei-
nen Schreibtisch und Bilder 
aus der damaligen Zeit be-
herbergt. Oberhalb der Villa 
befindet sich auch der Grab-
stein von Waldemar Bonsels 
mit der Aufschrift: „Wir alle 
sind aus Freude geboren und 
kehren zu ihr zurück“. Dieser 
Satz stammt aus einem sei-
ner Werke, „Himmelsvolk, 
ein Märchen von Blumen, 
Tieren und Gott.“ Die Villa 
steht heute unter Denkmal-
schutz.

Bereits im Jahr 2010 
wurde das allseits bekann-
te „Ungarische Tor“ nach 
dem Original neu errichtet, 
da das alte so beschädigt 

war, dass es nicht mehr re-
stauriert werden konnte. 
Im Frühjahr 2014 wurden 
zahlreiche Schadstellen an 
der Fassade und den Fens-
tern festgestellt. Daraufhin 
wurde der Architekt Tho-
mas M. Kortyka mit der Re-
konstruktion der Fassade 
betraut. Die Firma Pixner 
aus Münsing übernahm die 
Befundung, fachtechnische 
Beratung und Durchführung 
der Fassaden- und Fenster-

restauration. Schon bei der 
Zusammenstellung der mit-
wirkenden Firmen ist Tho-
mas Kortyka einen eigenen 
Weg gegangen. „Das ist ein 
großes Glück“, wie Stefan 
Pixner sagt, „einen Archi-
tekten gefunden zu haben, 
der das regionale Handwerk 
wertschätzt und vor allem 
erst einmal fragt: Sind Sie 
der richtige für uns?“ „Man 
muss erst einmal eingehend 
prüfen, was das Bauwerk be-
darf“, erklärt  Thomas Korty-
ka seine Herangehensweise. 
Auch der Waldemar Bonsels 
Stiftung, der Eigentümerin 

Münsinger Geschichte(n)

(Säugling) und Oma Hell-
mann. Neben dem Pferde-
gespann marschierten wir 
bis Möhrisch-Schönberg. Die 
russischen Soldaten folg-
ten und überholten uns. Da 
alle Wege nach Westen ver-
sperrt waren, kehrten wir 
Ende Mai 1945 wieder in das 
inzwischen zerstörte und 
russisch besetzte Hotzen-
plotz zurück. 

Im Herbst 1946 kam dann 
der Ausweisungsbescheid. 
In Viehwaggons wurden wir 
(etwa 60 Personen) zunächst 
nach München-Allach und 
dann nach Wolfratshausen 
gebracht. Karolin Mai aus 
Münsing fuhr uns dann mit 
dem LKW (Büssing Holzga-
ser) nach Münsing. Im Gar-
ten des Gasthauses Altwirt 
wurden wir abgeladen und 
Bürgermeister Alois Graf 
(Hinterbauer) verteilte uns 
dann auf die einzelnen Häu-
ser. Wir – etwa 30 Flücht-
linge – wurden in einem 
großen Saal im ehemaligen 
Hitlerjugendheim, einem 
Anbau des ersten Schulhau-
ses von Münsing (später Ge-
meindehaus) untergebracht. 
Der Saal wurde dann später 
in Zimmer unterteilt. Am 
11. 11. 1950 verließ ich diese 
Bleibe und heiratete Michael 
Lechner.“ 

Diamantene Hochzeiten 
und Maibaumfeiern
Des Weiteren habe ich Bilder 
von Diamantenen Hochzei-
ten ausgesucht – 60 gemein-
same Jahre, das heißt sicher 
nicht immer 60 Jubeljahre, 

sondern geteilte Freud, ge-
teiltes Leid, für einander ste-
hen, egal, was kommt.

Und zuletzt noch zwei 
Maibaumbilder aus den 
Jahren 2009 und 2011 – die 
Kultur in unserer Gemeinde 
wird ja wesentlich durch die 
über 60 Vereine mit deren 

Veranstaltungen und Festen 
getragen. Gerade die Mai-
baumfeiern sind eine bild-
hafte Darstellung unserer 
bayerischen Lebensart. 

Ich freue mich darauf, das 
fertige Buch im kommenden 
Jahr präsentieren zu dürfen.

Willi Schwarz ■

Feiern im Ort der zwei Maibäume: im Osten 2009 vorm Neuwirt… 

…und im Jahr 2011 im Westen beim Altwirt.

Diamantene Hochzeiten in Münsing: Maria und Heinrich Grenze-
bach, 2012 (links) und – leider schon verstorben, aber in unser aller 
Erinnerung – Kreszenz und Franz Graf im Jahr 2010.

Restaurierung der Villa von Waldemar Bonsels in Ambach

Altes Kulturgut in neuem Glanz

Ambacher Ortskultur, harmonisch eingebettet in die umgebende 
Natur: die sorgfältig renovierte Bonsels-Villa.
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werden.“ Dispersionsfarbe 
wirkt wie eine Plastiktüte an 
der Wand, der altbewährte 
Kalk hingegen ist alkalisch, 
Verpilzung tritt hier nicht 
auf und die UV-Strahlung 
macht den Putz nicht mür-
be. Thomas Kortyka und Ste-
fan Pixner sind überzeugt 
davon, dass man bei der 
Anwendung von Materiali-
en oftmals viel zu kurzfristig 
denkt. Nachhaltigkeit und 
Ökonomie können Hand in 
Hand gehen. „Es ist nur die 
Frage des Betrachtungszeit-
raums“, so Kortyka, und Ste-
fan Pixner fügt hinzu: „Die 
Außenfassade verbindet mit 
dem Umfeld, sie spiegelt 
auch unsere tiefe Sehnsucht 
nach Verbundenheit wider.“ 
Dass diese Harmonie und 
Verbundenheit bei der Wal-
demar Bonsels-Villa wieder 
hergestellt wurde in einem, 
wie Architekt und Maler 
betonen „vorbildlichen Mit-
einander aller Beteiligten“, 

davon konnten sich Interes-
sierte bei der Präsentation 
der Renovierung im Oktober 
2014 überzeugen, zu der die 
Waldemar-Bonsels-Stiftung 
geladen hatte und zu der 
nicht nur Dr. Gábor Benzcúr-
Ürmössy, der Unkel des Er-
bauers, angereist war son-
dern auch der Direktor der 
ungarischen Nationalgale-

rie, der einen interessanten 
Vortrag über die Bedeutung 
des Malers und Bauherrn 
Gyula Benzcúr hielt . 

Als symbolische Geste des 
Danks legte Stefan Pixner 
eine Feder auf den Grabstein 
von Waldemar Bonsels, auf 
dem während der Restau-
rierung ein winziges Bäum-
chen gewachsen war. ■

Kultur 

Münsing . 08177.99 73 83 . EvaNiggl.de

E VA  N I G G L  .  K I N E S I O L O G I E

AUSGEGLICHEN . KRAFTVOLL . ENTSPANNT

des Hauses, war es wich-
tig, durch die Restaurierung 
wieder zu den historischen 
Wurzeln des Hauses zu-
rückzukehren. „Immerhin 
sprechen wir hier von 130 
Jahren Geschichte“, so Pix-
ner, „damals setzte man 

alt bewährte Baustoffe ein, 
der Maler wurde noch nach 
der Qualität seiner Farbe 
gemessen, nicht daran, ob 
er das günstigste Angebot 
abliefert.“ Dass das Haus in 
seiner langen Geschichte 
einige Umbrüche erleben 

musste, sieht man an zahl-
reichen Fotos, die sowohl 
den in den 60ger Jahren hin-
zu gefügten Anbau als auch 
den dunkelbraunen Anstrich 
dokumentieren, der bis in 
die 90ger Jahre verwendet 
wurde. „Jedes Haus hat eine 
Seele“, davon sind Thomas 
Kortyka und Stefan Pixner 
gleichermaßen überzeugt. 
Durch den behutsamen 
Einsatz altbewährter Mate-
rialien wie Kalk, Sand, Pflan-
zenfarben, Lehm auf Grund-
lage neuester Fachkenntnis 
konnte diese Seele wieder 
spürbar gemacht werden. 
„Die alten Farbschichten 
auf Dispersionsbasis waren 
dampfdiffusionsdicht, konn-
ten also die Feuchtigkeit 
nicht regulieren. Die Fas-
sade dahinter war teilwei-
se einfach verschwunden, 
zersetzt“, so Kortyka, „diese 
Schichten mussten natür-
lich erst einmal abgetragen 
und die Stellen ausgebessert Frisch erbaut: die spätere Bonsels-Villa um das Jahr 1900.

Seit jeher ein Ort der Kultur: die Maler Gabriel von Max und Gyula 
Benzcúr sowie dessen Bruder Béla Benzcúr, der Architekt der Villa 
im Garten des Anwesens (von links).
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Kultur 

Am 12. September 2014 
wurde unter großer 

medialer Aufmerksamkeit –
der BR berichtete sowohl in 
Rundfunk als auch im Fern-
sehen ausführlich, ebenso 
alle großen, auch überregio-
nalen Zeitungen – das Kon-
zerthaus in Blaibach, mitten 
im Bayerischen Wald, eröff-

net. Die Münsinger Agenda 
Kultur war mit einer sechs-
köpfigen Abordnung dabei.

In einer früheren Ausgabe 
berichteten wir ja schon von 
diesem großartigen Projekt, 
deswegen nur zur Erinne-
rung: 

Der Ort Blaibach liegt mit-
ten im Bayerischen Wald, 
nahe bei Bad Kötzting und 
damit auch nahe der Gren-
ze zu Tschechien, früher 
abschätzig auch „Bayerisch 

Kongo” genannt. Davon ist 
heute nichts mehr zu spü-
ren. Die Ansiedlung von 
Hochtechnologie, Uni etc. in 
der Region hat große Verän-
derungen mit sich gebracht. 
Und in Blaibach ging die 
Veränderung in den letzten 
drei Jahren besonders rasant 
vonstatten. Warum?

„Nichts ist unmöglich” sagte 
Bürgermeister Eckl in seiner 
Begrüßungsansprache und 
erinnerte an den vor drei 
Jahren noch verwaisten, 
von Leerstand bedrohten 
Ortskern. Weniger Urlauber, 
weniger Gewerbe, klamme 
Gemeindekassen waren 
die Folge. Seine rhetorische 
Frage, ob es sinnvoll war, 
1,7 Mio. € für ein Kultur-
haus auszugeben – davon 
musste die Gemeinde nur 

rund 400.000 € selbst bei-
steuern, der Rest kam über 
Städtebauförderprogramm, 
den Kulturfonds Bayern und 
private Sponsoren – beant-
wortete er mit einem Zitat 
des früheren Bundespräsi-
denten Johannes Rau: „Jede 
Mark für Bildung und Kultur 
ist ein Baustein für die Zu-
kunft. Bildung und Kultur 
sind Investitionen in die 
Köpfe und Herzen junger 
Menschen.” Und der baye-
rische Kunststaatssekretär 
Bernd Sibler (CSU) meinte 
in seiner Ansprach unter an-
derem: „Kultur gehört nicht 
nur in die Ballungsräume…”.

Letztlich möglich gewor-
den ist dieses beispielgeben-
de Projekt durch den welt-
weit agierenden Opern- und 
Konzertsänger Prof. Thomas 
Bauer, den Gründer des weit 
über die Region hinaus be-
kannten Kulturwald-Festi-
vals, der zusammen mit dem 
ebenfalls sehr bekannten Ar-

chitekten Peter Haimerl und 
vielen Mitstreitern die Idee 
des Konzerthauses gebo-
ren und letztlich erfolgreich 
über alle Klippen geführt 
hat. Die feierliche Eröffnung 
mit Joseph Haydns „Schöp-
fung” war für den Ort und 
die vielen an der Entstehung 
des mit einer überragenden 
Akustik gesegneten Konzert-
hauses beteiligten Bürger 
eine regelrechte Sternstun-
de.

Was nun hat Blaibach 
mit Münsing zu tun? Einer-
seits wenig, liegt Münsing 
doch nicht irgendwo, son-
dern mitten in einer der 
schönsten und vor allem 
begehrtesten Gegenden 
Deutschlands, hat also mit 

Abwanderung oder gar Leer-
ständen weiß Gott nichts 
zu tun und ist schon allein 
durch die Nähe Münchens 
mit allem, auch Kultur, ei-
gentlich bestens versorgt. 

Andererseits können wir 
auch viel von Blaibach ler-
nen. So zum Beispiel, dass 
Kultur am Ort durchaus eine 
sinnstiftende, vor allem aber 
identitätsstiftende Kraft hat. 
Und dass durch bürger-
schaftliches Engagement 
Dinge geschaffen werden 
können, von denen vor weni-
gen Jahren noch niemand zu 
träumen gewagt hat, Kom-
munalpolitiker am allerwe-
nigsten. Der Pallaufhof lässt 
grüßen!

Dieses beispielhafte Pro-

jekt des Konzerthauses hat 
die Agenda Kultur in Zusam-
menarbeit mit der Pocci-
Gesellschaft dazu bewo-
gen, mit dem Konzerthaus 
Blaibach, vertreten durch 
Thomas Bauer, eine Kultur-
Partnerschaft zur speziellen 
Förderung von Kindern und 
Jugendlichen einzugehen, 
was in Zukunft zu einem 
regen Austausch und ge-
genseitigen Aktivitäten in 
Münsing und Blaibach füh-
ren wird. Wir werden weiter 
darüber berichten. 

Wer mehr über das Kon-
zerthaus Blaibach erfahren 
möchte, dem sei die Website 
www.blaibach-konzerthaus.
de empfohlen.

Christian Kohn ■

Agenda Kultur Münsing

Blaibach bricht in eine neue Zukunft auf. 
Ein Beispiel für Münsing?
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AusstellungenKultur 

Im Rahmen der Kulturförde-
rung vergibt der Landkreis 
Bad Tölz-Wolfratshausen in 
zweijährigem Turnus einen 
Kunstpreis, der drei unter-
schiedlich ausgerichtete 
Preise beinhaltet: den Kul-
turehrenbrief, den Kunst-
preis und den Kunstförder-
preis. Der Kunstförderpreis 
dient der Förderung junger 
talentierter Künstlerinnen 
und Künstler, die das 30. 
Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben und deutliche 
Ansätze zu einer weiteren 
positiven Entwicklung er-
kennen lassen.

Dieses Jahr ging dieser 
Preis – übergeben von Land-
rat Josef Niedermaier – an die 
Gruppe Tromposaund, sechs 
motivierte und leidenschaft-
liche Musiker aus Holzhau-
sen. Bürgermeister Michael  
Grasl würdigte in seiner 
Preisrede auf Tromposaund 
die „schneidigen Buam”, die 
sich in der „Blasmusik-Hoch-
burg” Münsing mit Talent 
und Witz entwickelt hätten. 

Sie seien ein gutes Vorbild – 
eine freche, junge Gruppe, 
die alles ausprobiere, ihren 
eigenen Weg gehe, aber au-
thentisch bleibe und nicht 
abhebe. Der Preis solle sie 
daher selbst motivieren, so 
weiterzumachen, aber auch 
andere anspornen.

„Aus Spaß an der Freid 
gibt’s uns heid!“

Tromposaund wurde im 
Herbst 2009 zum Dorfabend 
der Musikkapelle Holzhau-
sen gegründet. Das gemein-
same musikalische Interes-
se, sowie die Freundschaft 

zueinander bewegte die drei 
Huaba-Buam (Simon, Mo-
ritz und Christoph) und den 
Schweizer (Josef), das ur-
sprüngliche Brass-Quartett 
Tromposaund gründen. 

Schon in der ersten Probe 
ergab sich aus zwei Trompe-
ten und zwei Posaunen ein 
super Sound und der Name 
stand fest. Es wurden neben 
Blues, Swing, Jazz, Ragtime 
und Boogie auch Blasmusik-

stücke probiert und festge-
stellt, dass dafür ein fünfter 
Mann gebraucht wird. Der 
Cousin der drei Brüder und 
ebenfalls ein Huber, da Muia 
(Hans-Peter) erweiterte mit 
seinem Tenorhorn die vier 
Blechbläser zu einem Quin-
tett. Zu fünft mit Flügelhorn, 
Trompete, Tenorhorn, Bari-
ton/Posaune und einer Tuba 
machte auch der Blasmu-
sikklang bei Marsch, Polka, 
Walzer, Landler richtig Spaß! 
Um für Auftritte an Hochzei-
ten und Tanzabende die rich-
tige Musik mit im Gepäck zu 
haben – und weil er einfach 
sympathisch ist – wurde An-
fang 2012 der Schlagzeuger 
Quirin eingeladen, einmal 
mitzuspielen. Da er in der 
Gruppe und bei den Gästen 
sehr gut ankam, ist er jetzt 
immer dabei.

„Trotzdem san ma noch a 
Quintett - mit Schlagzeug.”

Wer die Burschn live erleben 
will, komme am Freitag, dem 
16. Januar 2015 zum Holz-
wirt nach Ascholding. Mit 
schmackhafter Bewirtung, 
würzigem Bier und brassan-
ter Musik veranstalten sie ei-
nen gemütlichen und unter-
haltsamen Konzertabend! 
Die lockere Gestaltung des 
Programms und der ein oder 
andere Witz verführt be-
stimmt zum Lachen. Beginn 
des Konzerts „BRASSANT“ ist 
um 20:00 Uhr. Mehr Infor-
mationen und Kartenvorver-
kauf im Internet auf „www.
tromposaund.de“

Judith Huber ■

Kulturförderung im Landkreis 2014

Kunstförderpreis geht an Trompo-
saund nach Holzhausen

Von Konzert zu Konzert unterwegs: Tromposaund aus Holzhausen.

Berufswahl?
Ich 
weiß  
was ich 
will.

Ziele klären. Das Leben in die Hand nehmen. Bei wichtigen 
Berufsentscheidungen, z. B. in der Berufsfi ndung.

Coaching für Jugendliche · Diana Hesse · Tel. 08177-997712
DianaHesse@t-online.de · www.dianahesse.de
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Weihnachtsgeschenke aus dem 
Ambacher Verlag

Besuchen Sie uns auf dem Ambacher 
Adventsmarkt am 13./14. Dezember!

noch bis 16. 1. 2015
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt

Reiner Wagner – Neue Bilder
Bilder in Öl auf Leinwand

noch bis 30. 1. 2015
Klinikgalerie Kreisklinik
Moosbauerweg 5, Wolfrats-
hausen

Fritz Wagner, Malerei
Aquarelle und Zeichnungen
Finissage mit Video „Process 
Painting“: 30. 1., 19:30 Uhr

ab 25. 1. 2015
Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt
Ausstellungseröffnung

Lebensmelodie in Farbe
von Dr. Ursula Huber
Malerei, Grafik, Collage, Glas 
und Mosaik. Bis 21. 3. 2015
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Leit von heit

Rudolf Müller hat das 
Handwerk der Fischerei 

am Bodensee von seinem 
Vater erlernt. Dort wuchs er 
auf und lernte 1959 auf der 
Fischereischule in Starnberg 
seine zukünftige Frau Erika, 
geb. Bernwieser, kennen. 
1961 heirateten sie und 
übernahmen den Betrieb 
seiner Eltern am Boden-
see, seine Schwiegereltern 
führten die Fischerei in 
St. Heinrich fort, bis die 
Familie am 5. März 1969 
ein schwerer Schicksals-
schlag traf. Der Bruder 
seiner Frau, Hans Bern-
wieser, war zum Netz-
legen auf den See hin-
ausgefahren und kehrte 
nicht mehr zurück. Ru-
dolf Müller und seine Frau 
fuhren noch am selben Tag 
nach St. Heinrich und such-
ten drei Tage nach dem Ver-
missten, bis sie feststellen 
mussten, dass sie ihn nicht 
finden würden. Da es nie-
manden gab, der den Be-
trieb übernehmen konnte, 
kam es, dass Rudolf Müller 
seinen heimischen Betrieb 
verkaufte, seine Lizenz zu-
rückgab und mit Frau und 
den zwei kleinen Töchtern 
nach St. Heinrich zog. Der 
heute 81jährige fährt noch 
immer hinaus auf den See 
und hilft seiner Tochter Su-
sanne, die den Betrieb über-
nommen hat.

Sie sind vor über 40 Jahren 
in die Fußstapfen einer 
traditionsreichen Fischerei 
am Starnberger See getre-

ten. Wie lange reicht die 
Geschichte des „Fischer“ in 
St. Heinrich zurück?
In der Holzhauser Chronik 
des Pfarrers Jungmann von 
1926 ist vermerkt, dass der 
„Fischer“ ein Haus mit we-
nig Grund war, also kein 
Bauernhaus, und dem Klos-
ter Beuerberg gehörte. Im 
Jahr 1712 ist vermerkt, dass 
seit unbekannter Zeit ein Fi-

schereirecht besteht. 1811 
kamen unsere Vorfahren, 
die Familie Glas, von Possen-
hofen hierher, unter diesem 
Namen lief die Fischerei bis 
1906, als eine Glas-Tochter 
einen Bernwieser heiratete. 
Seit 1969 war es dann die 
Familie Müller – heute führt 
meine Tochter Susanne Hu-
ber den Betrieb weiter. Das 
Haus wurde laut Holzhauser 
Chronik 1868 vergrößert, 
dort ist eine „Hausbau- und 
Besitzmehrung“ vermerkt. 
Bis 1979 gab es eine Milch-
wirtschaft, zuletzt hatten 
wir 15 bis 18 Kühe, aber als 
unsere Magd erkrankte und 
auch die Oma, die den Kiosk 
am See betrieb, nicht mehr 
so viel helfen konnte, wurde 
es für meine Frau und mich 
zu viel. Wir hatten ja seit 
Mitte der 50er Jahre auch 

den Campingplatz – die Feri-
enwohnungen kamen aller-
dings erst vor sechs Jahren 
hinzu.

Wie war das Leben der 
Fischer damals?
Die Fischer lebten lange Zeit 
in Abhängigkeit vom Adel 
oder den Klöstern, es gab 
Seerichter, bei denen man 
die Pacht bezahlen musste. 

Die Fischer selbst durf-
ten nur die so genannten 
„Ruchfische“ behalten, 
die viele Gräten hatten, 
karpfenartige Fische wie 
Brachsen, Rotaugen, Rot-
federn oder Rußnasen. 
Die Edelfische wie Ren-
ken, Forellen, Saiblinge, 
Hechte und Waller gin-

gen an den Hof. Man lieferte 
die Fische beim „Fischmeis-
ter“ ab, davon gab es zwei 
am Starnberger See, einen 
am Ostufer in Ambach, ei-
nen in Possenhofen. Dieser 
fuhr die Fische dann nach 
München zum Hof. Aller-
dings wurden die Fischer 
schlecht bezahlt, und so kam 
es immer wieder zu Konflik-
ten, bis sie gegen Ende des 
19. Jahrhunderts unabhän-
gig wurden und selbst ver-
kaufen durften. Nach dem 
Erlass des bayerischen Fi-
schereigesetzes 1908 kamen 
die Genossenschaften auf, in 
denen die Fischer noch heu-
te organisiert sind.

Was macht die  
Genossenschaft?
Unter anderem obliegt der 
Genossenschaft die Bewirt-

schaftung des Sees. Wenn 
die Renken jetzt im Dezem-
ber Laichzeit haben, sind 
wir zwei Wochen damit be-
schäftigt, zu fischen und den 
Laich zu streifen. Die Fische 
werden gefangen, gestreift, 
und der Laich wird dann in-
nerhalb von drei Minuten in 
Schüsseln befruchtet. Der 
befruchtete Laich kommt 
nach Allmannshausen, wo 
die Genossenschaft ein Brut-
haus hat. Die Eier werden 
dort sozusagen ohne natür-

lichen Feind erbrütet. Im Fe-
bruar schlüpfen die Fische, 
und wenn sie den Dotter-
sack verlieren und ca. zwölf 
Millimeter groß sind, kom-
men sie in den See. Je nach 
Wetterlage ist ihre Ernäh-
rung gut oder weniger gut, 
was wir dann an den Fängen 
sehen. Die Genossenschaft 
gibt auch je nach Alter der 
gerade gefangenen Fische 
die Maschengröße vor. Bei 
den Renken schwankt das 
zwischen 38 und 42 mm. 

Wenn zu viele junge Fische 
gefangen werden, wird die 
Maschengröße von der Ge-
nossenschaft in Absprache 
mit den Fischern erhöht. 
Seit Mitte der 1950er Jahre 
gibt es statt der alten Baum-
wollnetze Kunststoffnetze, 
die weitaus „fängiger“ sind 
als die alten – ein großer 
Fortschritt für das Fischer-
handwerk.

Wie erkennt man denn  
das Alter der Fische?
Es gibt helle und dunkle 
Schuppenzonen, die hel-
len stehen für Sommer, die 
dunklen für Winter. Wenn 
die Fische im Frühjahr ein-
gesetzt werden, sollten sie 
mindestens „3+“ im See blei-
ben, das heißt drei Jahre und 
einen Sommer, und somit 
mindestens eine Laichzeit.

Wie sieht Ihr Alltag  
heute aus?
Ich habe das große Glück, 
dass meine beiden Töch-
ter gleich nebenan leben, 
meine Enkelkinder gehen 
hier ein und aus, ab und zu 
kochen sie und wir essen 
zusammen. Meine Enke-
lin Lisi kocht gut, sie macht 
derzeit eine Ausbildung im 
Hilton. Wenn gefischt wird, 
fahre ich jeden Morgen mit 
meiner Tochter und unse-
rem Hund auf den See. Vor 
allem im Sommer müssen 
wir uns beeilen, die Som-
merzeit nimmt uns eine 
Stunde vom Morgen, die wir 
eigentlich bräuchten, um die 
Netze einzuholen, die Fische 

Rudolf Müller aus St. Heinrich  
über die Seefischerei

In alter  
Tradition

Dabei sein hält jung: Rudolf Müller fährt nach wie vor auf den See.
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zu schuppen und vorzube-
reiten. Um 8:00 Uhr wollen 
dann die Gäste versorgt wer-
den. Im Winter bin ich viele 
Stunden damit beschäftigt, 
die Netze zu knüpfen, mit 
Blei und Schwimmern zu 

versehen, je nachdem, ob es 
Schwebnetze oder Boden-
netze sind, damit wir Vorrä-
te für den Sommer haben. 
Leider habe ich darum kaum 
Zeit, mal am Computer zu 
sitzen und ins Internet zu 

gehen, was ich ger-
ne mehr machen 
würde.

Welche Zukunft hat 
die Fischerei am 
Starnberger See?
Sicher ist, dass es 
immer weniger Fi-
scher am See geben 
wird. Zu hoffen ist, 
dass die wenigen 
Fischer, die bleiben, 
dann intensiver 
wirtschaften kön-
nen. Die Fischerei 
ist ja ein Nebener-
werb, alle haben 
andere Einkom-
mensquellen wie 
Gastwirtschaften, 
Ferienbetriebe, Lie-

geplatzvermietungen, Werf-
ten oder so. Fisch werden die 
Leute immer essen wollen, 
die Nachfrage wird bleiben. 
Meine Enkel haben Interesse 
– aber sie müssen erst ein-
mal ihre Ausbildung fertig 
machen. 

Buch- und Filmtipps zum 
Thema:
Die Fischerrosl von  
St. Heinrich 
von Maximilian Schmidt, 
ein Lebensbild vom Starn-
berger See um 1840 

Die Geschichte der Fischerei 
am Starnberger See 
Buchendorf Verlag

Netz und Würm
ein Film von Walter Steffen

oder besuchen Sie das 
Museum Starnberger See 
in Starnberg 
mit vielen Infos über die 
Fischerei und die Schifffahrt 
am See.

Interview: Bettina Hecke ■

Leit von heit

Beschäftigung für lange Winterabende: 
das Knüpfen und Reparieren der Netze.

Vereine Förderverein Musikerziehung

Förderverein  
unter neuer  
Führung

Der Förderverein für Musik-
erziehung Münsing e.V. be-
steht bereits seit 1992 und 
hat das Ziel, die Musiker-
ziehung der Schüler der Ge-
meinde Münsing zu fördern. 

Am 23. September 2014 
fand in der Jahreshauptver-
sammlung die Neuwahl des 
Vorstands statt. Der Verein 
wird nun unter dem Vorsitz 
von Georg Sebald gemein-
sam mit Martin Ertl (2. Vor-
sitzender), Monika Bauer 
(Schatzmeisterin), Silke Bu-
tenandt-Denk (Schriftführe-
rin) und Sonja Sebald (Bei-
sitzerin) geführt. Der neue 
Vorstand hat es sich zur 
Aufgabe gesetzt, den För-
derverein ins Bewusstsein 
der Bürger und Bürgerinnen 
zu bringen. Auch bei der Ver-
mittlung von Musiklehrern 
soll der Verein eine mögliche 
Anlaufstation sein.

Aufgaben des Fördervereins

Die Aufgabe des Förder-
vereins ist die Förderung 
von musikalischer Erzie-
hung – sprich Instrumen-
tal- oder Gesangsunterricht 
– von Kindern der Gemeinde 
Münsing bis 18 Jahren. De-
ren Unterricht erfolgt in der 
Musikschule Wolfratshau-
sen, Geretsried oder bei ent-
sprechend qualifizierten un-
abhängigen Musiklehrern.

Die finanziellen Mittel 
erhält der Verein überwie-

gend von der Gemeinde 
Münsing aber auch durch  
Spenden. In den letzten Jah-
ren konnte auf diese Weise 
der Musikunterricht von ca. 
25 Schülern pro Schuljahr 
bezuschusst werden. Um 
einen Zuschuss für ein oder 
mehrere Kinder zu erhalten, 
müssen diese den Unter-
richt nachweisen und die 

Familie Mitglied im Förder-
verein sein.

Wenn wir nun Ihr Interesse 
geweckt haben, wenden Sie 
sich bitte gerne an ein Vor-
standsmitglied persönlich 
oder schauen Sie auf unsere 
Website www.musik-muen-
sing.de. Hier finden Sie auch 
alle Anträge zu Mitglied-
schaft und Förderung. ■

Der neue Vorstand (von links) Martin Ertl, Monika Bauer, Silke 
Butenandt-Denk, Sonja Sebald und Georg Sebald.

WohlfühlZeit
  in Münsing
•	Wellness-Massagen
•	Akupressur
•	Energie-	und	Meridianarbeit
•	Vitalberatung	„Forever“		
Aloe	Vera	Produkte

Katrin Bäumler
tel.	Vereinb.:	0171/3172479
www.wohlfuehlzeit-muensing.de

Zeit nehmen – Verwöhnen lassen!

Geschenk-

Gutscheine
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Deutsche Jugend-
leistungsspange

 
Am 18. Oktober fand die 
Abnahme der Deutschen Ju-
gendleistungsspange statt.

Die Prüfung wurde in 
Dietramszell durchgeführt. 
Die Feuerwehren Münsing 
und Degerndorf beteiligten 
sich mit einer gemeinsamen 
Gruppe, außerdem beteilig- 
ten sich noch drei weitere  
Jugendfeuerwehren aus dem 
Landkreis an der Prüfung.

Die insgesamt zehn Jugend- 
lichen aus Münsing und 
Degerndorf wurden in den 
Wochen zuvor durch den 
Jugendwart aus Münsing, 
Christoph Lechner, und den 
Jugendwart aus Degerndorf, 
Florian Svejkovsky, sehr gut 
auf die Prüfung vorbereitet.

Die Jugendlichen waren 
hochmotiviert, voller Ta-
tendrang und zeigten bei 
der Prüfung ihr Können. 
Geprüft wurden feuerwehr-
technische Fertigkeiten wie 
das Ausrollen einer 120m 
C-Schlauchleitung auf Zeit, 
ein Löschaufbau mit Was-
serentnahme aus einem 
offenen Gewässer, einer 
theoretischen Befragung 
mit Themen aus dem Feu-
erwehrbereich, Gesellschaft 
und Jugendpolitik.

Außerdem wurde auch die 
Fitness durch einen Staffel-

lauf und beim Kugelstoßen 
geprüft. Die Jugendwarte 
waren sehr stolz, ihrer Grup-
pe nach bestandener Prü-
fung gratulieren zu dürfen. 

Die Teilnehmer aus 
Münsing waren: Martin 
Bartl, Luis Hitz, Korbinian 
Kühn, Ferdinand Kühn, Mi-
chael Limm, Michael Lin-
dovsky und Kilian Strobl.

Die Teilnehmer aus De-
gerndorf waren: Christine 
Greinwald, Severin Holzer 
und Kilian Mannhardt.

Neuer Feuerwehr-
anhänger

Die Münsinger Wehr verfügt 
mittlerweile über viele Ein-
satzmaterialien, die für die 
Münsinger Bürger im Notfall 
zur Verfügung stehen. Bis-
her musste jedoch für den 
Transport größerer Materi-
albestände oft auf private 
Fahrzeuge zurückgegriffen 
werden, da in den Feuer-
wehrautos hierfür zu wenig 

Platz vorhanden war. Dieser 
unbefriedigende Zustand 
konnte nun durch die An-
schaffung eines neuen An-
hängers beseitigt werden. 

Durch die optimale Größe 
des Anhängers können nun 
z.B. bei den immer öfter auf-
tretenden Hochwasserein-
sätzen ganze Paletten mit 
Sandsäcken schnell und ef-
fizient zum Ort des Gesche-
hens transportiert werden. 
Darüber hinaus wird uns der 
Anhänger beim Transport 
von verschmutzten Schläu-
chen, Ölbindemittelsäcken 
und sonstigem sperrigen 
Material wertvolle Dienste 
leisten. Finanziert wurde 
der Anhänger ausschließ-

lich durch den Feuerwehr-
verein ( jährliche Spenden-
sammlungen) und durch 
zwei großzügige Spenden 
der ortsansässigen Banken. 
Hierfür möchten wir uns bei 
den Münsinger Bürgern, der 
Sparkasse Bad Tölz-Wolfrats-
hausen und der VR-Bank 
München Land nochmals 
recht herzlich bedanken!

Erste-Hilfe-Kurs 
für Eltern

Die Feuerwehr Münsing 
bietet einen Kurs an, bei 
dem Eltern über die Versor-
gung von Kindern, Kleinkin-

dern und Säuglingen in Not-
fällen informiert werden.

Der Kurs findet an zwei 
Abenden im Gerätehaus der 
Feuerwehr Münsing statt, 
wobei empfohlen wird, an 
beiden Terminen teilzuneh-
men. Die beiden Termine 
sind Mittwoch, 14. Januar, 
und Mittwoch, 21. Januar 
2015. Beginn ist jeweils um 
19:30 Uhr. Für die Teilneh-
mer entstehen keine Kosten.

Anmeldung
Die Feuerwehr Münsing 
bittet um Anmeldung bis 
spätestens 30. 12. 2014 bei 
Thomas Sellmeier unter  
sellmeierffmuensing@gmx.de 
oder 0172/8976636. ■

Für den Transport zum Einsatzort: der neue Feuerwehranhänger.

Stehend von links: Jugendwart Christoph Lechner, Michael Limm, 
Korbinian Kühn, Kilian Strobl, Ferdinand Kühn, Luis Hitz, Severin 
Holzer, Jugendwart Florian Svejkovsky; sitzend von links: Martin 
Bartl, Michael Lindovsky, Kilian Mannhardt, Christine Greinwald.



68 69

Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

Was war los beim  
Frauenbund? 

Schutzengelandacht 
für Kinder
Viel Spaß hatten die Kinder 
bei der Mitgestaltung der 
Schutzengelandacht. 

Gemeindereferentin Ger-
traud Probst bezieht die Kin-
der gerne mit ein. Danach 
gab es die beliebten Schnitt-
lauch- und Marmeladenbro-
te zur Stärkung und einen 
gebackenen Schutzengel 
zum Mitnehmen. 

Bezirksbildungstag der 
Landfrauen in Linden
Gut zu wissen: Die Opferhil-
fe Weisser Ring ist mit zehn 
ehrenamtlichen Mitarbei-
tern auch in unserem Land-
kreis vertreten. Die Leiterin 
Helgard van Hüllen erläu-
terte an selbst erlebten Fäl-

len, wie nötig die Opferhilfe 
auch im nahen Umfeld ist. 
Überwiegend betroffen sind 
Frauen und Kinder. Hilfen 
des Weissen Ringes sind z.B. 
menschlicher Beistand nach 
der Straftat, Begleitung und 
Hilfestellung zu Terminen 
bei Behörden, finanzielle So-
forthilfe. Die bundesweite 
Notfall Nr. lautet 116 006. 

Am Nachmittag las Anne-
Marie von Hassel Gedichte 
ihrer Mutter Leonore Sche-
rieble. Eine Frau, die ihre 
Lebenserfahrung, Schmerz 
und auch Glück in ausge-
sprochen besondere Verse 
zu fassen verstand.

JH-Versammlung

Bei der Jahreshauptver-
sammlung stand die Annah-
me einer neuen Satzung auf 
dem Programm. Natürlich 
war für Mitglieder und Inte-
ressierte wieder ein kleines 
Büffet vorbereitet, und der 
Jahresrückblick aller Veran-

staltungen und Aktivitäten 
wurde mit einer Bilderprä-
sentation vorgeführt.

Demenz – erkennen 
und verstehen
Referentin Karolin Vogt 
zeigte Möglichkeiten der 
Vorbeugung auf sowie  die 
Bedeutung frühzeitiger Di-
agnose, um rechtzeitig Vor-
kehrungen zu treffen und 
in Therapie zu gehen. Viele 
Nachfragen und die anschlie- 

ßende Diskussion ließen er-
kennen, wie das Thema die 
Menschen derzeit bewegt.

Dialogtag in Freising
Ein jährliches Treffen aller 
Zweigvereinsvorsitzenden 

und Bezirksleiterinnen mit 
der Diözesanvorstandschaft, 
dieses Jahr unter dem Mot-
to „Fit für die Zukunft“ – ein 
reger Austausch mit vielen 
Anregungen, auch aus ver-
schiedenen Zweigvereinen.

Vergleichsschießen
Einen sehr guten 5. Platz er-
reichte unsere Damenmann-
schaft beim Vergleichsschie-
ßen der Ortsvereine.

Willkommen!
Unser Verein besteht derzeit 
aus 177 Mitgliedern, davon 
acht Neuzugänge im letzten 
Jahr, die wir hiermit noch-
mals recht herzlich willkom-
men heißen. 

Vorschau: 
11. 12., 14:00 Uhr 
Seniorenadvent-Feier im 
Pfarrheim

Bitte beachten Sie auch 
unseren Schaukasten beim 
Edeka in Münsing!

Christine März, 
Schriftführerin ■Bei der Schutzengelandacht. Beim Bildungstag im Huberhof.

Organisationsgruppe:  
v.l. Annemarie Schlosser, Kathi 
Graf, Gertraud Probst.

Verlesung der Satzung.

Aufmerksame Besucherinnen 
beim Dialogtag in Freising.

Erfolgreiche Schützinnen: 
 v.l. Edith Dengler, Susanne 
Rethfeld, Karoline Vogt, Heidi 
Bauer, Moni Schmid.

Vortrag und Diskussion.

Beratung

Planung

Kundendienst

Ihr Servicebetrieb für die gesamte Elektrotechnik

Michael Graf
Elektroinstallations-GmbH
Bachstraße 31
82541 Münsing

Telefon (0 81 77) 3 52
Telefax (0 81 77) 10 19
Mobil 0152-299 210 66
graf.elektro@t-online.de
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Vereine Pfarrverband Münsing Vereine Trachtenverein Seeröserl

Pfarrverband Münsing

Beim „Ü-60-Treff” 
gemeinsam das 
Leben genießen 

Jahrelang gibt es in Münsing 
schon den Seniorennach-
mittag im Pfarrverband 
Münsing.   Im Oktober 2014 
wurde er in „Ü-60-Treff” um-
benannt. Wir treffen uns 
in der Regel jeden zweiten 
Donnerstag im Monat um 
14:30 Uhr im Pfarrheim.                                                              
Bei Kaffee und Kuchen ist 
Raum geboten für Gesellig-
keit und Kommunikation,              
kleinere Vorträge, teilweise 
mit Dias aufgelockert. Film-
vorführungen, Lieder und    
Musiknachmittage machen 
die Treffen bunt und inter-
essant. Neben den abwechs-
lungsreichen Nachmittagen 
werden auch Ausflüge ange-
boten.

Die Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen ist jeder-
zeit möglich und nicht an 
eine konfessionelle Zugehö-
rigkeit gebunden. Darum, 
liebe 60+ Junggebliebene, 
kommen Sie und Sie werden 
sehen, dass es ein schöner, 
unterhaltsamer Nachmittag 
ist und man sich schon auf 
den nächsten freut. 

Die Termine, auch über die 
jeweiligen Themen und die 
Busabfahrtszeiten von den 
Ortsteilen nach Münsing 
und wieder zurück, entneh-
men Sie bitte dem Pfarr-
brief, der Presse und der 
Homepage der Gemeinde 
Münsing.

Treffen im September
Filmnachmittag

Bei dem Film „Ein Jahr mit 
der Trachtenkapelle Mün-
sing” von 1969 waren unsere 
Gäste hellauf begeistert. Sie 
konnten viele ihrer unver-
gessenen Musiker wiederse-
hen. Außerdem stellten sie 
fest, wie 45 Jahre so man-
chen, damals jungen Musi-
kanten veränderten.

Treffen im Oktober
Erntedankfest
Bei Kaffee, Kuchen und 
Schmalzgebäck feierten die 
Senioren das Erntedankfest. 
Im schön geschmückten 
Pfarrheim ist die Seeröserl-
jugend vom Trachtenverein 
Münsing aufmarschiert und 
gab den Gästen ihre traditio-
nellen Tänze und Lieder zum 
besten. Als Lohn durften sie 
einen Geldbetrag für Eis in 
Empfang nehmen. Und viel, 
viel Applaus!. 
In diesem Rahmen und im 
Kreise ihrer „Senioren” wur-
de die bisherige Leiterin des 

Seniorennachmittags, Anne-
liese Stecher verabschiedet. 
Pfarrer Martin Kirchbichler 
und Gemeindereferentin 
Gertraud Probst vom Pfarr-
verband Münsing würdigten 
ihre besonderen Verdienste: 
„Sie hatte in den vergan-
genen  28 Jahren  stets das 
Wohlergehen, das gemüt-
liche Beisammensein der 
Senioren im Auge, und mit 
guten Ideen den Senioren-
nachmittag geleitet.” Frau 
Stecher bedankte sich und 
wünschte dem neuen Team 
von Herzen alles Gute.                       

Vorschau:

13. 1., 14:30 Uhr, Pfarrheim
Geschichten und Lieder zum 
Winter

8. 2., 14:00 Uhr, Pfarrheim 
Seniorenfasching mit dem 
Burschenverein Münsing

9. 3., 14:30 Uhr, Pfarrheim
Gefährdung durch Kriminelle
Georg Breitschädel von der 
Kriminalpolizei Weilheim                                                                                          
klärt über Einbrecherschutz 
und „Enkeltrick” auf 

16. 4., 14:30 Uhr, Pfarrheim                                                                                                                     
Lieder und Geschichten  
mit Annemarie Korntheuer

Kontakt: 
Gertraud Probst, 
Gemeindereferentin  
Pfarrverband Münsing 
gprobst@ebmuc.de
Annemarie Schlosser
Senioren-Pfarrei Münsing
schlosser.annemarie@web.de

Bemüht um die jung gebliebenen 
60er: das Organisationsteam 60+.

Verdienste gewürdigt: Verabschiedung von Anneliese Stecher (3.v.r.)

38.Münsinger
Adventhoagart

(Bild)

Samstag,13.Dez.um 19.30

im Münsinger Gemeindesaal
es singen und spielen: 
         d `Soatnspringa
Jettenhauser Stubenmusik

                      Zwoagsang Herent und Drent
 Starnberger Fischerbuam
  Münsinger Turmbläser

 „Seeröserl-Jugend“ spielt weihnachtlichen  Einakter
Sprecherin: Christina Breiter

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt.
-Eintritt frei -

Veranstalter:  Trachtenverein  „Seeröserl“  Ammerland-‐Münsing  e.V.,  Vorstand:  Toni  Springer
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Sterzenweg 20 . 82541 Ammerland . Starnberger See .  T 08177 926 294 
www.personal-gym-lounge.de . info@personal-gym-lounge.de

EMS . Power-Plate . barre concept ® . Functional-Training
Master-Plyo . Fitnesstraining . Medizinisches Fitnesstraining

Holzbergstraße 7 · 82541 Ambach
Telefon 08177/932-0

www.landhotel-huber.de

13. 12. und 14. 12. (3. Advent)
Ambacher Advent

Handwerklicher Weihnachtsmarkt
unter anderem 

mit lebender Krippe

24. 12. 2014 Heilig Abend
Weißwurstessen bis 15 Uhr

25. 12. & 26. 12. 2014 
Weihnachtsfeiertage
Frische Enten und Ganserl

31. 12. 2014 Silvesterbuffet

Feiern Sie in unserem alten  
urigen Stadl von anno 1574 
(bis zu 20 Personen)
oder in unserem Restaurant 
(bis zu 100 Personen)

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Vereine Musikkapelle Münsing

Zum Abschluss unseres Ju-
biläumsjahres möchten 

wir Sie herzlich zu unseren 
traditionellen Weihnachts-
konzerten einladen. In die-
sem Jahr dürfen Sie sich 
wieder auf ein vielfältiges 
Programm freuen. 

Die Konzertouvertüre Ma-
rinarella von Julius Fucik ent-
führt Sie auf einen Spazier-
gang ans Meer. Dort entlang 

schlendernd, schnappen Sie 
die verschiedensten Geräu-
sche in Begleitung der schö-
nen Marinarella auf.

Alle Blasmusikfreunde 
kennen Norbert Gälle und 
seine Scherzachtaler Blas-
musik. Für unser Konzert 
haben wir uns eine wunder-
schöne Polka mit dem Titel 
„Musikantenfrauen” von 
ihm ausgesucht.  Als weitere 
Stücke für unsere Liebhaber 
der traditionellen Blasmusik 
haben wir uns für den Wal-
zer „Träumerei” und die „Rot-
tenbucher Jubiläumspolka” 
entschieden. Was bei einem 
Konzert der Musikkapelle 
Münsing nie fehlen darf, ist 
der ein oder andere Marsch. 

Mars der Medici wurde 1983 
von einem Niederländer, Jo-
han Wichers, komponiert. 
Dieser Marsch gilt als eines-
der bedeutendsten Werke 
seiner Karriere und genießt 
einen hohen internationa-
len Bekanntheitsgrad.   Ein 
besonderes Charakteristi-
kum des Mars der Medici 
ist sein überaus melodisch 
gestaltetes Trio, in dem ef-
fektvoll dynamische Wech-
sel und einfache, aber sehr 
klangvolle Harmonien ein-
gesetzt werden.

Ein weiteres Spektrum der 
Musik zeigt sich in der Film-
musik. Die Musik vereint sich 
mit den gezeigten Bildern 
und soll die Stimmungs- und 

Gefühlsebene in einem Film 
und dessen Handlungsfüh-
rung unterstützen. 

„Der mit dem Wolf tanzt” 
gehört zu einer ganzen Rei-
he von Spielfilmen mit einer 
einzigartigen Musik. Ausge-
zeichnet wurde der Film mit 
sieben Oscars, unter ande-
rem für den besten Film und 
für die beste Filmmusik. 

Unser Dirigent Michael 
Kavelar hat sich für ein Ar-
rangement entschieden, bei 
dem die Zuhörer die Weite 
und die Schönheit des Wil-
den Westens, Freundschaft 
und Vertrauen, aber auch 
den Kampf der Indianer-
stämme vor Augen sehen 
können. Mit der Musik von 

„Robin Hood – König der 
Diebe” wollen wir Sie in ein 
fremdes Land, genauer ge-
sagt in die dunklen Wälder 
des Sherwood Forest ent-
führen, in denen Robin Hood 
die Gerechtigkeit am Leben 
hält.

Dies ist nur ein kleiner 
Auszug für das bevorstehen-
de Weihnachtskonzert. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!

 
Wir laden Sie herzlich zu  
unseren traditionellen 
Weihnachtskonzerten ein:
Freitag, 26. 12. 2014
Samstag, 27. 12. 2014
in der Turnhalle am Gemein-
dezentrum in Münsing
Beginn jeweils um 20:00 Uhr

Neujahr-Anspielen:
Nachdem Münsing immer 
größer wird, werden wir am 
Silvester-Tag zeitweise mit 
drei Gruppen die besten 
Wünsche für das neue Jahr 
überbringen. Wir würden 
uns sehr freuen, Sie persön-
lich anzutreffen.
Silvester-Tag
Ammerland, „Neu-Münsing”, 
Weipertshausen und die 
Münsinger Aussiedlerhöfe 
Neujahrstag 
Münsing
Beginn jeweils 8:00 Uhr
 
Eine besinnliche Weihnachts-
zeit und ein gesundes, fried-
volles Jahr 2015 wünscht
Ihre Musikkapelle Münsing ■
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

Textverständlich und klar:
Thomas E. Bauer und 
Uta Hielscher mit  
Schuberts „Winterreise“ 
in Bernried

Bernried – Beinahe ein 
Heimspiel: Bariton Thomas 
E. Bauer ist in Bernried auf-
gewachsen. Allerdings nicht 
am Starnberger See, wo er 
vergangenen Samstag mit 
der „Winterreise“ auftrat, 
sondern in einer gleichnami-
gen Ortschaft im Bayrischen 
Wald. Ebenfalls im Bayri-
schen Wald liegt Blaibach, 
und dort konnte der Sänger 
kürzlich ein großes Konzert- 
und Kulturhaus eröffnen, 
ein Vorzeigeprojekt für ganz 
Bayern, architektonisch wie 
akustisch herausragend. Die 
„Winterreise“ am Starnber-
ger See war als Benefizkon-
zert für dieses Konzerthaus 
konzipiert, denn die Münsin-
ger Pocci-Gesellschaft und 
die Fördergemeinschaft 
Musikkreis Bernried wollen 

junge talentierte Musiker 
fördern und ihnen Auftritte 
in Blaibach ermöglichen.

Das Konzert begann nicht 
mit Schubert, sondern mit 
dem einleitenden Allegro 
aus der „Sonate fantastique“ 
des späteren Kasperl-Grafen 
Franz von Pocci, entstanden 
1833. Damals waren Beet-
hoven und Schubert noch 
nicht lange tot, Schumann 
hatte seine kompositori-
sche Laufbahn gerade erst 
begonnen, und das Musikle-
ben wurde dominiert von 
Hummel, Kalkbrenner und 
anderen heute fast verges-
senen Komponisten. In diese 
Reihe gehört auch Pocci mit 
seiner Sonate: gekonnt und 
solide, aber nicht weltbewe-
gend. Uta Hielscher, die Ehe-
frau und Klavierpartnerin 
von Thomas E. Bauer, schlug 
sich wacker mit dem unge-
wohnten Repertoire. Beim 
Klavierpart der „Winterreise“ 
fühlte sie sich sichtlich mehr 
zu Hause. Allerdings, und 
das muss leider gesagt sein, 
ist die „Winterreise“ nicht 
nur für den Sänger, sondern 
auch für den Pianisten eine 

Tour de Force, die kaum ein 
anderes Werk neben sich 
auf dem Programm duldet. 
Hielscher, über weite Stre-
cken eine sichere Stütze des 
Sängers, zeigte stellenweise 
Konzentrationsprobleme, 
etwa beim verunglückten 
Vorspiel zum „Stürmischen 
Morgen“. Das kann sie bes-
ser, wenn sie keine Pocci-
Sonate zuvor spielen muss.

Thomas E. Bauer sang eine 
eindrucksvolle, konzentrier-
te und hochdifferenzierte 
„Winterreise“, ganz aus dem 
Wortakzent heraus gestal-
tet, textverständlich und 
klar, manchmal fast über-
deutlich. Der Sänger hatte 
keine Scheu, um des Aus-
drucks willen die Regeln aka-
demischer Gesangskunst 
über Bord zu werfen und 
„Wasss solll ich lännnger 
weilen“ oder „Eiiine Krähe 
war mit mir“ zu singen. Stel-
len wie „Schnee, du weißt 
von meinen Tränen“ oder 
„Einen Weiser seh‘ ich ste-
hen“ kamen fast geflüstert. 
Aber Bauer konnte seinen 
Bariton auch im metallisch-
glänzenden Fortissimo auf - 

strahlen lassen, wo es ange-
bracht war. Nach dem letz-
ten Lied verharrten beide 
Künstler einen Moment re-
gungslos in andächtiger Stil-
le, bevor der verdiente Beifall 
aufbrandete.

Reinhard Szyszka

Pocci-Preis 2014 geht 
nach Bad Tölz

Zum neunten 
Mal übergibt 
die Franz-Graf-
von-Pocci-Ge-
sellschaft heuer 
ihren inzwischen 
wohlbekannten 
„Pocci-Preis“. 

Preisträger 2014 sind  
die Leiter des Tölzer  
Marionettentheaters

Karl-Heinz Bille  
und Albert Maly-Motta.

Der Pocci-Preis besteht in ei-
ner Miniatur des Münsinger 
Pocci-Denkmals des soeben 
vom Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen geehrten 
Künstlers Otto Süßbauer. Er 
wird seit 2006 an Persönlich-
keiten oder Einrichtungen 

vergeben, die in der Gegen-
wart durch kulturelles Wir-
ken dazu beitragen, Poccis 
künstlerisches Lebenswerk 
zu erhalten, aufzuführen 
oder in Bildender Kunst (Ka-
rikatur/Comic), Literatur (Sa-
tire/Lyrik), Bühne (Komödie/
Kabarett) und Musik für die 
Gegenwart Vergleichbares 
zu erschaffen. 

Bisherige Preisträger wa-
ren: die Münchner, Salz-
burger und Starnberger 
Marionettentheater, der 
Schauspieler, Kabarettist 
und Rezitator Wolf Euba, 
der Kreisheimatpfleger Ger-
hard Schober, die Leiter des 
Münchner Künstlerhauses: 
Maja & Peter Grassinger, die 
„Gräfelfinger Gelegenheits-
schreiber“, Gerhard Polt und 
die Biermösl Blosn.

Das längst zur Kulturinsti-
tution mit eigenem Gewicht 
avancierte Tölzer Marionet-
tentheater war ursprünglich 
1908 nach dem Münchner 
Vorbild von dem Tölzer Apo-
theker Pacher gegründet 
worden. Unter der Ägide 
von Oskar Paul entwickelte 
es auch eine Manufaktur 

des Puppenbaus und daraus 
einen unverwechselbaren 
Aufführungsstil. Es gehört 
zu den herausragenden Töl-
zer Kulturinstituten – und 
wird in bewundernswertem 
Engagement von der Stadt 
Bad Tölz gefördert.

Die Preisträger wirken 
mit einem „Repertoire ohne 
Grenzen“ vielfältig in die 
städtische und bayerische 
Kulturlandschaft hinein. 
So durch traditionelle, aber 
auch neuinszenierte Mär-
chenspiele, Opernwerke, so-
gar Uraufführungen neuer 
Komödien und Volksstücke. 
Die spezielle Ausstrahlung 
dieser Bühne wird durch 
moderne Projektionstech-
niken und die Mitwirkung 
lebendiger Menschen im 
Puppenspiel besonders pro-
filiert.

Die Preisverleihung findet 
am Samstag, 20. Dezember 
2014, im Theater statt – vor 
Beginn einer Aufführung 
der populären Volkskomödie 
„Der Brandner Kaspar und 
das ewig Leben“ von Franz 
von Kobell & Kurt Wilhelm. ■

Café Waldhauser
Bauernhofcafé

Brunnenstraße 28a · Holzhausen
Telefon 08177/926 757

info@ cafe-waldhauser.de
www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten
Winterpause – ab dem 30. Januar 2015 sind wir wieder für Sie da.
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Vereine Tourismus Münsing i.G.

Liebe Vermieter,

eine durchwachsene Saison 
ist zu Ende gegangen, und 
die von unserem Verein ini-
tiierte Gourmetwanderung 
hat eine rege Nachfrage und 
auch sehr positive Presse-
meldungen  erfahren.

Ebenso war unser diesjäh-
riger Nordic-Walking- und 
Gesundheitstag im Mai recht 
erfolgreich, und wir danken 
allen Helfern für ihren Ein-
satz, ohne den der Tag nicht 
so gut verlaufen wäre.

Wichtige Hinweise:
Zum Jahresende hin 

möchten wir Euch auf ein 
paar wichtige Punkte hin-
weisen:

Wir bitten alle nicht ge-
werblichen Vermieter, ihre 
Übernachtungszahlen für 
die Statistik an Frau Ruh-
dorfer in der Gemeinde 
weiter zu geben. Die Daten 
werden anonym behandelt, 
und es ist sehr wichtig für 

den Stellenwert des Touris-
mus in unserer Gemeinde, 
dass auch Zahlen darüber 
vorliegen, wie groß der er-
wirtschaftete Wert unserer 
Arbeit ist. Vor allem, wenn 
wir neue Projekte in Angriff 
nehmen möchten.

Frau Ruhdorfer ist derzeit 
dabei, die Einträge in der 
Feratel-Datenbank der Ver-
mieter auf den neuesten 
Stand zu bringen, damit die 
von der Gemeinde und vom 
Landkreis bezahlte Daten-
bank auch möglichst viel 
Nutzen bringt. Bitte arbeitet 
mit und stellt angefordertes 
Material in Form von Bildern 
oder Informationen zügig 
zur Verfügung! Es ist ein Ser-

vice der Gemeinde, hier Hil-
festellung zu leisten, keine 
Pflicht.

Außerdem haben wir in 
der Gemeinde noch viele 
Gastgeberverzeichnisse, die 
Ihr bitte abholen sollt und 
den Gästen anbieten könnt. 
Zudem liegen die Urlaubs-
broschüren „Fit in Münsing“ 
bei der Gemeinde zur Abho-
lung für Euch bereit. Diese 
Broschüre wird auch 2015 
pünktlich zum Saisonstart 
erscheinen und wertvolle 
Tipps für Aktivitäten, Kul-
tur und Kulinarisches bereit 
halten. Wenn Ihr Fragen 
und Anregungen dazu habt, 
könnt Ihr Euch gerne direkt 
an den Ambacher Verlag 

wenden (Tel.: -9296056). 
Für alle, die ein besonde-

res Weihnachtsgeschenk 
oder Gastgeschenk suchen, 
haben wir das Bergpanora-
ma, den Blick von der Maria-
Dank-Kapelle, auf Stoff dru-
cken lassen. Es ist zum Preis 
von 30 € (kleinere Ausgabe) 
oder 40 € (größere Ausgabe) 
bei Frau Ruhdorfer in der Ge-
meinde erhältlich, Mitglie-
der der TMIG erhalten 5 € 
Nachlass.

Wir wünschen Euch al-
len ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und erfolgreiches 
Neues Jahr!

Eure Vorstandschaft der 
Tourismus Münsing IG

Wochenprogramm  
November bis April:

Montag, 19:30-20:45 Uhr 
und Donnerstag
18:00 bis 19:15 Uhr
Hatha-Yoga
Probestunde

mit Karma Ratna B.R.
Hauserweg 32/ Münsing
Offene Gruppenstunden 
ohne Voranmeldung mög-
lich – 8 € pro Person
Kontakt:  
Karma Ratna B.R.
Tel:  01578/2754108 
www.traditioneller-yoga.de

Dienstag, 10:30-11:30 Uhr
Nordic Walking
Schnupperstunde* 
Start: 
Schlossgut Obearmbach 
Mindestpersonen: vier
10 € pro Person
(inkl. Nordic-Walking Stöcke 
& Einführung)

Dienstag bis Sonntag
Gourmet-Wanderung
Individuell planbar
von Dienstag bis Sonntag
Gehzeit ca. 2,5 Stunden
Auch bei Schnee und Regen 
geeignet
Start: Kirche in Holzhausen
Anmeldung bis sechs Perso-
nen nicht erforderlich

37 € pro Person
(inkl. Aperitif & 3-Gänge-
Menü)
Anmeldung
Oberambach: 08177/9323
Huber: 08177/9320 
Hirth:  08177/476
Buchscharner: 08801/2409

Freitag, 20:00-21:00 Uhr
Ayurvedische Ernährung*
Infoabend mit Cenia Schell
im Schlossgut Obearmbach 
Mindestpersonen: zwei
6 € pro Person

Samstag,  
11:00 bis 12:45 Uhr
Geführte Wanderung*
mit Willi Schwarz
Start: 
Landhotel Huber am See
Mindestpersonen: vier
Kosten: 10 € pro Person

*Anmeldung am Vortag 
bei der Gemeinde Münsing 
zu den üblichen Öffnungs-

15. Ambacher Advent
Traditioneller Handwerker- und Künstlermarkt 

in der Gemeinde, am 13. u. 14. 12. 2014 ab 11 Uhr 
beim Landhotel Huber am See

Holzbergstraße 7 . 82541 Ambach . Tel. 08177/ 932-0

Bietet auch im Winter eine Vielzahl reizvoller Perspektiven: die Gour-
metwanderung durch Ambach.

zeiten bei Frau Ruhdorfer
Tel. 08177/9301-45 ■



Vereine Ostufer-Schutzverband

Maximilian Ritter von  
Widnmann

Bildhauer  
und Akademie- 
professor

Anlässlich der Aufnahme 
der Villa Widnmann in die 
Denkmalliste berichtet für 
den OSV Peter Amann über 
das Leben des Schwantha-
ler-Nachfolgers, der eine der 
ältesten Künstlervillen Am-
bachs erbaute.

Maximilian von Widn-
mann machte große Kar-
riere als Künstler. Er schuf 
zahlreiche Werke, die heute 
noch große Geltung haben 
und vor allem im bayeri-
schen Raum zu finden sind. 
So stammen vier der insge-
samt 34 überlebensgroßen 
Viktorien in der Kehlheimer 
Befreiungshalle aus seiner 
Werkstatt. Für die Walhalla 
bei Regensburg hat er drei 
Büsten aus Marmor geschaf-
fen, ebenfalls drei Büsten für 
die Bayerische Ruhmeshalle 
in München. Auch das Rei-
terdenkmal König Ludwigs I: 
am Münchner Odeonsplatz 
ist sein Werk. Weitere be-
deutende Denkmäler hat 
er in Würzburg, Bamberg, 
Mannheim oder Regensburg 
geschaffen.

Geboren wurde Max von 
Widnmann am 16. 10. 1812 
als sechstes von sieben Kin-
dern im Anwesen Luitpold-
straße 16 in Eichstätt. Hier 
wuchs er auch auf. Sein Vater, 
Franz Seraph Amand Wid-
nmann (1765-1848), war 
in Eichstätt seit 1798 Ge-
richtsarzt und später ein 
bedeutender Pionier der 
Homöopathie. Er war ver-
heiratet mit Maximiliana Ul-
rich (1774-1853), geborene 
Poeckhel.

Im Jahr 1817 wurde Eich-
stätt dem Herzog Leuchten-
berg und Fürsten von Eich-
stätt, Eugen Beauharnais, 
zugesprochen (Stiefsohn 
Napoleons und von 1805-
1813 Vizekönig von Italien), 
der mit Auguste verheiratet 
war, der Tochter des bayri-
schen Königs Maximilian I. 
Joseph. Dr. Widnmann wur-
de daraufhin Leibarzt des 
Herzogs und betreute ihn 
bis zu seinem Tode am 21. 
Februar 1824. Die letzte Zeit 

verbrachte der Herzog über-
wiegend in München und 
wollte seinen erprobten Arzt 
an seiner Seite wissen. Im 
Herbst verlegte die Familie 
Widnmann ihren Wohnsitz 
dorthin.

Vier Jahre später erhielt 
Max Widnmann vom Akade-
miedirektor Cornelius die Er-
laubnis und begann sogleich 
im November 1828 sein Stu-
dium in der Akademie der 
Bildenden Künste als Schü-
ler von Konrad Eberhard und 
Ludwig von Schwanthaler. 
Durch die Förderung seiner 
Lehrer konnte er sich zwi-
schen 1836 und 1839 in 
Rom aufhalten und seine 
Studien bei dem bekannten 
dänischen Bildhauer Bertel 
Thorvaldsen fortsetzen.

Widnmann hielt sich häu-
fig bei Johann Martin Wag-
ner auf, dem Verwalter König 
Ludwigs I. in der Villa Malta, 
da er viel von dem alten 
Meister lernen konnte. Bei 
längerer Abwesenheit Wag-
ners durfte er dessen Atelier 
in der Villa nutzen. Dadurch 
entstand, wie unter ande-
rem aus dem damaligen 
Briefwechsel hervorgeht, 
eine enge Freundschaft – 
auch in späteren Jahren, 
ebenso mit dem Nachfolger 
Wagners in der Villa Malta, 
dem Bildhauer Peter Schöpf.

Nach seiner Rückkehr 
ließ sich Widnmann als 
freischaffender Künstler in 
München nieder und erhielt 
zahlreiche Aufträge von Kö-
nig Ludwig I. zu kolossalen 
Standbildern, wie dem Rei-

terstandbild am Münchner 
Odeonsplatz (1862) sowie 
zu Portraitbüsten für die 
bayerische Ruhmeshalle in 
München und die Walhalla 
bei Regensburg.

1848 wurde Widnmann 
einstimmig vom akademi-
schen Kollegium vorgeschla-
gen und von König Ludwig 
I. zum Professor und Nach-
folger Schwanthalers an die 
Kunstakademie berufen. 
In der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts war die 
Münchner Akademie neben 
der Pariser die international 
Wichtigste. 

Aus Widnmanns Lehrtä-
tigkeit, die er bis zu seinem 
Ruhestand im Jahr 1887 aus-
übte, gingen viele namhafte 
Künstler hervor, wie Hans 
Makart, Wilhelm Busch, 
Franz von Lenbach, Wilhelm 
Trübner, Max Slevogt und 
Wilhelm Leibl. 

Mit wachsendem Ruf er-
hielt er auch Aufträge von 
außerhalb Bayerns. 1887 
ernannte ihn Prinzregent Lu-
itpold von Bayern zum Ritter 
der bayerischen Krone und 
erhob ihn damit in den per-
sönlichen Adelsstand. Mit 
75 Jahren trat er in den Ru-
hestand und verbrachte sei-
nen Lebensabend in seinem 
Haus in Ambach am Starn-
berger See. 

Mit vielen Ehren und 
Auszeichnungen noch bei 
seinem 80. Geburtstag ge-
feiert, vollendete der greise 
Künstler am 3. März 1895 zu 
München seine Laufbahn. 
Er starb mit 82 Jahren und 

fand seine letzte Ruhestätte 
im Alten Südlichen Friedhof. 

An seinem Geburtshaus 
in der Luitpoldstraße 16 er-
innert eine Gedenktafel an 
den Hofmedicus Franz Se-
raphin Amand Widnmann 
und seinen Sohn Maximili-
an. Dort befindet sich auch 
ein Wappen des Eichstätter 
Domkapitels aus dem frü-
hen 17. Jahrhundert. 

Dr. Eisenkeil hat das Haus 
1985 erworben – damals 
noch in Unkenntnis über 
dessen prominenten Vorbe-
sitzer –, renoviert und sich 
nach und nach mit Max von 
Widnmann beschäftigt.

Auf der Eichstätter Willi-
baldsburg hatte der Histo-
rische Verein bis zum Jahr 
1945 einen sogenannten 
Widnmann-Raum eingerich-
tet, in dem Werke Max von 
Widnmanns ausgestellt wa-
ren. Einige der Exponate hat 
der Historische Verein noch, 
wie Albert J. Günther, dessen 
Vorsitzender, mitteilt, aber 
über den Verbleib der rest-
lichen Exponate sei nichts 
bekannt. 

Festliche Preisverleihung 
am 5. 2. 2015 um 19:30  Uhr 
beim Altwirt: 

Gabriel-von-Max-
Denkmalpreis 2015
Musikalisches Arrangement 
Johannes Umbreit. In der 
Jury Martin Wölzmüller, 
Maria Mannes und Dr. Kaija 
Voss. Wir freuen uns über Ihr 
Kommen zur Feier. ■

Einst Villenbesitzer in Ambach: Maximilian von Widnmann.
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GUTSCHEIN
für eine kostenlose und unverbindliche Wertermittlung Ihrer Immobilie

Kontaktieren Sie uns, wir stehen Ihnen gerne beratend zur Seite
Mobil: +49 (0) 171 38 33 069 oder Office: +49 (0) 8177 99 83 252

(im Wert von 350 Euro - keine Barauszahlung möglich - gültig bis 15.03.2015)

Ihre kompetente Immobilienmaklerin vor Ort 

(Ver)mieten? (Ver)kaufen? (Ver)trauen!

Claudia Lehmann
Geschäftsführerin / Inhaber

lehmann & friends - exclusive properties 
Seeleitn 107 · 82541 Ambach · Mobil: +49 (0)171 38 33 069  

claudia.lehmann@lehmannproperty.com · www.lehmannproperty.de

Vereine Gesangsverein Münsing -Ammerland

Gesangsverein Münsing-
Ammerland wählt neuen 
Vorstand

Wo man singt, 
da lass dich ruhig 
nieder…

In der Jahreshauptversamm-
lung haben die Mitglie-
der des Gesangsvereins 
Münsing-Ammerland ihren 
neuen Vorstand gewählt. 
Nach 15 Jahren im Dienste 
des Vereins sind Ute Reht-
feld (1. Vorstand) und Bar-
bara Wiedemann (Kassier)
von  ihren Ämtern zurück 
getreten,  bleiben dem Ver-
ein aber als aktive Chormit-
glieder treu. Auch an dieser 
Stelle noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön für die ge-
leistete Arbeit. Zum ersten 
Vorstand wurde Lutgarde 
Grünwald aus Ammerland  
gewählt. Das Amt des Kas-
siers hat Franz Haidu über-
nommen. Weiterhin im Vor-

stand aktiv sind Marille Roidl  
(2. Vorstand), Hubert Schwabl 
(Beisitzer, Notenwart), Kathi 
Graf (Schriftführerin) und 
Anni Müller (Beisitzerin). In 
ihrer Antrittsrede hat Lut-
garde Grünwald die lange 
Tradition des Vereins hervor-
gehoben. 

Im Jahr 1902 haben Leo-
pold Brandtner, Matthias 
Bernwieser (Bergbauer), Do-
minikus Bernwieser (Max-
ler), Josef Grünwald (Schus-
ter in Ammerland), Franz 
Grünwald (Schuster und 
Postschaffner in Ammer-
land), Theodor Galitz, Lud-
wig Höllmeier, Franz Huber, 

Sylvester Huber (Fischer), Mi-
chael Huber, Georg Sebald, 
Josef Strobl,  Anton Wies-
meier (Altwirt), Franz Will 
und Prälat Ludwig Zipperer 
den Verein beim Königlichen 
Bezirksamt in Wolfratshau-
sen angemeldet. Zunächst 
als reiner Männergesangs-
verein, 1976 ist dann die of-
fizielle Aufnahme der Frau-
en erfolgt. Seitdem nennt  er 
sich Gesangsverein Münsing 
-Ammerland e.V.  

 Unter den Vereinsmitglie-
dern  befinden sich  Münsin-
ger und Ammerlander  Fami-
lien, die seit der Gründung  
immer noch oder wieder 

im Verein aktiv  sind. Diese 
Tradition verpflichte, findet 
Grünwald. Verheiratet mit 
dem Bildhauer Ernst Grün-
wald, dessen Vorfahren den 
Verein mit gegründet ha-
ben,  ist  sie selbst in ihrem 
flämischen Elternhaus be-
reits früh mit Blasmusik und 
Volksliedgut in Berührung 
gekommen.     

Wie viele Chöre hat auch 
der Gesangsverein  Nach-
wuchssorgen und wünscht  
sich zusätzliche Sänger 
und Sängerinnen,  die nicht 
zwingend schön, aber mit 
großer Begeisterung singen. 
Wenn Sie uns nicht mit Ihrer 
Stimme unterstützen möch-
ten, können Sie das auch als 

passives Mitglied für einen 
Mindestbeitrag von 5 € im 
Jahr. In diesem Falle wenden 
Sie sich an unseren Kassier 
Franz Haidu. 

Sind Sie neugierig ge-
worden und möchten eine 
Kostprobe unseres Könnens 
hören, dann laden wir Sie 
herzlich am Sonntag, dem 
14. Dezember, 3. Advent,  um 
16.00 Uhr zu unserem Ad-
ventssingen in die Münsin-
ger Kirche ein.  

Neben Adventsliedern 
unseres Chores, hören Sie 
unter anderem  Bläser, die 
Höhenrainer Stubenmusik, 
sowie die Münsinger Sän-
gerinnen.  Die verbindenden 
Worte spricht Markus Hu-

ber, Sprecher beim Bayeri-
schen Rundfunk.  

Unsere Chorproben fin-
den jeden Mittwoch (von 
Mitte September bis zu den 
Pfingstferien) unter der Lei-
tung von Dr. Bernd Ulbrich 
um 20.00 Uhr im Pfarrheim 
in Münsing statt.  

Kontakt und Infos:
Lutgarde Grünwald
1.Vorstand   
Riedweg 4, Ammerland,
lu.gruenwald@t-online.de
Tel. 08177/8858

Franz Haidu
Kassier
Hauserweg 24, Münsing
Franz.haidu@gmail.com
Tel. 08177/8680 ■

Eingerahmt von ihren SingkollegInnen: Lutgarde Grünwald.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Vergleichsschießen 
der Münsinger 
Ortsvereine
Bereits zum zehnten Mal 
fand am 8.  November das tra-
ditionelle Vergleichsschie- 
ßen der Ortsvereine und 
-gruppen statt.

Jede Mannschaft besteht 
aus fünf Schützen/innen, 
wobei die vier besten gewer-
tet werden.

Die fünf Schüsse werden 
in Zehntelwertung gewer-
tet, somit sind bei 5x10,9 
Ringen max. 54,5 Ringe zu 
erreichen.

Beste Schützin bei den 
fünf Wertungsschüssen war 
Moni Schmid (Frauenbund) 
mit 47,8 Ringen (frei). 

Bester Schütze und der 
erste in der Geschichte des 
Vergleichsschießens, der je-
mals mehr als 50 Ringe er-
reicht hat, war Andreas Bartl 

(Feuerwehr) mit 50,6 Ringen 
(frei). 

Der beste Schuss gelang 
Christian Nussbaumer (Fan-
club) mit einem 44,7 Teiler. 

Einen 29,8 Teiler schoss 
Georg Schmid (Musikkapel-
le), allerdings nur auf die 
Probescheibe ( je kleiner der 
Wert, desto besser ist der 
Schuss).

Ergebnisse:
1. Feuerwehr Münsing  

185,8 Ringe 
Andreas Bartl 50,6  
Andreas Groß 48,3 
Xaver Graf 44,4 
Dominik Bernwieser 42,5 
Josef jun. Strobl 41,3

2. SV Münsing/Fußball 
180,6 Ringe 
Christian Schwabl 47,1 
Robert Heckel 45,8 
Adrian Miggisch 44,7 
Tobias Graf 43,0 
Kilian Hohenadl 41,7

3. SV Münsing/Volleyball 
172,1 Ringe 
Birgit Kneuer 44,4 
Christiane Ruhdorfer 44,2 
Erich Kühn 42,5 
Antonia Rasch 41,0 
Günter Fischer 38,3

4. Musikkapelle Münsing 
171,7 Ringe

5. Kath. Frauenbund Münsing 
167,3 Ringe

6. Kath. Burschenv. Münsing 
166,8 Ringe

7. Pfarrgemeinderat Münsing 
164,4 Ringe

8. Veteranenverein Münsing 
163,2 Ringe

9. FCB-Fanclub 
160,5 Ringe

10. Grundschule Münsing 
156,9 Ringe

11. Trachtenverein Seeröserl 
154,0 Ringe

12. d´Münsinger Ochserer 
151,8 Ringe

13. Gesangsverein Münsing 
151,4 Ringe

14. Gartenbauverein 
150,9 Ringe

15. Gemeinderat Münsing 
145,8 Ringe

Ehrenscheibe: 
Mit einem 46,9 Teiler ge-
wann Lisa Maier (Trachten-
verein) die Ehrenscheibe. 
Gestiftet wurde diese von 
der letztjährigen Gewinne-
rin Rosi Müller. Als Zweit-
platzierter, mit einem 59 
Teiler dufte sich Karl Hartl 
(Gartenbauverein) über eine 
„Almenrausch Münsing“-
Uhr freuen.

Zimmerstutzenschießen
Über 50 Teilnehmer folgten 
am 25. 10. der Einladung der 
Münsinger Schützen zum 
5. Zimmerstutzenschießen. 
Geschossen wurde sowohl 

auf 10 m, als auch auf 15 m.
Mit dem Traditionsstutzen 
 auf 15 Meter belegte 
Werner Hack/Dingharting 
(62,9 Teiler) den ersten Platz 
vor Herbert Haberl/Holz-
hausen (88 Ringe).
Mit dem Schmidstutzen auf 
zehn Meter:
1. Wolfgang Fischer/Starnberg 

24,3 Teiler
2. Sigfried Berger/Straßlach 

91 Ringe

3. Albert Sellmeier/Münsing 
27,0 Teiler

4. Herbert Krapf/Münsing 
87 Ringe

5. Feri Graf/Münsing 
51,5 Teiler

Die jeweils fünf Besten in 
der Ehrenscheibenwertung 
(10 m/15 m je eigene Wer-
tung) durften diese dann 
„ausrittern“

Ehrenscheibengewinner:
15 m Franz Antoch/Geretsried
10 m Ludwig Heinle/Mar-
tinsried

Die Schützenjugend im 
Kletterwald

Am 12. 7. 2014 machten 
sich die Münsinger Jung-
schützen auf zum Blomberg 
in den Kletterwald, um u.a. 
„Easy Day“ oder den „Baumi-
nator“ zu bezwingen. 

Bei neun unterschiedli-
chen Abenteuerparcours 
– von leicht und in Boden-
nähe bis sehr schwer in bis 
zu 15 m Höhe – konnte sich 

jeder von einem Schwie-
rigkeitsgrad zum nächsten 
vortasten, oder einfach den 
eben absolvierten Parcours 
wiederholen.

Jeden Freitag ab 18:30 Uhr
findet unser Übungsschie-
ßen statt (die Jugend be-
ginnt ab 17:30 Uhr).

Interessierte (egal ob man 
nur mal zuschauen will oder 
selbst mal probieren) sind 
natürlich jederzeit willkom-
men

Generalversammlung
Sa. 24. 1. 2015, 19:30 Uhr
im Schützenstüberl

Seb. Irmler, Sportleiter ■

Die stolzen Sieger beim Vereinsschießen präsentieren sich. 

Peter Gampl, Karl Hartl, Ehren-
scheibengewinnerin Lisa Maier 
und Rosi Müller.

Franz Antoch, Feri Graf und 
Ludwig Heinle

Gut gerüstet für den Kletter-
wald: die Schützenjugend.
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Bronzemedaille freuen.
Ein sensationelles Ergeb-

nis und noch dazu im ersten 
Jahr der neuen Altersklas-
se, konstatierte sein Trainer 
Bauhofer voller Stolz.

Auch Bürgermeister Grasl 
aus Münsing war voll des 
Lobes:

„Ich freue mich über die 
Erfolge des JVAM, die ein 
Beleg für vorbildliche Ju-
gendarbeit sind. Der JVAM 
bleibt eine höchst erfolgrei-
che Talentschmiede und ist 
damit ein Aushängeschild 
für die Gemeinde und den 
Judosport. 

Ich gratuliere Luis Schmidt 
herzlich zu seinen Titeln und 
vordersten Plätzen auf dem 
Siegertreppchen.”

JVAM von Olympia-
teilnehmer trainiert

Der Deutsche Meister und 
Mitglied der Judo-National-
mannschaft trainiert die  
Münsinger Kämpfer: Tobi 

Englmaier, Olympiateilneh-
mer 2012 in London, verrät 
seine besten Techniken.

Mit großer Freude kün-
digte Martin von Gregory,  
1. Vorstand des JVAM, dieses  
Highlight für die Trainings-
einheit am 14. 11. 2014 an. 
Knapp drei Stunden lang 
demonstrierte  dann Tobi 
Englmaier sein überragen-
des technisches Repertoire 
in Münsing vor knapp 40 
begeisterten Judoka. Die er-
folgserprobten Wettkampf-
techniken überzeugten alle  
Teilnehmer und brachten 
jedem Kämpfer Effizienz 
und Effektivität  verschie-
dener Kampfsituationen 
nahe. Schweißgebadet und 
überglücklich wurden am 
Ende des Trainings noch 
Autogramme von allen Teil-
nehmern ergattert und viele 
gemeinsame Fotos geschos-
sen. Heute konnten sowohl 
die Mitglieder unserer Män-
nermannschaft als auch 
unser Judonachwuchs von 

dieser überragenden Trai-
ningseinheit durch die Num-
mer 1 in Deutschland in der 
Gewichtsklasse bis 60 kg 
profitieren. Wir wollen und 
werden so eine Trainingsein-
heit durch einen deutschen 
oder internationalen Top- 
Judoka so bald wie möglich 
hier in Münsing wiederho-
len, so Pressesprecher Rainer 
Schmidt.

Weitere Informationen 
zu Wettkämpfen und Trai-
ningsmöglichkeiten auch 
unter www.jvam.de oder fa-
cebook.com/JudoMuensing

Internationaler Wiesn  
Pokal wird zur Erfolgsstory 
für den JVAM 
Mia san dritter

München/Münsing – Inter-
nationaler geht es kaum: 
Judo, eine japanische Sport-
art, wird am vergangenen 
Sonntag von Mannschaften 
aus Deutschland, Italien 

JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Neuer Sponsor adidas

Aufgrund der zahlreichen 
Erfolge unserer Judoka ist 
es uns gelungen, mit adidas 
einen neuen Partner zu ge-
winnen. Wir sind sehr froh 
und glücklich, einen so star-
ken Partner an unserer Seite 
zu wissen, und hoffen, wei-
tere Sponsoren für den Judo-
verein Ammerland-Münsing 
gewinnen zu können.

Süddeutsche Meisterschaft 

Münsinger holt 
Edelmetall
Zweimal Gold, einmal Silber 
und nun auch noch Bronze. 
Dies ist die sensationelle 
Ausbeute des zwölfjährigen 
Luis Schmidt vom Judo verein 
Ammerland-Münsing, nach 
einer fast fünf Wochen an-
dauernden Meisterschafts-
serie in der Altersklasse  
U 15.

Nach dem erfolgreichen 
Abschneiden bei den Ober-
bayerischen und Südbaye-
rischen Titelkämpfen sowie 
als amtierender Bayerischer 
Meister holte er sich bei 
den süddeutschen Meister-
schaften drei beindruckende 
Siege, bevor er in Führung 
liegend durch eine Unacht-
samkeit die nächste Begeg-
nung gegen den Vizemeister 
aus Baden verloren geben 
musste.

Somit musste Luis seinen 
Entscheidungskampf um 
Bronze gegen den amtie-
renden Meister aus Baden, 

Jerome Berchthold, vom BC 
Karlsruhe bestreiten. Hoch-
konzentriert und von sei-
nem Coach Alexander Bau-
hofer bestens vorbereitet 
setze der junge Judoka aus 
Münsing seinen Gegner von 
Anfang an unter Druck. Mit 
einem wundervollen Harai-
Goshi wurde das Bemühen 
auch mit einer kleinen Wer-
tung-Yuko belohnt. Mit tech-
nischer Raffinesse und einer 
sehr beeindruckenden Taktik 
konn te Schmidt diesen Vor-
sprung über die Zeit bringen 
und durfte sich jubelnd am 
Ende über die hochverdiente 

Praxis für
erweiterte Osteopathie

und Physiotherapie 

  Janeen A. Wilson
      Hei lpraktikerin   Patr ic ia Klug

Physiotherapeutin

Am Schlichtfeld 15 •  82541 Münsing •  Fon 08171-366 102
oder 08151-950 933 •  patricia.klug@osteopathie.de

Mit Schwung zum Sieg: der zwölfjährige Luis Schmidt (unten).
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und Österreich mitten in 
München betrieben. Ge-
kämpft wird um den Wiesn 
Pokal, die Kampfrichter tra-
gen Tracht und auch dieses 
Event wird mit den Worten 
„O’zapft is“ begonnen.

Die Blue Hornets aus 
Münsing reisten wie auch 
im letzten Jahr mit einer 
Mannschaft an. Obwohl es 
nur darum ging, die Form zu 
überprüfen, wurden ein Ziel 
vorgegeben: Trotz des stär-
keren Teilnehmerfeldes kei-
ne schlechtere Platzierung 

als im Vorjahr, also mindes-
tens der dritte Platz.

Die neun Mannschaften 
wurden in zwei Gruppen 
eingeteilt, die Hornissen 
fanden sich in der größeren 
wieder. Gegen den TSV Gra-
fing, die Eintracht Karlsfeld,  
den Österreichischen JV Ort 
sowie den TSV Unterhaching 
gewannen die Athleten vom 
Starnberger See jeweils 
deutlich mit 5:2. Als Poolsie-
ger musste man nun gegen 
den Zweiten der anderen 
Gruppe ran, es handelte 

sich um die Mannschaft aus 
Italien. Die Lust aufs gewin-
nen war da, es reichte nur 
nicht. Auch der mitgereiste 
Fanclub  konnte durch das 
tatkräftige Anfeuern nicht 
verhindern, dass die Blue 
Hornets das Halbfinale ver-
loren und das Turnier auf 
Platz drei beendeten. Die Ita-
liener besiegten im anschlie-
ßenden Finale sogar noch 
die Bundesligamannschaft 
aus Erlangen.

Um die starke Platzie-
rung gebührend zu feiern, 
wurden die Kämpfer im An-
schluss von Pressesprecher 
Rainer Schmidt auf das Ok-
toberfest eingeladen. Nun 
bleibt noch etwas Zeit, die 
Fitness und Motivation zu 
steigern, bevor im Frühjahr 
die neue Saison für das Team 
beginnt. ■

Weitere Informationen 
zu Wettkäm pfen & Training:
www.jvam.de oder  
facebook.com/JudoMuensing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing Vereine VDK Münsing/Holzhausen

„Die angekündigte 
Rentenerhöhung 2015 
ist enttäuschend”

„Wieder einmal bleiben die 
fast 21 Millionen Rentnerin-
nen und Rentner in Deutsch-
land von der guten wirt-
schaftlichen Entwicklung 
abgekoppelt”, so kommen-
tierte Ulrike Mascher, Präsi-
dentin des Sozialverbands 
VdK Deutschland, die heute 
auf einer Veranstaltung der 
Deutschen Rentenversiche-
rung in Würzburg veröffent-
lichte Prognose der Renten-
anpassung zum 1. Juli 2015. 
Dort wurde eine Erhöhung 
„zwischen einem und zwei 
Prozent in den westlichen 
und östlichen Bundeslän-
dern” bekannt gegeben. Ma-
scher nannte das „enttäu-
schend”.

Nach Vorausberechnun-
gen der Bundesregierung 
werden die Löhne pro Kopf 
im Westen um 2,8 Prozent 

und im Osten um 2,9 Pro-
zent steigen. „Schon seit 
Jahren hinken die Rentenan-
passungen der Konjunktur 
hinterher. Angesichts des 
sinkenden Rentenniveaus 
für Neurentner wird der 
starke Trend zur Altersar-
mut dadurch noch weiter 
beschleunigt”, warnte die 
VdK-Präsidentin. „Die Ren-
tenformel enthält so viele 
Dämpfungsfaktoren, dass 
von einem Gleichschritt der 
Gehalts- und Rentenent-
wicklung schon lange keine 
Rede mehr sein kann”, er-
klärte Mascher. „Die Rentne-
rinnen und Rentner hätten 
deutlich mehr Geld in der 
Tasche, wenn diese Dämp-
fungsfaktoren endlich alle 
entfallen würden.”

Das Durchschnitts ein-
kommen in Deutschland  
hat sich verringert

2014 liegt das Rentenniveau 
nach Angaben der Deut-
schen Rentenversicherung 
schon bei 48 Prozent, ge-
plant ist eine Absenkung bis 
zum Jahr 2030 auf 43 Pro-
zent. „Der VdK fordert, das 
Rentenniveau bei 50 Prozent 

einzufrieren. Das wäre eine 
notwendige Maßnahme im 
Kampf gegen Altersarmut”, 
so Mascher.

Die wichtigste Berech-
nungsgrundlage für die 
Rentenformel, das Durch-
schnittseinkommen in 
Deutschland, hat sich zu-
dem zu Ungunsten der Ren-
tenanpassung nach unten 
entwickelt. Grund hierfür 
ist die kürzlich bekannt ge-
wordene Einbeziehung von 
Einkommen von Geringver-
dienern wie Menschen mit 
Behinderung, die in Werk-
stätten beschäftigt sind, 
zur Festlegung des Durch-
schnittseinkommens. „Statt 
der von der Bundesregierung 
vor einiger Zeit prognosti-
zierten Rentenerhöhung von 
3,76 Prozent für Westrent-
ner werden jetzt nur ein bis 
zwei Prozent erwartet. Sol-
che großen Abweichungen 
kann man keinem plausibel 
erklären. Die Rentnerin-
nen und Rentner verlieren 
das Vertrauen in die Politik, 
denn die Rentenanpassun-
gen werden immer intrans-
parenter”, kritisierte die VdK-
Präsidentin. ■

 

Ortsverband Münsing

VdK: Angekündigte Rentenerhöhung 2015 ist enttäuschend

"Wieder einmal bleiben die fast 21 Millionen Rentnerinnen und Rentner in 
Deutschland von der guten wirtschaftlichen Entwicklung abgekoppelt", so 
kommentierte Ulrike Mascher, Präsidentin des Sozialverbands VdK Deutschland, 
die heute auf einer Veranstaltung der Deutschen Rentenversicherung in Würzburg 
veröffentlichte Prognose der Rentenanpassung zum 1. Juli 2015. Dort wurde eine 
Erhöhung "zwischen einem und zwei Prozent in den westlichen und östlichen 
Bundesländern" bekannt gegeben. Mascher nannte das "enttäuschend".

Nach Vorausberechnungen der Bundesregierung werden die Löhne pro Kopf im Westen 
um 2,8 Prozent und im Osten um 2,9 Prozent steigen. "Schon seit Jahren hinken die 
Rentenanpassungen der Konjunktur hinterher. Angesichts des sinkenden Rentenniveaus 
für Neurentner wird der starke Trend zur Altersarmut dadurch noch weiter beschleunigt", 
warnte die VdK-Präsidentin. "Die Rentenformel enthält so viele Dämpfungsfaktoren, dass 
von einem Gleichschritt der Gehalts- und Rentenentwicklung schon lange keine Rede 
mehr sein kann", erklärte Mascher. "Die Rentnerinnen und Rentner hätten deutlich mehr 
Geld in der Tasche, wenn diese Dämpfungsfaktoren endlich alle entfallen würden."

2014 liegt das Rentenniveau nach Angaben der Deutschen Rentenversicherung schon 
bei 48 Prozent, geplant ist eine Absenkung bis zum Jahr 2030 auf 43 Prozent. "Der VdK 
fordert, das Rentenniveau bei 50 Prozent einzufrieren. Das wäre eine notwendige 
Maßnahme im Kampf gegen Altersarmut", so Mascher.

Der Vdk Ortsverband Münsing-Holzhausen wünscht allen ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie 

ein gutes und vor allem gesundes Jahr 2015
Im Namen der Vorstandschaft des 

VdK Ortsverbandes – Münsing/Holzhausen
Nikolaus Bahle, Vorsitzender

Beim Wiesn-Pokal sehr guter Dritter: die Blue Hornets aus Münsing.
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Volleyball: Neue Freizeit-
mannschaft beim SVM
Die Nachwuchsarbeit 
des SVM trägt erste 
Früchte.

Die Volleyballer des SVM 
sind in die neue Saison mit 
einer zweiten Freizeitmann-
schaft mit ganz jungen Spie-
lerInnen gestartet – und das 
äußerst erfolgreich. 

Nach drei Spieltagen steht 
die junge Truppe um ihren 
Trainer Christian Haberl an 

der Spitze der Tabelle – und 
das bisher ohne Niederlage. 

Die Truppe freut sich über 
jeden Neuzugang. Einfach 
zu den Trainingszeiten vor-
bei kommen und mitmachen.

Ansprechpartner:

Christian Haberl
Tel. 08177/926555

Markus Rethfeld
Tel. 0176/17030014

Volleyball-Info für Anfänger

Gesucht werden ehrgeizige 
junge Damen, die das Vol-
leyballspiel erlernen wollen.

Möglichkeiten zum Trai-
ning werden in der Nach-
wuchsgruppe des SVM in 
der Sporthalle Münsing ge-
boten. 

Einfach vorbei kommen 
und mitmachen (siehe Trai-
ningstermine).

Vereine SV Münsing-Ammerland

 
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Beratung

Planung

Kundendienst

Ihr Servicebetrieb für die gesamte Elektrotechnik

Michael Graf
Elektroinstallations-GmbH
Bachstraße 31
82541 Münsing

Telefon (0 81 77) 3 52
Telefax (0 81 77) 10 19
Mobil 0152-299 210 66
graf.elektro@t-online.de

Stammmannschaft der 
Freizeitvolleyballer
Auch die Stammmannschaft 
der Freizeitvolleyballer ist 
mit einigen Neuzugän-
gen und frischem Elan in 
die neue Saison gestartet.
Auch hier gilt – wie für jede 
Mannschaft der Münsinger 
Volleyballer: Neuzugänge 
sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Michael Heilingbrunner
Tel.: 08177/926205
Mobil: 0172/8503933

Volleyballtrainingstermine 
in der Münsinger Sporthalle

Freizeitmannschaft I 
Dienstag, 20:15-22:00 Uhr
Freizeitmannschaft II
Donnerstag, 20:15-22:00 Uhr
Anfänger
Dienstag, 19:00-20:15 Uhr
Spielgemeinschaft Damen 1
Mittwoch, 20:15-22:00 Uhr

Erich Kühn 
Spartenleiter Volleyball ■ 

Schiedrichternotstand 
beim Fußball
Uns gehen die Schiedsrichter 
aus. Der Verein kann keinen 
SR mehr stellen und muss 
jedes Jahr eine erhebliche 
Strafe zahlen. Deshalb su-
chen wir dringend Schieds-
richter. Das Amt des SR 
bietet: Gesunde sportliche 
Betätigung an der frischen 
Luft, Zugehörigkeit zu einer 
sportlichen Gemeinschaft, 
Persönlichkeitsausbildung, 
Entschlusskraft, Menschen-
kenntnis und freien Eintritt 
zu allen Spielen im DFB-
Gebiet. Außerdem gibt es 
Fahrtkostenerstattung und 
eine Aufwandsentschädi-
gung. Die Lehrgangsgebüh-
ren übernimmt der Verein, 
ebenfalls die Fahrten zu den 
Terminen.

Die Schiedsrichtergruppe 
Weilheim führt im Februar/
März unter der Leitung des 
Lehrwartes einen Neulings-
kurs durch. Im Kurs werden 

die aktuellen SR-Regeln ge-
schult und  anhand von Bei-
spielvideos aus der Bundes-
liga ein praktischer Bezug 
hergestellt. 
Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte unter 
info@svmuensing.de 

Beginn:
Sa. 21. 2. 2015 - 10:00 Uhr, 
Vereinsheim DJK Penzberg, 
Ludwig-März-Str., Penzberg
Weitere Termine:
25. u. 28. 2. 2015 sowie  
4., 7., 11., 14. u. 18 3. 2015,  
Prüfung:
Sa. 21. 3. 2015, 9:00 Uhr
Die wichtigsten Infos:
- Mindestalter: 14 Jahre 
- Mitglied in einem Verein 
- Ausbildungsdauer: acht 
Doppelstunden
Prüfung:
Praktisch – 1000 m-Lauf in  
acht Minuten
Theoretisch – schriftlicher 
Regeltest
Weitere Informationen un-
ter www.srg-weilheim.de ■

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 9989240    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Erfolgreich gestartet: die junge Truppe mit Trainer Christian Haberl.

Mit Elan in die neue Saison: die Freizeit-Stammmannschaft. 
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VR Bank lädt Maria ein zum 
spektakulären Show-Event. 
Den richtigen 
Fühler gehabt!  

Maria Singer aus Mün sing 
hat das diesjährige Sparwo-
chen-Gewinnspiel der VR 
Bank München Land eG ge-
wonnen! Am Kinderschalter 
der Geschäftsstelle Münsing 
war eine Fühlbox aufgebaut. 
Es galt, drei Gegenstände 
in der von außen nicht ein-
sehbaren Box zu „erfühlen”. 
Maria darf sich nun über 
einen Besuch beim spekta-

kulären Show-Event „move” 
freuen und dazu noch vier 
weitere Personen ihrer Wahl 
mitnehmen. Internationale 
Künstler präsentieren in die-
ser atemberaubenden Show 
im Oberschleißheimer Dolce 
Munich im April 2015 unter 
anderem Artistik, Street-
dance, Parcouring etc. 

Dieser besondere Preis 
wurde nun von Kundenbe-
raterin Michaela Grasberger 
an die fleißige Sparerin und 
glückliche Gewinnerin über-
geben. Die ganze Familie 
freut sich mit Maria. ■

Personal-Trainerin  
Angelika Nimmesgern 

Optimale Bewegung

In Wimpasing sieht man seit 
kurzem häufiger sportlich 
bekleidete Leute über die 
Feldwege zum See joggen, 
nordic-walken oder radeln 
– immer dabei die Personal-
Trainerin Angelika Nimmes-
gern. Sie motiviert, leitet 
an und gibt Ratschläge für 
eine optimale Bewegungs-
ausführung. Gestartet wird 
meistens im Sterzenweg 20 
am Hause der Nimmens-
gerns, denn dort wird am 
6. 12. 2014 um 16:30 Uhr 
die „Personal-Gym-Lounge“ 
eröffnet.
Die ehemalige Schauspiele-
rin Angelika (Angelika Fanai) 
hat seit der erfolgreichen 
Herztransplantation ihres 
Mannes, dem Fotografen 
Stefan Nimmesgern, ihren 
Theaterjob an den Nagel ge-
hängt und ihre Leidenschaft 
zum Sport zu ihrem neuen 

Vereine Schule PLUS

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen · Tel 0 81 77-5 77 · Fax -88 81 · werner-holzhausen@t-online.de

Wir danken für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen allen ein 
segensreiches Neues Jahr!

Marktplatz Münsing

Neuer Verein in Münsing

Betreuung von 
Kindern außerhalb 
der Schulzeiten

Während der Sommerferien 
gründeten Münsinger Eltern 
den Verein Schule PLUS.  Die-
se Eltern möchten die außer-
schulische Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen 
in Münsing unterstützen 
und verbessern. Der Verein 
tritt ausdrücklich nicht in 
Konkurrenz zu dem beste-
henden Förderkreis für die 
Grundschule sondern er-
gänzt dessen Bemühungen. 

Als erste Aktivität beteiligt 
sich der Verein innerhalb der 
Agenda Soziales aktiv am 
Aufbau einer Ferienbetreu-
ung für Münsing. Ebenso 
versucht man in Gesprä-
chen mit den Verantwort-

lichen, die Qualität des in 
der Mittagsbetreuung an 
der Grundschule gereich-
ten Essens zu erhöhen. Eine 
Umfrage bei den Eltern der 
Grundschüler hatte deutli-
chen Verbesserungsbedarf 
ergeben. Außerdem auf die 
Fahne geschrieben hat sich 
der Verein die Organisation 
erforderlicher Transporte 
an weiterführende Schu-
len, Förderprogramme für 
Lese-, Rechtschreibe- und 
Rechenkompetenz, die Un-
terstützung der Inklusion 
auch nach Schulschluss und 
schließlich die Etablierung 
einer Betreuung während 
der Schulferien. Zwischen-
zeitlich ist der im Vereinsre-
gister München eingetrage-
ne Verein als gemeinnützig 
anerkannt. Über engagierte 
Eltern, die mitwirken wollen, 
freut man sich.

Frank Fischer
Kontaktadresse:
Schule PLUS – Außerschuli-
sche Betreuung in Münsing e.V. 
Ammerlander Hauptstr. 13a 
82541 Münsing ■

Kindergärten aus Degern-
dorf, Holzhausen und 
Höhenrain zu Besuch

Weihnachtliche 
Stimmung in der 
VR-Bank
Bunter Christbaumschmuck 
und Girlanden zieren den 
schönen Christbaum der VR 
Bank München Land eG in 
Münsing – alles Handarbei-
ten der Kinder aus den um-
liegenden Kindergärten. Die 

fleißigen Künstlerinnen und 
Künstler ließen es sich nicht 
nehmen, ihren Weihnachts-
schmuck mit Hilfe der Bank-
mitarbeiter eigenhändig 
auf zuhängen und zur Ein-
stimmung ein Weihnachts-
lied zu singen. 

Nicht  nur Geschäftsstel-
lenleiter Franz Bromberger 
freut sich über die weih-
nachtliche Dekoration, auch 
die Kunden staunen über so 
viel Kreativität der über 100 
Kindergartenkinder. 

Als Dankeschön über-
reichten die Bankmitarbei-
ter jedem Kindergartenkind 
ein kleines Geschenk und 
wünschten schon einmal 
„frohe Weihnachten”. ■

Maria Singer (Mitte) freut sich auf den Besuch beim ‚move‘ Show- 
Event. VR-Kundenberaterin Michaela Grasberger, (rechts) gratuliert 
der Gewinnerin des Sparwochen-Gewinnspiels. 

Jürgen Arnold
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht

bei Trennung und Scheidung Streit vermeiden
Mediation
ggf. auch vor Ort

Tel. 089/30 66 94 222
j.arnold@ganzrecht.com
www.ganzrecht.com

Gemeinsam dekoriert: der 
Weihnachtsbaum in der VR Bank.
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Beruf gemacht. Als ausge-
bildete medizinische Fit-
nesstrainerin hatte sie sich 
erfolgreich dem Muskelauf-
bautraining ihres dadurch 
sehr schnell genesenden 
Mannes gewidmet. 
Seit über einem Jahr arbeitet 
sie in einem Wolfratshause-
ner Fitness-Studio und hat 

darüber hinaus nun ihr ei-
genes kleines Reich geschaf-
fen. Die helle Lounge bietet 
in angenehmer Atmosphäre 
mit Bergblick vom EMS-Trai-
ning (elektronische Muskel-
stimulation), Power-Plate 
und dem Barre-Concept 
(das Workout an der Bal-
lettstange) bis zum Medizi-
nischen Fitnesstraining für 

jeden Trainingszustand das 
geeignete Programm. Eines 
aber ist allen gemeinsam: 
Hier wird keine Wellness 
betrieben, sondern fordern-
des, zum Teil auch schweiß-
treibendes Fitnesstraining 
absolviert! Individualität 
wird in Gelis Personal-Gym-
Lounge groß geschrieben – 
Diskretion und Privatsphäre 
bleiben gewahrt. ■
www.personalgymlounge.de

Kreative Motivtorten-Kurse 
bei keyforcakes
Das süßeste  
„Schlüsselerlebnis“ 
von Ambach

Äußerst lecker, höchst kre-
ativ und handwerklich 
meisterhaft: Die filigranen 
Figuren und Szenarien, mit 
denen Nicola Keysselitz ihre 
Torten dekoriert, sind ganz 
persönlich auf deren Emp-
fänger zugeschnitten. Da 
stecken die Köpfe der deut-
schen Nationalelf um Trainer 
Löw im Fußballrasen, ein 
fröhlicher Teenie springt über 
die Mauer und ein Lady-
Brautpaar zwinkert kokett 
unterm Regenbogen. Haus-
backen war gestern – mit 
ihrem frischen Tortendesign 
findet die gebürtige Amba-
cherin für wirklich jeden An-
lass die gelungene Kompo-
sition – eine Meisterschaft, 
die ihr im Oktober die Sil-
bermedaille auf der Messe 
„Cake Germany“ bescherte. 

Aus einer Leidenschaft 
entstand 2013 die Unter-
nehmensidee „keyforcakes“. 

Und dafür hat Nicola Keys-
selitz noch einmal richtig 
gebüffelt und sich als krö-
nenden Abschluss einer 
30jährigen Lebensphase in 
Spanien Profi-Wissen in der 
internationalen Kochschule 
„Le Cordon Bleu“ geholt. In 
ihrem charmanten Atelier 
in Ambach vermittelt sie ihr 

Wissen mit ansteckender 
Begeisterung in Kursen für 
Anfänger,  Fortgeschrittene 
und Backfreaks. Der Spaß 
ist ihr wichtig: „Kreativität 
und Fantasie hat eigentlich 
jeder, aber für ein optimales 
Ergebnis braucht es einfach 
gute Technik.“

Und so kann man aus dem 
eigenen Kuchen mit Zucker-
masse oder Modellierscho-
kolade etwas ganz Besonde-
res, Originelles, Persönliches 
und Unvergessliches ma-
chen. Neben unterschiedli-
chen Kursen organisiert die 
„Tortentrainerin“ in ihren 
Räumlichkeiten auch „Back-
Events“. Und ihre Kurse las-
sen sich auch als Gutschein 
wunderbar verschenken. 

Appetit holen darf man 
sich gleich auf:  
www.keyforcakes.com. ■
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Gasthaus zum Fischmeister 
Wir suchen eine(n) junge(n) 

Koch/Köchin
und eine nette, belastbare

Bedienung (m/w) 
fürs Wochenende und  
die Feiertage.
zum.fischmeister@gmx.de

Schweißtreibend: Personal Trai-
ning mit Angelika Nimmesgern.

Süße Erlebnisse: Motivtorten-
Kurse mit Nicola Keysselitz.

Veranstaltungskalender

Dezember 2014

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Do, 11. 12. 14:00 Seniorenadvent-

Feier
Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim
Münsing

Sa, 13. 12. 19:30 Advents-Hoagart Trachtenverein 
Seeröserl

Gemeindesaal 
Münsing

Sa, 13.  und 
So, 14. 12.

11:00-
18:00

Ambacher  
Weihnachtsmarkt

Landhotel Huber Holzbergstr 7, 
Ambach

So, 14. 12. 16:00 Adventssingen Gesangverein 
Müns.-Ammerland

Pfarrkirche 
Münsing

Mo, 22. 12. Weihnachtslieder 
am „Grand”

Jungmusiker der 
MK Holzhausen

Holzhauser  
Brunnen

Fr, 26. und
Sa, 27. 12.

jeweils 
20:00

Weihnachts-
konzerte

Musikkapelle 
Münsing

Turnhalle  
Münsing

Mi, 31. 12.  ab 8:00 Neujahranspielen Musikkapellen der 
Gemeinde

Gemeindegebiet
(von Haus zu 
Haus)

Januar 2015

Do, 1. 1. Neujahranspielen siehe oben!

Sa, 3. 1. 20:00 Holzhauser  
Dorfabend

MK Holzhausen u. 
Gartenbauverein

Pizzeria Pinocchio 
Münsing

So, 11. 1. 20:00 Jahreshaupt-
versammlung

Freiwillige Feuer-
wehr Ammerland

Gasthof Sailer 
Ammerland

Di, 13. 1. 14:30 Geschichten und 
Lieder zum Winter

Pfarrverband 
Münsing

Pfarrheim
Münsing

Fr, 23. 1. 17:00 Fackelwanderung 
in die Fasanerie

Gartenbauverein 
Münsing

Treffpunkt Dorf-
platz Münsing

Sa, 24. 1. 19:30 General-
versammlung

Schützengesell-
schaft Almrausch

Schützenstüberl

So, 25. 1. 10:00

16:00

Festgottesdienst 
mit Orgelweihe
Orgelweihe-Kon-
zert

Pfarrei Münsing Pfarrkirche 
Münsing

Sa, 31. 1. ab 
11:00

Bettelhochzeit Burschenverein 
Holzhausen

Holzhauser  
Brunnen

Februar 2015

Do, 5. 2. 19:30 Verleihung  
Denkmalpreis 2015

Ostufer- 
Schutzverband

Altwirt Münsing

So, 8. 2. 14:00 Seniorenfasching 
mit BV Münsing

Pfarrverband 
Münsing

Pfarrheim
Münsing

Sa, 14. 2. ab 
19:00

Voglwuidboi Musikkapelle  
Holzhausen

Pizzeria Pinocchio 
Münsing

Fr, 26. 2. 19:30 Jahreshaupt-
versammlung

Gartenbauverein 
Münsing

Gasthaus Neuwirt 
Münsing
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Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de
TELEFON: 08177/93040

ANDERS ALS ANDERE

Tobias GrafSebastian Graf

Das Sparwunder
Der neue Mazda 3 
ab € 15.990.–
CO2-Emission 119g/km
Euronorm 6

Der 7-Sitzer
Mazda 5

ab € 19.990.–
CO2-Emission 159g/km

Der neue SUV
Mazda CX-5
ab € 23.490.–
CO2-Emission 139g/km
Euronorm 6

Der neue 
Mazda 6 Skyactiv

ab € 24.990.–
CO2-Emission 131g/km

Euronorm 6

Neu ab Februar 2015 
bei Auto Graf

Der neue Mazda 2
ab € 11.490.–

CO2-Emission 110g/km

Das zeitlose Cabrio
Mazda MX 5
ab € 22.790.–
CO2-Emission 167g/km

Ihr MAZDA Vertragshändler im Landkreis

Besuchen Sie unsere Textil-

Autowaschanlage mit Bedienung 

am Schlichtfeld in Münsing!

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Die technische Revolution auf Deutschlands 
Straßen – mit SKYACTIV-Technologie!

Autohaus Graf – Ihr Spezialist für BMW, Fiat, VW und Audi Automobile

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung 
• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen mit 

Sonderfi nanzierung 
• Klimaanlagen-Service 
• Kostenloses Ersatzfahrzeug während der Service-Arbeiten 

mit nur 15.– € netto pro Tag Versicherungsbeitrag 

• Reparaturen und Unfallinstandsetzung aller 
Fabrikate inklusive Versicherungs abwicklung 

• Reifenservice inklusive Reifen lagerung im 
Reifenhotel 

• Hol- und Bring-Service 
• TÜV und AU zweimal wöchentlich bei uns im Hause 

Unser Topservice-Leistungspaket 

Sonder

Preis-Aktion

für alle Modelle 

2014!

Auto & Mobilität
Autohaus Bolzmacher 13
Autohaus Graf 95
Autohaus May 43
Fahrschule kmh 11 
Heiners Fahrschule 9
Radsport Libotte 22
 
Bau & Handwerk
Fliesen Andreas Bigalk 42
Fliesen Zündorff 28
Gartengestaltung Hell 18
Gartenbau Kiesl 8
Holzer Tiefbau 14, 27
keyforcakes 34
Malerbetrieb Breiter  19
Malereibetrieb Pixner  48 
Polsterei Bäuml 21
Schmied Tom Carstens 80
Schmiede Werner 91
Schneiderei Suttner 47
Schreinerei Leinbach 84
Schreinerei Strobl 17
Schreinerei Will 74
Walter Hofner Bau 83
Wendt Spenglerei 8
Trockenb. Kumpfmüller 29
Zimmerei Schurz 11
 

Gastronomie
Bäckerei Josef Wagner 41
Café Waldhauser 75
Gasthaus Limm 27
Gasthaus Fischmeister 68
Landhotel Huber 72
Pizzeria Pinocchio 88
 
Einkauf & Handel
Ambacher Advent 76
Ambacher Verlag 61
Agrobs Futtermittel 18
Dorr Biomasse 52
Edeka Graf 14
Fischerei Sebald 46
Getränkemarkt Graf 7
Intersport Reiser 4
Lagerhaus Graf 7
Trachten Weber 26
 
Energie & Elektronik
EDV Service Montagni 38
Elektrotechnik Graf 69
Elektro Ramerth 15
Elektro Will 30
Energie Südbayern 51
Ermisch  96
Handyladen  16
 

Finanzen & Beratung
Lehmann Immobilien 81
Rechtsanwalt Arnold 90
Sparkasse  94
Steuerberatung Gebel 77
Vermögensber. Döhla 59
VRBank 33
 
Gesundheit & Soziales
Apotheke 64
Augenärztin Dr. Turtur 58
Bernwieser Orthopädie 86
Bestattung Klein 67
Coaching Diana Hesse 61
Fußpflege Petersberger 40
GymLounge 73
Kinesiologie Eva Niggl 56
Kosmetikstudio Fuchs 45
Kosmetik Neubert 57
Naturheilpr. Lichtblick 37
Naturheilpraxis Sebald 39
Osteopathiepraxis 85
Oswald Beautystudio 71
Physiotherapie Voit 44
Schlossgut Oberambach 2
Wohlfühlzeit Bäumler 65
Zahnheilkunde  31

Das Konto mit Zukunft!

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen

s

Fair. Menschlich. Nah.



ermisch
Service rund um Ihr Haus

Besuchen Sie unsere
Energieabende.

Kompakt, informativ und kostenlos.
Weitere Infos unter

www.ermisch-gmbh.de

„Die niedrigen Zinsen haben mich schon lange geärgert,
über meine stufenfreie Dusche freue ich mich jeden Tag.“

Wir sind Ihr Ansprechpartner für Fließen-, Elektro-, Maler-
und Sanitärarbeiten ... alles aus einer Hand.
Seit vier Generationen.


